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Die Antwort auf englische Lügereien. 

Vom erſten Augenblick an, als der Beſuch des Prinzen 
Heinrich in den Vereinigten Staaten bekannt geworden 
war, hatte man in England ſeinem Mißvergnügen über 
dieſes unerwartete Ereigniß ungeſchminkten Ausdruck 
gegeben. Seit Jahr und Tag war man, zeitweiſe nicht 
ohne Erfolg, bemüht geweſen, durch Verdächtigungen 
Deutſchlands deſſen Beziehungen zu den 
Vereinigten Staaten zu trüben, und die 
angloamerikaniſche Preſſe hatte dabei nur zu bereitwillig 
mitgewirkt. Jetzt ſollte man ſich plötzlich um die Früchte 
dieſer edlen Bemühungen betrogen ſehen. Mit erneuten 
und verſtärkten Kräſten ging man daher an die Arbeit, 
um von Neuem gegen Deutſchland zu hetzen, und man 
ſuchte ſich dafür die empfindlichſte Stelle der Amerikaner 
aus, indem man friſchweg behauptete, daß die 
deutſche Regierung im Jahre 1898 den Verſuch 
gemacht habe, durch eine Intervention der 
europäiſchen Mächte die im Gange befindliche Aktion 
der Vereinigten Staaten gegen Kuba zu 
verhindern, daß aber England dieſen Ver⸗ 
ſuch wirkſam verhindert habe. 

Dieſe Behauptung wurde zuerſt in die Londoner 


Preſſe lancirt, als aber die erwartete Wirkung in der 


Ferne ausblieb und ſelbſt die gelbe Preſſe drüben von 
biefer Geſchichte keine Notiz nahm, wurde gröberes 
Geſchütz aufgefahren. Ein Mitglied der engli⸗ 
ſchen Regierungspartei griff das Märchen auf 
und brachte es im Parlament zur Sprache, kein Ge⸗ 
ringerer als der Miniſter Lord Cranborne 
beſtätigte darauf etwas verblümt, wie es engli⸗ 
ſcher Miniſterbrauch erfordert, aber doch deutlich 
genug, daß in der That die engliſche Regierung 
es geweſen fet, die 1898 einen Interventions⸗ 
verſuch in Wafhington erfolgreich verhindert und fo 
die Vereinigten Staaten vor einer Einmiſchung der 
europäiſchen Mächte bewahrt habe. 

Früher begnügte man ſich von Berlin aus damit, 
dergleichen engliſchen Verdrehungen und Lügen unter der 
Hand zu begegnen und durch vertrauliche diplomatiſche 
Eröffnungen zu paralyfiten. Neuerdings geht man aber 
England gegenüber in Berlin energiſcher vor und rechnet mit 


der von einem Chamberlain beherrſchten und 


daher zu allerhand gewagten Huſaren ſtückchenge⸗ 


neigten engliſchen Regierung vor der breiten 


Oeffentlichkeit ab, eine Methode, die entſchieden 
vorzuziehen iſt, ſchon weil ſie die Herrſchaften in 
Downing Street von derartigen Streichen abſchrecken 
und für die Zukunft vorſichtiger machen dürfte. 
Zunächſt wurde eine halbamtliche Erklärung in der 
„Norddeutſchen Allg. Ztg.“ zur Richtigſtellung 
des wahren Sachverhalts veröffentlicht und kurz und 
bündig feſtgeſtellt, daß genau das Gegentheil der 
engliſchen Behauptung zutreffend iſt, daß jener 
Interventionsverſuch nicht vom deutſchen, ſondern vom 


Die Berliner Hochbahn. 
Von unſerem Berliner Br.⸗Mitarbeiter. 
i 11. 


Kaum an einem Punkte der ReichShauptitadt fluthet 
der Verkehr ſo ſehr, wie am Potsdamer Platz: Wagen 
folgt auf Wagen, „hurtig mit Donnergepolter rollt“ die 
Elektriſche einher, dazwiſchen winden ſich die Omnibuſſe, 
die Reſte eines überlebten Verkehrstypus und ununter⸗ 
brochen wälzt ſich der Fußgänger Menge an jenem 
Treffpunkt der Verbindungen zwiſchen Weſt und Oſt, 
ſowie Süd und Nordweſt. Dort neben dem Potsdamer 
Bahnhofe zeigen ſich, die Einſahrtſtraße einfaſſend, zwei 
Erdlöcher, ſteinerne Stufen ſühren in den ſchwarzen 
Schlund hinab — das ijt der Endbahnhof der 

od: und Untergrundbahn. Wenig yver- 
lockend zwar iſt das Aeußere, kommt man aber die 
bequem angelegten Treppen hinab, ſo iſt das Auge wie 

eblendet. In glänzend weißem Gewande mit Flieſen 
bele t, präſentirt ſich die Bahnhofshalle, wie goldene 
Sb ſunkeln dazwischen die Tauſende von Glüh⸗ 
lampen, man fühlt ſich faſt wie in eine andere Welt 


verſetzt. A ” d Bi A 
öffnung der Bahn nun auch erft au 
5 * i ift, fo ift der Betrieb doch 
vi 2 Gange. Vertreter der ftaatlihen und ſtädtiſchen 
E beben hervorragende Sachverſtändige der Sndujirie, 
> nsbeſondere der Elektrotechnik und des Verkehrsweſens 
überhaupt, Vertreter der Preſſe und andere Perſonen, 
an deren guter Meinung rer 8 hte 
: eſichtigungsfahrten eingeladen 
border, dach Ohr enigierfatter folgte geen einer 
1 Der Zug vollt heran, glänzend erleuchtet, kein 
Jauchen und Puſten der Lotomotive, zubig 9 ee 
eleganten Wagen ein, und weit bequem lien Schweſter 
erfolgt das Einfteigen, wie bei der ee en cał 
Stadtbahn. Einmal ift für jede e ee 
beſonderer Perfonenfteig, dann fino die P nd tene 
gelegt, daß man kein gewandter Turner u en 
zu ſein braucht, um in die Wagen zu gelangen, leichen 
Fußboden der Wagen mit dem Bahnſteig deka 115 
Höhe liegt. Da, ein ſchriller Glockenton und ohn a 
wir es merkten, hat fih der Train in Bewegung gef u 
das Anziehen geſchieht ohne jeden Ruck, und ohne jede 
Erſcbütterung gleitet der Zug vorwärts. 5 
Nur kurz iſt ſolch ein Jug: ein Wagen dritter Klaſſe 
oorn und hinten, ein Wagen zweiter in der Mitte. 


auswärtige Filialen in: St. 


fPlötzlich verlöſchen die Lichter, der Zug 


der Geſellſchaft gelegen it Auge: links der Hafenplatz mit feinem regen 
rechts das e Potsdamer Bahn mit Oberbaumbrücke, 
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engliſchen Botſchafter in Waſhington ausgegangen und nicht: Herr von Holleben reichte nachträglich auch denſoder durch innere Unruhen geſtört wird, 
an dem Widerſpruch der engliſchen, ſondern der deutſchenOriginaltert des vom engliſchen an die übrigen Ver⸗ zweitens, wenn England oder Japan ſelbſt in einen 
Regierung geſcheitert ift. Da aber Lord Cranborne beiftreter vorgelegten Entwurfs der Kollektivnote ein, auf 
ſeinem Märchen beharrt, fo ift der deutſchen Regierung welche in dem vorſtehenden Telegramm Bezug ge: 


vollends die Galle übergelaufen und fie greift zu dem nommen ift- 


beſten, wenn auch zwiſchen „befreundeten“ Regierungen 
ſeltenen Mittel, den engliſchen Miniſter durch im 


„Reichs⸗ Anzeiger“ veröffentlichte Aktenſtücke ungewöhnliche 


* $ 
* 
Soweit die im diplomatiſchen Gebrauch ſonſt ganz 
Veröffentlichung des „Reichs⸗ 


vor aller Welt ins Unrecht zu ſetzen. Das Blatt ver⸗ anzeigers“. Das ift bereits die zweite blutige 
öffentlicht ein Telegramm, welches der damalige Staats⸗ A bfuhr, die engliſche Miniſter binnen wenigen 
ſekretär des Auswärtigen Amtes, Graf Bülow, am Wochen von Berlin aus zu erleiden gehabt haben. 


15. April 1898 an den Kaiſer fandte: 
Telegramm. 


Zuerſt Chamberlain, dann Lord Cranborne, 


In beiden Fällen waren ſie die Angreifer, die 


Berlin, 15. April 1898. |zuerft angefangen und die deutſche Regierung zur Ber- 


Der Kaiſerliche Staatsſekretär 
an 


Seine Majeſtät den Kaiſer und König. 
Entzifferung. 


theidigung gezwungen haben. Das wird ſie natürlich 
nicht abhalten, über Verrath zu ſchreien und ſich als 
die Gekränkten aufzuſpielen. 

Intereſſant iſt es, daß zu derſelben Zeit, da die 


Euer Majeſtät Botſchafter in Washington telegraphirt: deutſche Regierung die aktenmäßigen Beläge 
„Der engliſche Botſchafter ergriff ſehr auffälliger Weiſe für engliſche Hinterliſt an die Oeffentlichkeit 


heute die Initiative zu einem neuen Kollektivſchritt der 
hieſigen Vertreter der Großmächte. Wir vermuthen, daß 
die Königin⸗Regentin in dieſem Sinne bei der Königin von 


bringt, die britiſche Diplomatie durch das Reuterſche 
Bureau die ſeltſame Verſion verbreiten läßt, der 


England vorſtellig geworden ijt. Die ſechs Vertreterſengliſche Botſchafter habe dam . a 
telegraphieren an ihre Regierungen auf Wunſch deslſeine eigene Meinung vertreten, fondern nur 


engliſchen Botſchafters in ſolgendem Sinne: 
„Man kann angeſichts der Haltung des Kongreſſes 
keine Hoffnung mehr auf Frieden hegen, und die allgemeine 
Meinung geht dahin, daß auch die Mächte nichts gegen 
den Krieg einzuwenden hätten. Eine gute Baſis für 
neue Verhandlungen ſchien die Note des ſpaniſchen 
Geſandten vom 10. d. Mis. zu bieten. Wenn diefe 
Anſicht von den Regierungen getheilt wird, fo 
erſcheint es angezeigt, hier den Irrthum zu zerſtreuen, 
als finde die bewaffnete Intervention in Cuba keine 
Unterſtützung der ziviliſirten Welt (der Präſident hatte in 
feiner Decemberbotſchaft gejagt, daß er nur in dieſem Falle 
Intervention wolle). Die hieſigen Vertreter glauben unter 
dieſen Umſtänden, daß die Großmächte die Aufmerkſam⸗ 
keit der biefigen Regierung auf die ſpanſche Note vom 
10. 5. M. lenken und erklären könnten, daß die bewaffnete 
Intervention ihnen nicht gerechtſertigt erſcheine. Diefe 
Erklärung könnte die Form einer von den Mächten 
an die Vertreter der Vereinigten Staaten von Amerika 
gerichteten Kollektivnote annehmen. Eine ſolche würde 
größeren Eindruck machen und die hieſigen Vertreter 
würden dann nicht dem Anſchein ausgeſetzt ſein, als 
wollten ſie lediglich ihren erſten Schritt wiederholen, den 
der Präſident in ſeiner neueſten Botſchaft nicht einmal 
der Erwähnung gewürdigt hat. Falls eine identiſche Note 
beſchloſſen werden ſollte, würde es ſich empfehlen, dieſelbe 
ſofort zu veröffentlichen, damit die ziviliſirte Welt, deren 
Autorität man anruft, von dem Vorwurf entlaſtet werde, 

als billigte fie dieſen Angriff.“ 
Ich perſönlich ſtehe einer ſolchen Kundgebung ziemlich 

kühl gegenüber. Holleben.“ 
Bülow. 


Randbemerkung Seiner Majeſtät zu 
dem Schlußſatz des Botſchafters: 

„Ich halte ſie für gänzlich verfehlt, zwecklos 
und daher HADH . . . . Ich bin gegen dieſen 
Schritt!“ 


AM 


den Nachtheil, daß darin „Rauchen verboten“, für viele 
Menſchenkinder alfo das Vergnügen von vornherein 
beträchtlich vermindert iſt, während man in den ebenfalls 
ſehr ſchönen, ſchmucken Wagen dritter Klaſſe nach 
Herzensluſt paffen kann, wovon bereits die Eingeladenen 
trotz der Anweſenheit zahlreicher Damen vielfach Gebrauch 
machen. Nicht ſehr angenehm erſcheint es, daß die Wagen 
nicht aus kleinen Abtheilen beſtehen, ſondern einen einzigen 
weiten Raum bilden, in dem nur zwei lange Sitzbänke 
an den Seiten des Wagens, wie in den älteren Straßen⸗ 
bahnwagen, angebracht ſind. Einigermaßen bedenklich 
erſcheint auch, daß hier außer den bequem bemeſſenen 
Sitzplätzen auch offiziell angezeigte Stehplätze mitten in 


den Wagen vorhanden find, wodurch die oft beängſtigendeüber die Mitte der 


Ueberfüllung der Stadtbahnwagen hier gleich von vorn⸗ 
eren ara erſcheint. Damit ſind freilich żundchji 
unſere kritiſchen Regungen erſchöpft und mit Befriedigung 


Dieſer ift reicher und eleganter ausgeſtattet, hat aber „Möckernbrücke“, in einfachem Stile aus Eiſen und 


Oeſterreich⸗-Ungarn als Sprachrohr gedient. 
Dieſer Reinigungsverſuch iſt ſo gezwungen, daß nur 
politiſche Kinder darauf hineinfallen können. In 
Waſhington ſitzen aber Männer von ganz hellem Ver⸗ 
ſtande. So wird den Herren in London auch dieſes 
Hackenſchlagen nichts nützen. 

Aber wie dem auch ſein mag, es ſcheint neuerdings 
ein ſcharfer Wind zwiſchen Berlin und 
London zu wehen, ein Wind, der vielleicht auch dem 
kürzlichen Aufenthalt des Prinzen von Wales in Berlin 
früher ein Ende geſetzt hat, als es urſprünglich beab⸗ 
ſichtigt war. 


3 ] 
Der neue Zweibund. 


welchen fiğ die Londoner Regierung bereits feit 
Jahren auf das eifrigſte bemüht, ſich am Ziel 
ſeiner Wünſche ſieht. Es hat ſich jetzt in 


Unabhängigkeit oder Integrität Chinas 
oder Koreas durch ſolchen Dritten angegriffen 


Glaskonſtruktion errichtet; auch hier iſt, wie auf allen 
Stationen der Bahnſteig — für jede Richtung einer — 
hoch angelegt, damit ſich das Ein⸗ und Ausſteigen 
mühelos vollziehen kann. Auch der Stationsaſſiſtent 
mit ſeinen Gehilfen fehlt nicht, nur daß alle Zeichen 
elektriſch gegeben werden, wie auch das geſammte 
Signalweſen nach den neueſten Erfahrungen der 
Elektrotechnik eingerichtet iſt. Bald iſt die nächſte 
Station „Halleſches Thor“, erreicht, die wegen 
ihrer Lage eine reichere architektoniſche Aus⸗ 
geſtaltung erfahren hat, im Uebrigen aber dieſelben 
Anordnungen wie die anderen Stationen aufweilt. Von 
hier ab geht die Trace fajt den ganzen Reſt des Weges 
ub breit angelegten „Boulevards“ des 
Südoſtens entlang, deffen Bewohner anfänglich von dem 
Bau nicht ſehr entzückt waren, gemach ſich aber an das 
graue Bauwerk gewöhnen. Durch die Gitſchinerſtraße, 


und Behagen blicken wir uns in den hellen, luftigen, deren Aeußeres zeigt, daß wir in das Viertel der Arbeit 


mit hohen Scheiben verſehenen, einfach, aber geſchmack⸗ 
voll ER: Wagen um, in denen die W e 
mittels zierlich geformter, an der Längswand befind: 
licher Glühlampenarme erfolgt. 

hat das 
Tageslicht wieder erreicht und in einer veipeftablen 
Steigung, wie ſie eine Dampfbahn kaum ohne Zahnrad 


und der Arbeiterwohnungen gelangt ſind, geht die Bahn an 
den ſchmuckloſen aus der Gründerperiode ſtammenden 
Häuſern vorbei, überſchreitet hinter der Prinzenſtraße 


So ſauſen wir dahin. wieder in einer ziemlichen Spannung einen Kanalarm, 


um in die Skalitzerſtraße einzulaufen überquert auf 
ihrem Wege eine Reihe von Plätzen, ohne den dortigen 
großen Straßenverkehr im mindeſten zu hemmen, eine 


nehmen könnte, geht es mit unverminderter Schnellig⸗ Leiſtung, die ihres Gleichen ſucht, und paſſirt mehrere, 


keit 


155 hinauf zu dem bereits beſchriebenen Geleisdreieck. 
ne 


herrliche Ausſicht bietet ſich von hier e 


ziemlich gleichartig in ihrem Aeußeren gehaltene Bahn⸗ 

höfe, deren Nennung nur von lokalem Intereſſe iit. 
Einen maleriſchen Abſchluß findet die Bahn mit der 

die in ihren wuchtigen Formen mit 


den rauchenden Eiſenbahnzügen, aber alles ſieht von der den alterthümlichen Thürmchen und Zinnen gleichſam 
öhe aus wie ein ns Spielzeug. Vorbei geht es wie eine Eingangspforte für den Fluüßlauf über die 
in einer mächtigen Kurve an den Rangier- und Repara⸗ Spree führt und bei deren Bau gleich der Viadukt für 


turhallen 
Kraftwerk, 


der Hochbahn, wir paſſiren das gewaltige|die Hochbahn mit vorgeſehen war; faſt wie eine Wandel 
Seen Gebäude mit ſeinen wuchtigen, aber halle in einem alten Kloſter prüſentirt er ſich den Blicken 
geſchmackvollenormen eine Zierde ſeinerumgebung bildet, der Uneingeweihten. 


In der Nähe des Stadtbahnhofes 


und durch ein hohes Portal hindurch rollt der Zug über Warſchauerſtraße endet die Hochbahn, jedoch ift bereits 
eine Brücke, die ie Meisterwerk der Iggenter i dar⸗ für einen Anſchluß bis zum Centralviehhof durch eine 


ſtellt. Galt 


es doch, gleichzeitig zwei Straßen, den ſelektriſche Flachbahn geſorgt. In ſauſendem Fluge geht 


Kanal und die über dieſen hinwegführende Brücke derſes nun dieſelbe Strecke bis zum Geleisdreieck zurück, 


Dresdener Bahn zu überbrücken. 


ps ME $ y In impofjanter|diedmal fahren wir aber auf dem direkten Verbindungs⸗ 
Höhe und beträchtlicher Spannungsweite fegt die Bahnſwege, ohne den Potsdamer Bahnhof 
auf dem in durchaus nicht ſchwerfülligen Formen ge- dem weſtlichen Theil der Hochbahn. 


u berühren, nach 
n einer ſcharfen 


haltenen Viadukt über die drei genannten Verkehrswege Kurve biegt ſie hier auf die Ueberbrückung der Pots⸗ 
hinweg, um nun am halleſchen Ufer — die Pfeiler find damer Bahn, nicht weniger wie dreißig Geleiſe mußten in 
zum Theil in das Waſſer hineingebaut — entlang zuſſchräger Richtung überſchritten werden, und nur ein einziger 
führen. Dicht hinter dem Viadukt naht die erſte Station, Stützpunkt war zugelaſſen worden. Nun geht es durch 


oſtaſiatiſchen Krieg verwickelt wird. Der letztere 
Fall erfährt indeſſen wiederum eine doppelte Be⸗ 
ſchränkung: der kriegeriſche Angriff muß von dem 
Dritten ausgegangen ſein und ihm muß irgend welche 
Macht „Hilfe“ leiſten. Das ſind die weſentlichen Pflichten, 
welche die Vertragsſchließenden gegen einander eingehen. 

Eine erſchöpfende Würdigung dieſes oſtaſiatiſchen 
Zweibundes ift jhon deshalb unmöglich, weil man nicht 
wiſſen kann, ob der Vertrag außer den veröffentlichten 
Punkten noch geheim gehaltene Verein: 
barungen getroffen hat. Bei der bekannten Un⸗ 
ehrlichkeit der britiſchen Diplomatie iſt 
dieſe Möglichkeit nicht unwahrſcheinlich. Aber, wenn 
wir nothwendiger Weiſe von den geheimen Beſtimmungen, 
die wir nicht kennen, abſtrahiren müſſen, fällt vor allem 
die Abſichtlichkeit ins Auge, mit welcher man den 
easus belli unbeſtimmt gelaſſen und der willkürlichſten 
Auslegung der Kontrahenten unterſtellt hat. Eine 
ſcharfe und präziſe Interpretation müßte zu dem Schluſſe 
gelangen, daß der Kriegsfall und der Zwang 
zurgemeinſchaftlichen Intervention ſchon 
heute gegeben ſeien. Denn die inneren 
Unruhen, welche den Beſtand des himmliſchen 
Reiches und ſowohl englische wie japaniſche Intereſſen 
bedrohen, dauern in China, werngleich nicht in dem 
Umfange der beiden voraus gegangenen Jahre, fort und 
die ruſſiſche Behauptung der Militär⸗ und 
Zivilherrſchaft über die Mandſchurei muß als eine 
Art aggreſſiven Vorgehens aufgefaßt werden. Japan 
und England geben ſich alſo das Recht, in jedem 
Augenblicke, in welchem fie wollen, in China zu 
inter veniren. Das Gleiche gilt auch für Korea 
und für dieſes Land vielleicht noch in höherem Grade, 
wobei nur die eigenthümliche Erſcheinung auffällt, daß 
die Anſchläge gegen die Unabhängigkeit 
Koreas, die Japan ausübt, nicht vertrags⸗ 
mäßig aufgegeben werden, diejenigen jeder andern 
Macht, alſo ſpeziell des konkurrirenden Rußland, 
zurückgewieſen werden follen. 

Es ſieht auf den erſten Blick ſo aus, als ob überhaupt 
Japan durch den Vertrag einen großen diplomatiſchen 
Sleg und einen außerordentlichen politiſchen Vortheil 
errungen habe. Das ſchrumpft aber ſehr zuſammen, 
wenn man näher zuſieht. Denn in Oſtaſien iſt es 
immer Japan, deſſen nächſte Intereſſen durch Rußland 
— gegen welche Macht ſich ja der ganze Vertrag 
richtet — zuerſt angegriffen werden. Wenn man dann 
in Tokio ſich zum Appell an die Waffen entſchließt, 
ſo iſt es noch lange nicht geſagt, daß England 
es eilig hat, ſeinem Verbündeten zu Hilfe zu 
kommen. Es hat ſich ſo viele Hinterthüren offen 
gehalten, daß Japan Gefahr läuft, im Stiche 
gelaſſen zu werden. Die ruſſiſchen Heere können 
beiſpielsweiſe ganz Korea überſchwemmt und die kleinen 
japaniſchen Beſatzungen verdrängt haben und England 
iſt in der Lage den Japanern zu ſagen: „Noch iſt der 
vertragsmäßige Zeitpunkt für meine Hilfe nicht gekommen, 
ich habe jegt nur wohlwollende Neutralität zu üben und 
warte, bis die Ruſſen vor Tokio ſtehen und ihnen über⸗ 
dies eine andere Macht Hilfe leiſtet; bis dahin — hilf 
dir ſelber“. Aber ſelbſt die Aufrichtigkeit der jetzigen 


Londoner Regierung und Englands Fähigkeit 
zu einer ausgiebigen militäriſchen Machtentfaltung 
im fernen Oſten vorausgeſetzt, wer bürgt 
für die Anerkennung des Bündniſſes durch die 


unbekannten Nachfolger der Salisbury und Landsdowne 
in der Regierung? Der Vertrag ift mit Jahres 
kündigung geſchloſſen und fon, wenn bei feinem Ablauf 
Kriegszuſtand herrſcht, bis zur Beendigung des Krieges 
gelten. Wer in der weiten Welt oder auch nur in 


das „geſchlitzte Haus“ — man denke ſich eine mächtige 
Miethskaſerne mit einem drei Stockwerk hohen Portal, 
durch welche die Hochbahn fährt — und jetzt befinden 
wir uns im vornehmen Weſten Berlins, wo es jahre⸗ 
langer mühevoller Verhandlungen bedurfte, ehe die in 
Frage kommenden Behörden ihre Fels en zu dem 
Projekte gaben, und durch deren Forderung die Bau⸗ 
ſumme einen Aufwand von 25 Millionen erfordert hat. 
In weitem Bogen, um den Anblick der Lutherkirche 
nicht zu beeinträchtigen, kehrt die Bahn bald wie im 
Südoſten zur Mittelpromenade zurück; im Zuge der 
Bülowſtraße weitergehend überſchreitet ſie die Potsdamer⸗ 
ſtraße und erreicht den Nollendorfplatz mit ſeinem 
impoſant wirkenden Hochbahnhof. BE galt es nun, 


das ſchwierige Problem des eberganges von 
der oh- zur Unterpflaſterbahn zu löſen, und 
es iſt beſſer gelöſt worden, als man denken 


konnte; wenn ſich das Auge erſt an den Anblick dieſer 
ſchiefen Ebene, die eine Steigung von 1:32 aufweiſt, 
gewöhnen muß, jo wird doch reiches Geäſt und ſonſtige 
geplante Verſchönerungen den Bau zu verhüllen ſuchen, 
um auch den weiteſtgehenden Anſprüchen zu genügen. 
Bei der Eiſenbahnſtraße fahren wir in den Tunnel ein, 
der eine ähnliche Ausſtattung aufweiſt, wie der am 
Potsdamer Bahnhof, bis es am Wittenbergplatze heißt: 


„Alles ausſteigen“, und wir wieder an die Oberwelt 


klettern. Der Reſt der Strecke iſt noch nicht befahrbar, 
er geht die Tauentzienſtraße weiter, biegt dann in Gie 
Kurve um die Gedächtnißkirche in die Hardenbergſtraße 
ein und endet vorläufig am Bahnhof Zoologiſcher 
Garten; an der Fortführung bis zum Knie wird bereits 
rüſtig gearbeitet, ſpäter fol die Untergrundbahn bis in 
das Herz von Alt⸗Charlottenburg hineinfüh ren. 

Wir find am Biele unſerer Fahrt und auch unſerer 
Ausführungen. Heute werden die Probezüge der 
Hochbahn noch von der Menge angeſtaunt wie ein Ding 
aus einer anderen Welt, es fehlt auch nicht an faulen 
Witzen und hämiſchen Bemerkungen; aber nur gemach, 
es wird nicht lange dauern, dann wird Hoch und Niedrig 
den Nutzen des neuen Verbindungsweges zu ſchätzen 
wiſſen und ſein Lob in allen Tonarten ſingen. Der 
Berliner kann wirklich ſtolz auf dieſes Rieſenwerk 
menſchlichen Geiſtes und menſchlicher Geſchicklichkeit 
blicken; es iſt in jeder Beziehung geeignet, deutſche 
Schaffenskraft vor aller Welt in herrlichſtem Lichte 
erſtrahlen laſſen. 
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England giebt dem jetzigen Kabinett noch ſo unbeſtimmte 
Lebenszeit? Es kämpft doch ſchon in dieſem Augenblick 
um feine Fortexiſtenz. Nun ijt es aber geſchichtliche 
Tradition für England, daß eine neue Regierung an die 
von ihren Vorgängern mit auswärtigen Staaten ge⸗ 
ſchloſſenen Allianzen nicht gebunden ih. Die nominen 
Gut ebe Vertragsdauer ſchwebt alſo thatſächlich in der 


So ift der Vertrag für Japan von höchſt zweifel 
haftem Werth; von deſto größerem jedoch für Eng⸗ 
land, Es erhält, wie ſchon wiederholt ausgeführt, 
durch Japan jetzt eine Rückendeckung, die es jetzt in 
den Stand fegt, in Oſtaſien, wo England in den beiden 
letzten Jahren vollſtändig im Rath der Mächte in den 
Hintergrund trat, wieder ſeinen Einfluß geltend zu 
machen. Daß es dieſes thun wird, liegt auf der Hand 
und alle Phraſen, daß England nichts wetter wolle als ſich 
und andern Mächten die Politik der offenen Thür in China 
zu ſichern, ſind lächerlich und nichts weiter als alberne 
Redensarten. j 

„ > a 
Aus dem Inhalt des Vertrags 
ift noch zu berichten: 

Im Artikel 1 wird erklärt, daß die vertragſchließenden 
Theile wechſelſeitig die Unabhängigkeit Chinas 
und Koreas anerkannt haben und erklären, daß fie 
von keinerlei aggreſſiven Abſichten in einem dieſer beiden 
Länder beeinflußt find, jedoch ihre ſpeziellen Intereſſen 
im Auge haben. Von dieſen bezögen ſich diejenigen 
Großbritanniens hauptſächlich auf China, 
während Japan neben den Intereſſen, welche es in 
China beſitzt, in beſonderem Grade, ſowohl in politiſcher 

inſicht, als in Bezug auf Handel und Induſtrie in 

orea intereſſirt fei. Die vertragſchließenden 
Theile exkennen an, daß es für jeden derſelben zuläſſig 
ſein ſoll, ſolche Maßregeln zu ergreifen, die zur 
Wahrung ſeiner Intereſſen unent⸗ 
behrlich ſind. 

Der die Dauer des Abkommens betreffende 
Artikel beſtimmt nicht, daß es in fünf Jahren aufhören 
jol; vielmehr fon daſſelbe bindend bleiben bis zum 
Ablauf eines Jahres von dem Tage an, an welchem es 
von einem der beiden vertragſchließenden Theile ge⸗ 
kündigt wird. 

In der geſtern von uns ihon ſkizzirten Depeſche 
des Marquis of Landsdown an den engliſchen Geſandten 
in Tokio, Macdonald, heißt es: die Regierung Seiner 
Majeſtät des Königs Edward erachte es von wechſel⸗ 
ſeitigem Vortheil für die beiden Länder, daß für die 
Bewahrung des Friedens geſorgt werde, und follte der 
Friede unglücklicher weiſe geſtört werden, 
ſo werde das Abkommen die Wirkung haben, das Gebiet, 
auf dem ſich die Feindſeligkeiten abſpielen, einzuſchränken. 
Im engliſchen Unterhaus fragte geſtern Campbell 
Bannermann, ob die Regierung beabſichtige, weitere 
Schriftſtücke über den Vertrag mit Japan zu ver⸗ 
öffentlichen und ob die Regierung dem Hauſe nähere 
Aufklärung über den Vertrag geben werde. Der Erſte 
Lord des Schatzes Balfour erwidert, ihm ſei nicht bekannt, 
daß noch weitere Schriftſtücke vorzulegen ſeien, und er 
glaube nicht, daß die veröffentlichten Dokumente irgend 
welcher Erklärung bedürften; ſie ſprächen für ſich ſelbſt 
und ließen die Gründe für das Vorgehen der Regierung 
deutlich erkennen. 

Der japaniſche Premierminiſter machte 
geſtern im Parlament Mittheilung von dem Vertrag; 
das Bündniß ſei thatſächlich ein Offenſiv⸗ und 
Defenſiv⸗Bündniß. 3 

» 
Ein Interview mit einem japaniſchen Diplomaten. 
Wien, 13. Febr. (Privat⸗Tel.) 
Der Londoner Vertreter des „Neuen Wien. Tagebl.“ 


hatte geſtern eine Unterredung mit dem japaniſchen Ge⸗ 


ſandten in London, Baron Hayashi. Dieſer Diplomat 
iſt danach japaniſcherſeits ganz allein der Schöpfer des 
oſtaſiatiſchen Bündniſſes, da Marquis Ito, deſſen Welt⸗ 
reife man mit dieſem Ereigniß in Verbindung gebracht 
hat, nicht einmal mitwirkte. 

Hayaſhi erklärte, die Allianz fet vollkommen 
friedliebenden Motiven entſprungen (?) 
Ihre Spitze wendet fiğ nicht gegen Rußland (2% 
wohl aber ſei die künftige Haltung Englands und 
Japans gegenüber Rußlands Beſtrebungen in der 
Mandſchurei im Vertrag vorgeſehen. Der 
Vertrag ſpricht ausdrücklich von der Beibehaltung des 
status quo für das ganze chineſiſche Territorium, 
und die Mandſchurei, ſo fügte der Geſandte 
hinzu, fet noch immer China. Doch 
habe der Gegenſtand inſofern keine akute Bedeutung, 
als die Vereinigten Staaten neben andern Mächten mit 
Rußland Verhandlungen wegen der Mandſchurei führen, 
und es ſei zu erwarten, daß dieſe Verhandlungen zu 
einem allſeits befriedigenden Ergebniß führen werden 

Auf die Frage, ob japaniſcherſeits ein ſogen. Rück 


merſicherungs⸗ Vertrag mit Rußland 
beabſichtigt fei, erwiderte Hayashi, derartige Mb- 
machungen im Geheimen ſeien nach Artikel 4 
des Vertrages ausgeſchloſſen. Was dagegen einen dem⸗ 
felben Zweck dienenden mit Englands Vorwiſſen ev. abzu⸗ 


ſchließenden Vertrag mit Rußland betrifft, ſo ſei eine 
Distujfton darüber verfrüht, da die Tinte auf dieſem 


Allianz⸗Dokument noch kaum trocken fei, 
c * * 
+ 
Die chineſiſchen Diplomaten. 

Der Vertrag kam, wie aus Peking telegraphiſch 
gemeldet wird, den dortigen fremden Diplomaten ganz 
überraſchend. Der japaniſche Geſandte überreichte 
Tſching eine Kopie des Vertrages. Unter den Diplo- 
maten in Peking herrſcht kein Zweifel darüber, daß 
durch den Bündnißvertrag thatſächlich ein Veto gegen 
die Untergelchnung des ruſſiſch⸗chineſi⸗ 
ſchen Vertrages betr. die Mandſchurei ein⸗ 
gelegt wird. Die chineſiſchen Beamten geben ihrer 
Genugthuung über den 1 Vertrag 


durch gewonnen haben, daß das buitifche Preflige dar 
e er E 
l Die engliſch Haare. amen. 
e engliſche Preſſe geht i 
Beurtheilung des Serag 1 87 Ehe mn her 
„Globe jagt: Der Vertrag iſt eine erfreuliche 
Ueberraſchung; er ift feinem Weſen nach ſelbſtlos, bedroht 
keinerlei Intexeſſe und it. nicht ein Vorzeichen u 
welchen Angriffs, ſondern bedeutet die ſchriftliche Nieder⸗ 
legung des unwandelbaren Eniſchluſſes der zwei See⸗ 
mächte, keinen Angriff von Seiten anderer zu dulden. 
„Weſtminſter Gazette“ wirft die Frage auf, 
ob es ſtaatsklug ſei, daß England ſich in eine Lage ver⸗ 
ſetze, bei der Japan, das keine europfiſchen Intereſſen 
habe, Englands europäiſche Politik und feine Reichspolitik 
in hohem Maaße beeinfluſſen könne. Das Abkommen 
erſcheine wie eine ziemlich eilige Antwort auf die Feind⸗ 
ſchaft Europas, indem es ſich dem neuen Volke zuwende, 
deffen Energie und deſſen aufſteigende Ziviliſation die 
Bewunderung der Welt bilde. ; 
„Pall Mall Gazette“ meint, der Vertrag füge 


eine weitere Garantie zu dem Grundſatze hinzu, den 


das deutſch⸗engliſche Abkommen voll anerkenne, aber 
der neue 1 kläre die Luft und halte alle 
etwaigen Siórer des Weltfriedens zurück. ; 
Die „Saint James Gazette“ bringt einen 
„Eingeſchränktes Entzücken“ überſchriebenen 


Artikel, in welchem fie den Vertrag in mehrfacher Be⸗ 


daß Japan ſich unbedacht in einen Kampf 
ſtürzt, in welchem es den Kürzeren zieht, und daß wir 
uns zu Feindſeligkeiten mit zwei oder mehr Mächten 
verpflichtet ſehen, zu einer Zeit, wo unſer Ver⸗ 
bünderer keine wirkſame Hülfe mehr iſt. 


„Evening News“ ſchreiben: Ein Blaubuch über 


China, das in den nächſten Tagen erſcheint, wird Licht 
auf die Umſtände werfen, unter denen der Vertrag ab- 
geſchloſſen wurde. Das Blaubuch werde Rußlands 
Diplomatie noch in ungünſtigerem Lichte zeigen als je 
zuvor und Chamberlains Rede vom langen Löffel 
buchſtäblich rechtfertigen. 


Die franzöſiſche Preſſe hat die Spitze, gegen die 


der Vertrag ſich richtet, ganz richtig herausgefunden. 


„Temps“ ſagt, der Vertrag ſcheine ein Anzeichen 


dafür zu fein, daß die engliſche Regierung in Ditafien 
eine neue Politik verfolgen wolle. Durch Bi 
einkommen nehme England, für welches die Politik der 
freien Hand bisher ein Dogma geweſen fei, das Syſte m 
der gebundenen Hände dn. 


eſes Weber: 


„Journal des Débats” findet, daß Japan 


keinen beſonderen Grund habe, von dem 
abgeſchloſſenen Vertrage ſehr entzückt zu ſein; 
es fei nicht ſehr wahrſcheinlich, daß der casus focderis 
jemals zu Gunſten Japans eintrete. 


uP a trien jagt, der engliſch⸗japaniſche Vertrag fei 
direkt gegen Rußland und auch gegen 


Frankreich gerichtet, deſſen Intereſſen in Indochina 


jetzt von Engländern und Japanern bedroht werden. 


Amerika und der nene Bund. 
Es unterliegt keinem Zweifel, daß die beiden Kontra⸗ 
henten eine Ausdehnung des Vertrages planen und zwar 


ſind es die Vereinigten Staaten, welche in den 


Bund hineingezogen werden ſollen. Dieſer Dreibund 
für Oſtaſten ift ein Projekt, an welchem bereits 


feit einem Jahre gearbeitet wird. Seine 
Verwirklichung ſchien neuerdings Fortſchritte zu machen, 


da die Nordamerikaner darüber aufgebracht ſind, daß die 


Ruſſen in der Mandſchurei jede wirihſchaftliche Kon⸗ 


furrenz fremder Kaufleute und Unternehmer ausſchließen. 


Der ruſſiſch⸗chineſiſche Mandſchurei⸗Ver⸗ 


trag enthielt eine beſonders Einſpruch herausfordernde 
Beſtimmung, durch welche der rufſtſch⸗chineſiſchen Bank 
die wirthſchaftliche Kontrole über die Mandſchurei gegeben 


werden ſollte. Die Vereinigten Staaten erblickten hierin 


ein Mittel, ſie von der Mandſchurei auszuſchließen, und 
wieſen Rußland auf ihre aus den Verträgen mit China 
herrührenden Rechte und auf die von ihm ſelbſt bei der 
Beſetzung der Mandſchurei gemachten Verſprechungen 
hin. Daraufhin ließ Rußland die beanitandete 
Beſtimmung aus dem offenen Vertrag ſtreichen, 
jedoch nur, um die gleiche Beſtimmung über die ruſſiſch⸗ 
chineſiſche Bank in einen geheimen Vertrag auf⸗ 
zunehmen. Die Vereinigten Staaten haben daher jetzt 
neuerdings wieder ſowohl bei Rußland wie bei China 
entſchieden Proteſt eingelegt. 

Indeſſen hat die Hineinziehung Nordamerikas in den 
neuen Zweibund wohl noch gute Wege, da die 
Schiebungen Englands vor dem ſpaniſch⸗amerikaniſchen 
Kriege — wir verweiſen auf unſere Ausführungen an 
anderer Stelle der heutigen Nummer — in Amerika 
das berechtigte Mißtrauen gegen Englands Diplomatie 
wohl noch vergrößert haben. ; 

, Rew:Yort, 13. Febr. (W. T.⸗B.) 

Einer Meldung der „World“ aus Waſhington zufolge, 
find die Verhandlungen im engliſch⸗japaniſchen Vertrag 
mit Wiſſen und Zuſtimmung der Vereinigten Staaten 
geführt worden, deren einziges Intereſſe ſei, in Ching 
für kommerzielle Zwecke die Thür offen zu halten. 


Der Caſſeler Trebertrocknungs⸗ 


Prozeß. 
8. Caſſel, den 12. Februar. 


Nach Wiederaufnahme der Verhandlungen wird 
Rechtsanwalt Dr. Barthel noch über die verwickelten 
Verträge mit der Fabrik Hemixem und der Caiſſe 
Commerciale vernommen. 

Es ſchließt ſich daran eine Auseinanderſetzung mit 
dem Sachverſtändigen Bankier Plaut und 
den Angeklagten. Letztere geben zu, den Vertrag 
unterzeichnet zu haben, ohne mit deſſen Inhalt genügend 
vertraut geweſen zu ſein. Sie hätten ſich darauf ver⸗ 
laſſen, daß alles in beſter Ordnung geweſen 
ſei. Schlegel hat ſich als Selbſtſchuldner bei der Sache 
betrachtet. Hermann Sumpf wird ein Brief vom 
11. März 1899 vorgehalten, welcher, an ſeinen Bruder 
gerichtet, folgendermaßen ſchließt: „Hoffentlich geht das 
belgiſche Geſchäft glatt, ſonſt wird's 


brenzlich“. : 

i son Reine Bücher. 

Es wurde weiter ein Expoſs vorgetragen, welches 
Schmidt an Schulze⸗Delwig und Otto fandte Es 
handelt ſich dabei, um reine Bücher zu erhalten, darum, 
die 27 Millionen betragenden Forderungen der Tochter⸗ 

eſellſchaften, ſowie die 18 Millionen Schulden bei der 

eipziger Bank zu übernehmen. Hierzu ſollten noch 
4 400 000 Mark Wechſelſchulden der Trebergeſellſchaft bei 
der Leipziger Bank kommen. Dieſe Schulden fonten 
nach dem Vorſchlage Schmidt's innerhalb 12 Jahren und 
zwar vom 1. April 1908 bis 15. Oktober 1915 getilgt 
werden. Für dieſen Betrag ſollten die Auſſichtsraths⸗ 
mitglieder durch Uebernahme eines Betrages von 
4200000 Mk. haften. Er, Schmidt, habe das Verlangen 
der Leipziger Bank auf Solidarhaft der Aufſichtsräthe 
abgelehnt. Durch dieſe Transaktion ſei es möglich, reine 
Bücher zu erhalten und die Oeffentlichkeit brauche von 
dieſen Schulden nichts zu erfahren. Die Angeklagten 
bemerken auf Anfrage, daß ſie den Geſchäftsgang der 
Tochtergeſellſchaften für gut gehalten und große 
Hoffnungen in die Entwickelung der Sache geſetzt hätten, 

Der gute Glauben der Augeklagten 2 


Bei Verleſung des Urkundenmaterials wurden eine 
Anzahl Briefe Otto's und Schulze ⸗Dellwig's 
bekannt, durch die widerlegt werden ſoll, daß die Ange⸗ 
klagten in gutem Glauben behandelt haben. Die 
Verhandlung berührt ferner die Wechſelreltlerei der 
Geſellſchaft und der Auffichtsräthe in Verbindung mit 
dem von der Anklage behaupteten Verſuch der Bilang- 
Verſchleierung. l 

Der unbeeidigt vernommene Prokuriſt Bollmann 


flüſſigen Geſtaltung des Kredits gehabt. Wenn man in 
dieſen Wechſeltransaktionen eine Verſchleierung erblicken 
wolle, würde es nach ſeiner Anſicht kaum eine Bank 
geben, bei welcher keine Verſchleierung vorkomme. Er 
könne in dem Acceptverkehr mit den Tochtergeſellſchaften 
nichts Auffälliges finden. 

Sachverſtändiger Bankier Plaut erklärt, daß 
es bei den Tochtergeſellſchaften legitime Forderungen 
waren, daß durch die Transaktionen aber bezweckt 
wurde, die Forderungen über die Bilanz hinauszubringen. 

Der unbeeidet vernommene Oberbuchhalter Stirl 
will den Eindruck legitimer Geſchäfte gehabt 

aben. 3 

4 Der Vorſitzende verweiſt darauf den Zeugen 
auf ein entgegengeſetztes Gutachten der Sachverſtändigen, 
das der Zeuge ſelbſt ſeiner Zeit unterſchrieben habe. 

Die Sitzung wird ſodann nach 4 Uhr gejchlofjen. 


Parlamentariſches. 


Die Zolltarifkommiſſion des Reichstages nahm 
gegen die Stimmen der Rationalliberalen nach lebhafter 
Debatte den vom Staatsſekretär Grafen Poſadowsky und 
den Vertretern der Bundes regierungen bekämpften 


in allen Einzelheiten den Amerikanern überläßt.“ 


bemerkt, die Accepthergabe habe den Zweck einer 
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ziehung einer Kritik unterwirft; fie ſagt: Nichts hindert, Antrag Fiſchbeck, betreffend das Verbot der Gemeinde⸗ Feſtnahme eines Ausgewieſenen. > 


abgaben von Getreide, Fleiſch und den daraus herz Hamburg, 13. Febr. (Tel.) Der Hofbeſitzer Fin nem 
geſtellten Waaren mit einem Zuſatzantrage Kardorff an, aus Taarning, welcher ausgewieſen und Dienstag Nada 
wonach auch der Oktroi von lebendigem Vieh verboten mittag über die Grenze gebracht worden war, war zurück⸗ 
, . In der Frage feiner 

n y . A E 3 
Kommiſſion aing ein Antrag Gothein zu, der eine parla: nen ee ned ift, pe der „Hamd, 
mentariſche Enquste über die Lage der Landwirthſchaft Corr.“ aus Hadersle verhaftet worden. 
durch eine Kommiſſion von 36 Mitgliedern verlangt. Ein Kind verbrannt. 

Die Budgerfommilfion des Reichstags berieth Berlin, 18. Febr. (Tel.) Bei einem geſtern Abend in 
Titel 3 des außerordentlichen Militäretats, einer Wohnung in der Memelerſtraße ausgebrochenen Feuer 
wonach für den Ausbau von Feſtungen 19728000 Mark verbrannte ein von den Eltern allein in der Wohnung ge⸗ 
gefordert werden; ſtatt deſſen wurden nur 15 768 000 laſſenes ſiebenjähriges Kind. 

Mark bewilligt, welche die Kommiſſion ſpezialiſirte 3 5 : schicht 

in den großen Feſtungsbaufonds letzte Rate 9 540 000 a 

Mark (Ausbau der Landesbefeſtigungen), den kleineren London, 13. Febr. (Telegr.) Nach einer Depeſche aus 
Feſtungsbaufonds dreizehnte Rate 4728000 Mark Capſtadt bezahlte die Prinzeſſin Radziwill die Wechſel mit 
(Umgeſtaltung und Vervollkommnung der Vertheidigungs⸗ der gefälſchten Unterſchrift von Cecil Rhodes. 
mittel) und für die Befeſtigungen am Oberrhein Ein Großfeuer 

1500 000 Mark. Die Regierungsvorlage enthielt keine zerſtörte, wie uns heute telegraphiſch gemeldet wird, die Kork⸗ 
Speziallſtrung. Dadurch wird auch der zurückgeſtellte ſteinfabrik Grünzweig u. Hartmann in Hamburg. Auch 
Titel Einnahmen 6 das Feſtungsgelände en 2 große Stallungen wurden ſtark beſchädigt. 

erſte Rate von 100 000 Mark für genehmigt erklärt. Juwelendiebſtahl. 


ER Dem Juwelier Punto, der aus Deutſchland nach Peters, 
Politiſche Tagesüberſicht. burg reiſte, wurde während der Fahrt auf der Warſchau⸗ 
Kaiſer Wilhel hat an den Prinzregenten Petersburger Bahn ein großer Koffer entwendet, in welchem 
Suitpold von Bayern nachſtehendes Dank. lich febr Fojtbare Gbeifteine im Werthe von mindeſtens 100 000 
ſchreiben gerichtet: i Rubel in verſchiedener Faſſung befanden. 


i ; Beim Thalſperrbau bei Markliſſa 
Durchlauchtigſter Fürſt, freundlich lieber Vetter wurden durch herabſtürzende Geſteinmaſſen geſtern zwei 
$ a und 8 ruder! ać: Arbeiter getödtet. 

Euere Königliche Hoheit haben Mich durch die über- Der Abgeordnete Dr. Sattler 
aus herzlichen Glückwünſche, welche Dieſelben zugleich hat einen Knöchelbruch erlitten. Das Allgemeinbeſinden Bat 
im Namen der königlich bayeriſchen Armee aus Anlaß aber durch den Unfall nicht gelitten. 
des Tages an Mich richteten, an dem Ich vor 25 Jahren Nuheſtörungen. 
zum Dienſt in die Armee eintrat, von ganzem Herzen Rom, 13, Febr. (Tel.) Blättermeldungen aus Catania 
erfreut. Mein eifriges Streben, die Armee auf derfſzu Folgebraden dort Dienstag Abend während der Karnevals⸗ 
Höhe ihrer Aufgabe zu erhalten, findet durch 


jefte in Folge der Verhaftung eines Arbeiters Ruheſtörungen 
: PEPE 4 ot i „aus. Die Volksmenge verſuchte den Verhafteten zu befreien, 
* 1 ży k oo eh s 3 4 SE wodurch es zu Zuſammenſtößen mit der Polizei kam. 
s 2 A 20 Perſonen find verwundet, 5 wurden verhaftet. 
Mir aber wohl bewußt, welche wir Ej a me Y nte a Ein Manbmordverſuch 
ſtützung und Förderung Ich hierbei jeder Zeit ift geſtern in Wurzen verübt. Eine Frau Zigarrenhändler 
durch die hingebende verſtändnißinnige Roeſer wurde mit ſchweren Wunden am Körper bewußt⸗ 
Mitarbeit der deutſchen Fürſten gefunden ſlos hinter dem Ladentiſche aufgefunden. Der Thäter raubte 
habe. Es iſt Mir daher ein aufrichtig empfundenes Be⸗ ca. 150 Mk. Die Frau liegt ſchwer verletzt darnieder. Vom 
dürfniß, Euerer Königlichen Hoheit dies mit Meinem unbekannten Thäter fehlt on fene. 
on Herze ür den neuen Beweis < 
921 75253 ee 117 euer Waffen-] Lorient, 13. Febr. (Tel) Durch ein beftiges Feuer 
brüderſchaft zum Ausdruck zu bringen. Das wurden geſtern Abend 10 Gebäude, in welchen fico Zourage⸗ 
d 3 8 magazine für das Militär befanden, zerſtört. Der Schaden 
trene Zuſammenſtehen der dentſchenſſwird auf eine milion Grants geschätzt. 
Fürſten und das auf ruhmreichen Schlachtfeldern Der Duell⸗Prozeß 
gemeinſam vergoſſene Blut hat unſeres tgeueten|gegen den Domänenpächter Falkenhagen aus Springe, 
Vaterlandes Einigkeit begründet, und hierinſ welcher geſtern Vormittag vor dem Schwurgericht in Hannover 
darf Ich auch in Zukunft die feſteſte Bürgſchaft für 
ſeinen Glanz und ſeine Sicherheit erblicken. Ich ver⸗ 
bleibe mit der Verſicherung der vorzüglichen Hochachtung 


ſeinen Anfang nehmen ſollte, wurde in letzter Stunde auf 
Montag, den 17. d. Wits. vertagt, da die Vertheidigung noch 
und freundſchaftlichen Geſinnung Eurer Königlichen 
Hoheit freundwilliger Vetter und Bruder 


die Ladung mehrerer Zeugen beantragt hat. Der Angeklagte 
Falkenhagen tt trotz eines hohen Kautionsgebotes nicht aus 

Wilhelm I. R. 
Potsdam, Stadtſchloß, 9. Februar 1902. e 


der Haft entlaſſen worden und wird daher zu dem bepor⸗ 
ſtehenden Termine aus der Unterſuchungshaft vorgeführt 
werden. 

Wieder ein Selbſtmord eines Offiziers. 

In Paderborn hat ſich nach dem Faſtnachtsball am 
Dienſtag im Offizierkaſino der Leutnant v. Bergen vom 
8. Huſaren⸗Regiment erſchoſſen. ; 

Ein ſchneidiger Pedell. 
Am ſchwarzen Brett der Univerſität Würzburg iſt folgen⸗ 
der Anſchlag zu leſen: „Den verehrlichen Damen, welche 
die öffentlichen Vorleſungen beſuchen, wird bekannt gegeben, 
daß ſie vor dem Eintritt in die Hörſäle ihre Hüte abzunehmen 
haben, widrigenfalls ſie zu gewärtigen haben, daß ſie ihnen 
gewaltſam abgenommen werden. Der Univerſitätspedell.“ 


Takales. 


R 

Fortwährend mit Dementiren engliſcher Ligen- 
meldungen müſſen unſere Offiziöſen beſchäftigt ſein. 
Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt: „Der „Mancheſter 
Guardian“ ließ ſich aus New Nork melden, der Kaiſer 
habe „darum erſucht“, daß alle Adreſſen der Deut -h 
Amerikaner zur Begrüßung des Prinzen 
Heinrich in engliſcher Sprache abgefaßt 
werden ſollten. Wir bemerken hierzu, daß der Kaiſer 
niemals über das Zeremoniell oder die Umſtände beim 
Empfang ſeines Bruders in Amerika eine Willensmeinung 
geäußert, geſchweige ein „Erſuchen“ geſtellt hat, die 
Geſtaltung der Aufnahme des Prinzen Heinrich vielmehr 


24. i 
Dr. Rüger, der neue ſächſiſche Finanzminiſter, 
ift am 26. Oktober 1837 geboren. Er war zunächſt 
Rechtsanwalt in Dresden, trat dann in den 
Staatsdienſt über und wurde zum Geh. Juſtizrath 
im Juſtizminiſterium befördert. Nach kurzer Amts: A A ] 
führung übernahm er den Poſten eines Bürgermeiſters[ und den Termin zur Auslegung der Wählerliſten auf 
in Dresden, kehrte aber nach wenigen Jahren in das 
Juſtizminiſterium zurück. Später wurde er zum Erſten 
Staatsanwalt beim Oberlandesgerichte ernannt und p r : t Anlaß b 
vertrat Sachſen als ſtellvertretender Bevollmächtigterſſchen Ehepaar in Marienburg ijt aus B der 
im Bundesrathe. Seine Ernennung zum Juſtizminiſter 
erfolgte bekanntlich erſt im vorigen Sommer. 
Seine Berufung kam unerwartet, nachdem ſich die 
Verhandlungen mit dem Direktor im Auswärtigen Amt 
Körner zerſchlagen hatten. i h 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer unternahm geſtern Morgen den 
des Arne Spaziergang, 1 5 n end n he 
e eußeren vor und hörte im lo en Vortrag]? lich ſenkrechten Rich tößt, während fie in der 
des Chefs des Civilkabinets Dr. von Lucanus und den⸗ ae un s A Eomh lag. 
jenigen des Landwirthſchaftsminiſters von Podbielski, 


zu welchem der Gartendirektor Geitner zugezogen war Hit von der Reichs Postverwaltung zugelaſſen worden, daß 
darauf fuhr er bei dem engliſchen Bofſchaſter vor, mit Perſonen oder N die ein eigenes Girokonto bei der 
welchem er eine Beſprechung hatte. : Reichsbank nicht unterhalten, in ähnlicher Weile wie dies 
— Reichskanzler Graf Bülow empfing geſtern den] idon jetzt für die Auszahlung von Giropoftanweifungen durch⸗ 
engliſchen Botſchafter zu einer kurzen Rückſprache. geführt ift, durch Vermittelnng eines Relchsbauk⸗Girokunden 
— Der Kammergerichtsrath Richter in Berlin ifti. B. eines Bankgeſchäfts 2.) auch an dem Verfahren der 
zum Reichsgerichtsrath ernannt worden. Begleichung el x lender Eo ae ee ee im 
— Der Fideltammißbeſitzer Graf Magnis auf. Gre wege mn A IA 


i ij K ich, baß ein ſolcher Theilnehmer in den 
Bisnöberi bel Neurol in vom e auf Lebenszeil ae gu vollziehenden allgemeinen Bedingungen 
in das Herrenhaus berufen worden. 


für die Thellnahme an dem Verfahren das Reichs⸗ 
Ausland bauk⸗ Girokonto, von dem die Abſchreibung der Poſt⸗ 

Usland. anwelſungsbeträge erfolgen fol, bezeichnet und die 

— Das Befinden des Sohnes des Po” des Reichsbank⸗Girokunden beibringt. Unter 
mftänden kann ein Reichsbank⸗Glrokunde die Begleichung 
der Poſtanweſſungsbeträge für mehrere Theilnehmer vers 
mitteln. Die Poſtanweiſungen ſelbſt werden bet dem Haupt- 
poſtamte in gewöhnlicher Weile auf Grund eines Quittungs⸗ 


sang von Defterreich hat 
a budes oder Verzeichniſſes anigeliefert, wobei ein über den 


geſtern Petersburg wieder ver 


Reichsbank⸗Girokunden beforgen muß. Die Poſtanweiſungen 
werden abgejandt, ſobald der Betrag des rothen Checks von 
der Reichsbank der Poft gutgeſchrieben ift. 
* Im Beleidigungsprozeß gegen Konſiſtoriglrath 
a. D. Franck iſt dem Vernehmen nach ein neuer Termin 
auf den 18. März vor der Strafkammer des Landgerichts 
Danzig anberaumt. 
ue Batante Stellen für Militär-Numärter im Bezirk 
des 17. Armeekorps. Sofort, Biſchofswerder, Magiſtrat. 
Nachtwächter, auf Lebenszeit, 292 ME pro Jahr. 
y 7 = 1. März 1, 1. April 4, 1. Mai 1, der Dienftort wird bei der 
12, Februar von Tidifu nach Tfingtau in See gegangen. Der Einberufung bejtimmt, Königl. Eiſenbahn⸗ Direktion in Danzig, 
Dampfer „Bremen“ mit der Ablöfung für S. M. ©, 6 Anwärter für den Zugbegleitungsdtenſt. 1. April 1902, 
„Möwe“, Transportführer Oberleutnant . ©. Berger, if am Graudenz, Strafauſtalts⸗ Direktion,? Auffeher bei der Irren⸗ 
12. Februar in Melbourne eingetroffen und beabſichtigt am] Abtheilung, auf dreimonatige Kündigung, nach fünfjähriger 
14, Februar nach Sydney in Gee zu geben. ufriedenſtelender Dienstzeit auf Lebenszeit, Anſangsgehalt je 
00 Mk. und m e th Ara Mk. ae o 
8 15 „ neben Miethsentihädigung tellenzulag 
Neues vom Tage. ri R Basi bis 1500 Mk. Sofort, Moder, Gemeinde: 
Urvheiternnfille. 
Bern, 18 Febr. (Tel.) Im Eigertunnel der Jungfrau 


and meindediener und Grekutor, auf ſechswöchige 
Kündigung, 450 We und ca. 106 ME, Nebenelnnabmen. 

bahn trafen letzte Nacht die Arbeiter beim Wegräumen des 

Schuttes auf einen bei den letzten Sprengungen nicht los⸗ 


.. 2 . PE ZEW) 


Heer und Flotte. 


Generalleutnant % D. von Leſſel in Koburg tit der 
Kronenorden 1. Klaſſe verliehen. 

Schiffsbewegungen. S. M. S. „Kalſer Fries 
drid III.“ it am 11. Februar nach Kiel zurückgekehrt. S. 
M. Tpdbt. „D 7“ ift am 11. Februar von Saßnitz nach Kiel 
in See gegangen, Nach telegraphiſcher Mitthetlung it S. M. 
S. „Jaguar“, Kommandant Korvetten⸗Kapitän Berger, am 


andsbericht vom 13. Febr. Thorn -+ 1,46 
1 0 lę +114, Graudenz -|- 1,56, Kurzebrack 
1,78, Pieckel 42,00, Dirſchau +2,20, Einlage 42,48, 

gegangenen Schuß. Es erfolgte eine Exploſton, die einen] Schiewenhorſt 42,42, Marienburg 4,2, Wolfsdorf 

Arbeiter fofort töbtete, einen anderen ſchwer verletzte. Auch 1,28 Meter. 

im Simplontunnel find dieſer Tage zwei Arbeiter verwundet; In der Weichſel Eistreiben in 1/5 Strombreite, Su 

dem einen wurde durch einen falenden Stein die Hirnſchale der Nogat von Piedel bis zur Mündung und im Haff 

eingeſchlagen. Eisſtand, 


Nr. 37. 
Lokales. 


«Ordensverleihung. Dem Generalleutnant 3. D. 
u. Leſſel zu Coburg, bisher von der Armee, ift der 
Königliche Kronenorden 1. Klaſſe verliehen. E 

«Auszeichnung. Dem Schneidemühlen⸗Werkführer 
Karl Tichel zu Elbing iſt das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 

» Vereidigung. Die Herren Albert Petter und 
Civilingenieur Paul König von Bier find in der öffentlichen 
Sitzung des Vorſteheramtes der Knaufmannſchaft geſtern 


1. Beilage der „Danziger Nenueſte Nachrichten“. 


verkauft werden. Die vierte geforderte Rate beträgt nu 
20 000 Mk. Bis jetzt ſind bewilligt: 1899 400000 Mk., 1900 
900000 Mk., 1901 880 000 Mk. und jetzt 20000 Mk. Die 
poten werden ſich für den ganzen Bau auf 2470000 Mk. 
elaufen. 

3. Erweiterungsbau des Bekleidungsamtes. Erſte 
Rate 10000 Mk. Die vorhandenen Räume genügen den ge⸗ 
ſteigerten Bedürfniſſen bei Weitem nicht mehr, ein Erweiterungs⸗ 
bau ift daher ein dringendes Bedürfniß. Für die Erweiterungs⸗ 
bauten ſoll zu dem jetzigen Terrain noch ein Theil des qn- 
ſtoßenden ehemaligen Feſtungsgeländes hinzugenommen 
werden. — Im Ganzen ſind für den Erweiterungsbau 


ſchiffe nur mit 
Wismar: Schifffahrt erſchwert, 
Schlepperhilſe möglich. Travemünde 
Hafen eisfrei, Revier dünne Eisdecke. 


Kalſer Wilhelm⸗Kanal 


Donnerstag, 13. Februar 1902 


2. Fleiſchig 


Schweine 44—45 Mk. 3. Gering entwickelte Schwei i 
Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 40—42 Mk. RANĄ 


Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebend 
Verlauf und Tendenz des Marktes. gewicht. 


J / o 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 13. Febr. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. 


als Bücherreviſor bezw. als Sachverſtändiger für Dampf⸗ 67 000 Mt. gefordert. a Brunsbüttel: Strichweiſe Trelbeis, für hölzerne Schiffe 
keſſel, Dampf maſchinen und Schiffsmaſchinen vereidigt worden Vierter Komponiſten⸗Abend von Dr. Fuchs. oe eget. geſchloſſen “Giber von Rendsburg bis Hohner Stationen. oe wind Teind Wetter. Ten 
* Braſilianiſcher Konſul für Olt- und Weſt⸗ Am Dienstag findet der vierte der ſo mit außerordent⸗ Fähre: Schifffahrt geſchloſſen. Schleimünde bis Schleswig: . ſtärke Geli 


preußen. Herr Subdirektor Dr. jur. Seo Lafer in 
Königsberg ift zum Souful von Brafilien ernannt 


lichem Intereſſe aufgenommenen Komponiſten⸗Abende 
des Herrn Dr. Carl Fuchs ſtatt und zwar wird diesmal 


S ig bis Kappeln Eisverhältniſſe wegen Nebel, Schnee⸗ 
Or j $ les bis Schleimünde 


treiben ꝛc. nicht zu erkennen. 


Blackſod 


Stornoway 762,6 N ſchwach T bedertt —1,1 


worden und hat das Exequatur des Reiches erhalten. Johann Sebaſtian Bach auf dem Programm ſtehen.] Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiffe nur mit Schlepperhilſe Shields 760,9 W leicht geiter ET, 
„o SWifferpriijung. In Danzig wird am 1. März Das Nähere ift aus dem heutigen Inſeratentheilf möglich, Apenzade und Fibrde- Förde und a ee Sciu 759,0 ORO friſch wolkig | 39 
eine Prüfung für Schiffer auf kleine Fahrt erſichtlich frei, Nordhafen, dünne Eisdecke, Schifffahrt unbehindert.] Isle yey 5 457 SĄ > — | 
abgehalten. * Eine ganze Sammlung von Strafthaten haben|Yró-Sund und „agenci mit noe dahl Föhrde Parie et = M U 
* Danzig in der Budgetkommiſſion des Reichs-|geitern Nachmittag die Arbeiter Hermann Heidenreich, Paul Su > Suffingen 7804 M f Lesch wolken 12 ö 
tages. Die Budgetkommiſſion des Reichstages hat Eaarnowśti, Eduard Groth und Friedrich Lindenau begangen. Schiffs⸗Mavport. Selber day Da f fei ann Bs 
nunmehr ben Militdretat beendet und in dem|Nadmittag drangen die vier Männer in ie cere be Neufahrwaſſer, 12. Februar. |Ehriftianfund 752,0 N mäßig bedeckt 1--8,7 
Ergebniß ihrer Berathungen find auch eine ganze Reihe RA mieś Pant eb ŚR Jagnek 115 a diejes nicht Angekommen: „Adele,“ SD. Kapt. Bönchen, von Ham- Skudesnaes 756.9 NNW | fteif wolkig —2,6 
Bewilligungen von einmaligen Ausgaben fiir erhielt (08 er fein Mefier und drang auf P. ein, worauf burg mit Gütern. „Herkules,“ SD. Kapt. Belig, von Blyth) Skagen 764,3 WNW leicht. heiter -0,6 
Danie tg enthalten, welche den von uns vor einigenſdieſer in Angſt geriet) und flüchtete. Nunmehr zer- mit Kohlen. „Dwina,“ SD., Sapt. Forman, von Blyth mit Kopenhagen 758,2 W ſchwach Nebel 2,5 | 
Wochen mitgetheilten Anſchlägen entſprechen. Es ſindſtrümmerte Heidenreich 20 Fenſterſcheiben, Kohlen. „Pollux SD., Kapt. Klöfkorn, von Köln mit Gütern. Karlſtad 752,8 NW leicht wolkenlos SIR | 
u. u. folgende Poſten: warf Stühle, Tiſche und Spinde um und  Gejegelt: „Wellpark, SD., Kapt. Smith, nach Greenock oa 7000/68 | Rift pysk 5 i 
1. Neubau einer Fußartillerie⸗Kaſerne inſraubte ſchließlich eine filberne Taſchenuhr, einen via Warnemünde mit Zucker. a u > ms on mäßig 5 50 0 Er 
Neufahrwaſſer. Erſte Rate 37000 Mk. In der Be⸗ goldenen Trauring, einen Siegelring und ein Portemonnaie S iger Schladjtviehmarkt Hauaranda 35 SSW. | leid ARK N 
gründung wird darauf hingewieſen, daß fetzt zwei Sompagnien mit 2 Mk. Inhalt. Nunmehr verließen die vier Freunde die anzig ) 5 Borkum 750,1 [SW |i. leicht) wolkenlos |—0,6 h 
des in Danzig garnijonirenben 2. Bataillons Fußartillerie in|verwüftete Wohnung und es ſcheint, daß fie nun ſchleunigſt den Auftrieb vom 13. Februar 1902. Keitum 758,1 WSW |f. leicht wolkenlos |—8.1 | 
der Infanterie Kaſerne in Neufahrwaſſer, eine in dem dabei gemachten Raub in alkoholhaltige Flüſſigkeiten umgeſetzt Ochſen: — Stück. 1. Vollſleiſchige ausgemäſteſte Ochſen Hamburg 7599 SO leicht Nebel —7.2 | 
| gelegenen Barackenlager, eine im Fort Bröſen und in der haben. 3 Stunden nach dieſem Borfalle ſtleßen fie auf dem höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren — ME. 2 Junge Swinemünde 760,3 SSW ſchwach Nebel —5ů7 N 
| Gtrandbatterie untergebracht ijt; letztere beiden Räume find] Radaunendamm in Altichottland auf einen Schutzmann,leiſchige nicht aus gemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen] Rügenwaldermunde 760,1 S f. leichtf wolkenlos |—7,2 | 
fo feucht und geſundheitsſchädlich, daß eine baldige Aenderung und fofort ging Lindenau auf dleſen gu und verſetzte ihm — Mk. 3. Mäßig gemährte junge, ältere Ochſen — Mk. Neufahrwaffer 760,8 SW If. leicht halbbedeckt - 8,3 ii 
dringend nöthig erſcheint. Auch die Barackenkaſerne bietet einen Faüſtſchlag in das Geſicht, fo daß bdlejesj4. Gering genährte Ochſen jeden Alters — Mk. Memel 758% SW mäßig bedeckt 09 I 
nur ungenügende Unterkunft. Es ift daher eine neue Sajernel heftig blutete. Der Beamte verſuchte den rohen Kalben und Kühe: 1 Stück. 1. Vollſleiſchige aus⸗ Münster Werk 7600 S 8 8. TI. leich Nebel TE i 
für zwei Kompagnien rrforderlich, ferner auch ein neues Patron ſeſtzunehmen, was ihm auch mit Hilfe eines gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mek. 2 Voll⸗ Hannover i 7608| ta | — bedeckt —8,0 
Rammergebiude fiir das Regiment. — Die erforderliche Beſitzers gelang. Um ihren Freund zu retten, drangen diel fleijdhige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu Berlin 761,2 SSD leicht wolkig ER | 
Geſammtſumme beläuft fico auf ungefähr 550 000 Mk. drei anderen Burſchen mit offenen Meſſern auf den Beamten|7 Jahren — Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig Chemnitz 7612 SS ff. leicht wolkenlos 86 | 
2 Neubau einer Sajerne für das Leib⸗gein, doch auch dieſem kamen Kollegen zu Hilfe, fo daß e8|gput entwickelte jüngere Kühe und Kalden — Mk. 4. Müßig Breslau 7620 S8 leicht helter eG | 
bhuſaren⸗Regiment Nr. 2. Vierte Rate 20 000 Mk. ſchließlich gelang, die Geſellſchaft bis auf Groh, der ents|gendhrte Kühe und Kalben 19 Mk. 0 Mes 78600 RO maa | woltig ie | 
Das über 150 Jahre alte Gebäude der Kaſerne auf Lang⸗ kommen war, dingfeft zu machen. Bei Heidenreich wurde Bullen: — Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen Frankfurt (Malu, 7579 NO ſſchwach heiter wer 
garten, in welchem eine Eskadron des Regiments auf mehvere|nur noch das leere Portemonnaie gefunden, das Geld und die bis zu 5 Jahren — Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen Karlsruhe 756,6 NO ſchwach bedeckt 0,4 
Jahre hinaus untergebracht werden fol, hat fiğ als baufällig geraubten Werthſachen waren verſchwunden. Bei ihrer Ver-|— Mk. 3. Mäßig genährte lüngere und ältere Bullen München 7538 5 friſch bedeckt one 
erwieſen, daß ein baldiger Erſatz unumgänglich ift. Dieſer[ nehmung legten die Verhafteten ein Geſtändniß ab. — Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen Holyhead 7613 N i. leichtſ balbbededt 11 
Erſatz fol nun in Verbindung mit dem Neubau für vier * Amtlicher Oſtſee⸗Eisbericht vom 13. Febr. Memel: — Mk. 3 j ; Boss 7446 SO mäßig Schnee EEA 
Eskadrons und den Regimentsſtab errichtet werden. Den im Strichweiſe Treibeis, Schifffahrt unbehindert. Pillau: See Kälber: 6 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ Riga 756,6 SW f. leicht[ wolkenlos |--5,4 
Etat für 1900 aufgeführten Baulichkeiten treten in Folgeſeisfrei, Hafen leichtes, loſes Eis, Revier ſtarke Eisdecke Maſt) und befte Saugkälber — Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ etterperausiage; ‘ 


deſſen hinzu: Eine Eskadronkaſerne nebſt zugehöriger Schifffahrt nur mit Eisbrecherhilfe möglich. Friſches Haff bis] kälber und Saugkälber 36—38 Mk. 3. Geringe Saugkälber 7- Ñ , $ 
Sa eit Munitionggelaß, ſowie Schuppen für Krümper⸗ Elbing: Starke Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. Neufahr⸗ und SN Sn ti oe (Sreffer) en A kunt Aud Nee wü e Pri 
2. Der nöthige Platz dazu ift auf dem Neubaugrund⸗ i „BE nfe: — 1. cop pt $ abe A 
finde vorhanden. Von ho ide der Kaſerne wird münde: See und Hafen Eisverhältniſſe wegen Nebel, Schnee⸗ hammel — Mk. 2. Aeltere Maſthammel — Mk. 3. Müßig modne Pu kiem. Ba 5 1 75 5 dem 
ein dringend nothwendiger Einzel⸗Exerzierplatz für die auf treiben 2c, nicht zu erkennen. Stettiner Haff bis Stettin: genir dne i er aa Marae EM t RE ſchen Meer lagert. eutſchlan ruhiges Froſt⸗ 
weine: z Vollfleiſchige S , . N : n e . 
Der Reit des Grundſtücks, abgeſchätzt auf 108300 ME, ſoll!l durch Eisbrecher offen gehalten. Greifswalder Die: Leichtes, die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu Niederſchläge, im Süden Erwärmung wahrſcheinlich. 


wangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Danzig, 
Seifengaſſe Nr. 3 belegene, im Grundbuche von Danzig, 
Seifengaſſe Blatt 4, zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen der Obermüller 
Ferdinand und Auguste geb. Schilling Gumbrecht’ |; 
„|iden Eheleute in Danzig eingetragene Gebäude⸗Grundſtück 


am 19. April 1902, Vormittags 10 Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
7 Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Größe von 50 qm und einen 
Nutzungswerth von 1380 Mk. (Artikel 2039 der Grundſteuer⸗ 
mutterrolle, Nummer 1332 der Gebäudeſteuerrolle, Parzelle 
701 des Kartenblatts 14 der Gemarkung Danzig.) 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen. 2179 

Danzig, den 7. Februar 1902. 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


Statt jeder besonderen Meldung. 

Es hat Gott dem Allmüchtigen gefallen, 
unſere geliebte Schweſter, Schwägerin 
und Tante 


Malwine Mandke 


nach langem ſehr ſchwerem Leiden in die 
himmliſche Heimath abzurufen. 


Danzig, den 18, Februar 1902. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Martha Wandke. 


oſſerirt 


Paul Bertling, 


50. Brodbänkengaſſe 50. 


Hypotheken-Kapitalien 


ür 2 ig, Vororte und die Provinz beſtätigt 
„ = Hypolheken Hank Geschäft, 
John Philipp, Srobbänkengaſſe Nr. 14. 

Das zur Martha Paul'ſchen Konkursmaſſe, 2. Damm 
Nr. 3 hierſelbſt, gehörige Waarenlager, beſtehend in: 
Garnirten u. ungarnirten Stroh- u. Filzhüten 
für Damen und Kinder, ſeidenen Bändern, 
Blumen, Hutfedern, Flitter⸗ und Perlborden, 
Garnirſtoffen in Velvet u. Sammet u. ſ. w., 
ſowie die Ladeneinrichtung, im Taxwerthe von 2919 «4, 
60 J, werde ich 


Donnerstag, den 20. Februar er., 
11 Uhr Vormittags, 


2 ——— w; ů— ö ⁴àäã4U Iä.gñ—ßÜ!l „c 


Danzig, den 7. Februar 1902. 
Königliches Amtsgericht 10. 


Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter, Abtheilung A, iſt heute bei der 
unter Nr. 82 regiſtrirten Firma H. I. Perikach in Danzig 
eingetragen, daß dem Kaufmann Panl Lówenkeim in Danzig 
für obige Firma Prokura ertheilt iſt. 


Statt jeder besonderen Meldung. 
Danzig, den 6. Februar 1902. „ be ue 12. 3 me GMA Tie npn 1 ui 
tal: z > nach langem Leiden meine innigſt geliebte Frau, unſere 
in dem benannten Geſchäſtslokale im Ganzen meiſt⸗ Königliches Amtsgericht 10. 5 Die Crds und e e E GDIR RAK oh ped gute Mutter, Großmutter und Schwiegermutter, 
bietend verkaufen. — Die Beſichtigung des Lagers kann Bekanntmachung. ö Vue dente Gans (84 PO GETS A m» Fran Emilie Schmidt, geb. Volk; 
am Verkaufstage von 10 Uhr ab ſtattfinden, und find In unſer Handelsregiſter Abtheilung A tft heute bei der 550 cbm Mauerwerk) follen öffentlich verdungen werden. im fait vollendeten 77. Lebensjahre. 
die Verkaufsbedingungen ſowie die Taxe täglich bis 10 Uhrſunter Nr. 838 vegiſtrirten Firma „Felix Danziger“, Inhaber Die Verdingungsunterlagen können in unſerem technijchen | PR Um ſtilles Beileid bitten 
Vorm. bei mir einzuſehen. — Bietungskaution 500 „% Kaufmann Felix Danziger in Danzig, eingetragen, daß der Bureau eingeſehen, auch gegen porto: und beſtellgeldfrete Danzig, den 18, Februar 1902 
. Der Konkursverwalter. (2196 118 b 0 11 Da Bruit mietek: in ona PS e 1 5 drei ar für age Heft Bezogen werden. Die trauernden Hinterbliebenen. | 
Adolph Eick, Breitgaſſe Nr. 100. als perſönlich haftender Geſellſchafter eingetreten ift. Die Angebote find verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift Die Beerdigung findet am 16. d. M., Mittags 12 Uhr, i 
von der Leichenhalle des St. Johannis⸗Kirchhofes aus Statt. FA N 


(2176 


| 
| 
8 AN 
i 


(2178 


Zuſchlagsfriſt 5 Wochen. 


Danzig, den 7. Februar 1902. 11 Uhr, portofrei an die unterzeichnete Behörde ee 
Das zur Franz Ruttkewiez'ſchen Konkurs maſſe 


ne end 
zu Sſterode Oſtpr. gehörige Baavenlaget, Br > 


Möbeln, Polſterfachen, Möbelſtoffen und e 

im areas sin 5674,18 Mk. ſoll im Ganzen meiſtbietend 
verkauft werden. 5 y 
Verkaufstermin findet am Mittwoch, den 19. Februar 


Die Verkaufsbedingungen werden im Termin 
gemacht werden. 
Die Beſichtigung des Lagers kann nach vorheriger Ang gz 
bei dem Verwalter jederzeit erfolgen. (20: 
Oſterode Oſtpr., den 7. Februar 1902. 
Boenheim, Rechtsanwalt, 


Konkursverwalter. 


leistungen innerhalb der äusseren Festungsthore in zwei 


-8 statt garten, Milchkannengaſſe, Langenmarkt, Langgaſſe, Hohesthor, 
d. Js., Nachmittags 4 Uhr, im Bureau des Verwalters ſtatt Heumarkt, 
bekannt nördlich belegenen Stadttheil, 

benannten Straßen, y 
umfasst den von dem vorbenannten Straßenzuge]! 
einschliesslich der oben! 


Königliches Amtsgericht 10. 


Bekanntmachung. 
Für die ſtüdtiſche Verwaltung vergeben wir die Fuhr- 


Loosen in öffentlicher Verdingung. 
Loos 1 umfasst den von dem Straßenzug Kneipab, Lang: 


Krebsmarkt und Neugarten bis Neugarter Thor 
ausschliesslich der vor⸗ 


Loos 2 
adttheil, 


ft verſehere, für jedes Loos 


Danzig, den 4. Februar 1902. 


Garnison-Lazareth. 


Königliche Eisenbahn - Direktion. 


„Dienstag, den 18. Februar 1902, Vormittags 11 Ur 
ijt im Geſchäftszimmer des hieſigen Garniſon⸗Lazareths ein 
Termin zur Vergebung der Küchenabgänge, Brodreſte, Knochen 
und Lagerſtroh für das Rechnungsjahr 1902 anberaumt, wozu 
die Bedingungen daſelbſt zur Einſicht aufliegen. 5 


Staft jeder besonderen Meldung. 


Schwager, Onkel und Großonkel 


im noch nicht vollendeten 58. Lebens jahre. 
im tiefſten Schmerze an 
Danzig, den 12. Februar 1902. 


Ernst Fiedler. 


nach dem St. Barbarakirchhof ſtatt. 


Heute Nachmittag 2 Uhr entſchlief nach kurzem ſchwerem i 
Leiden mein geliebter Mann, mein herzensguter Vater, 2 


Rudolf Fiedler 


Dies zeigt be 
Marie Fiedler, geb. Göringer. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 16. Febr., Nach⸗ y 
mittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe, Allmodengaſſe 8, aus 


Am 10. d. Mt, Nachmittags 2% Uhr, entichlief nach 


+ 


Am 1i. d. Mts, Abends 10 Uhr starb nach 
langem schwerem Leiden mein geliebter Mann, 
unser innigstgeliebter Vater, Schwieger- und 


langem, qualvollem Leiden meine innig geliebte Frau 


s März d. J. im Baubureau des Rath- lit 
hauses, Vormittags 11 Uhr, einzureichen. at f 
n dieſem Bureau liegen die Bedingungen und das An⸗ 


An unſere Mitbürger! 


In Folge der beſchränkten Erwerbsgelegenheit hat 
das Bedürfniß herausgeſtellt, durch Verabreichung 


warmer Suppen 


einem Theile unſerer ärmeren Bevölkerung über die 
Entbehrungen des Winters hinwegzuhelfen. 


fia) 


Um dieſer Aufgabe genügen zu können, bedarf esſdie Reparaturarbeiten an der Weichſelbrücke bei Dirſchau fol entſchlief y 
größerer Mittel, als fie bisher zur Verfügung ftanden.|uergeben werden. Die Bedingungen find gegen tojtenfreic un Alter von 69 Jahren. Sami zajec fritas] q 


Auf den oft bewährten Wohlthätigkeitsſinn unferer 
Mitbürger bauend, richten wir an dieſelben die herzliche 
Bitte, durch freundliche Gaben dieſen Zweck fördern zu 
wollen. A 48 
Sämmtliche Unterzeichnete, ſowie die Expedition 
diefer Zeitung find bereit, Beiträge anzunehmen. 


erger, Kommerzienrath. Emil Berenz. Damm 

+ ro limerjiertrató. Delbrück, Oberbürgermeſſter eh. 
Dr. Fehrmann. Gibsone, Geh. Kommerzienrath. Gronau 
Stadtrath. Keruth, Rechtsanwalt. Kosmack, Stadtrath. 
otto Münsterberg. E. Rodenacker, Stadtrath. Otto 
Steffens. Toop, Stadtrat. Trampe, Biirgermeijier 
. Vergien. Wessel, Königl. Bolizei-Bräftdent. 


Suppenküche 
der Abegg [den Stiftung 


rgang Nr. 
Von Montag. 10. Februar, ab ift der Preis für 


einen Liter warmes Efen von 10 Pfg. auf 5 Pig 


+ irſchau, den 8. Februar 1902. 1 8 10 > A k t Tochter, unſer Grabe, tomie den Ber | 
2223) herabgesetzt. Der Vorstand. | Königliche Eisonbahn-Betriebsinspektion I. ne Uhr, vom Stadtlazareth Sandgrube aus ftatt. Schweſßeuchen gutes wandten u. Beraunt, den | 
i ; ee = 50771 > — ; Clara Herren Vor e y Ip 

E: ntmac aungen. keihſchaft Elbing Fuller Kollegen der Kafſerl. Werft Fi 


Bekanntmachung. 


N í t heute bei der 
In unfer Handelsregiſter, Abtheilung B, t : 
unter Nr. tę regiſtrirten Aktiengeſellſchaft in grwn perei 
schaft für Branerel-, Spiritus- und Pressheie-Fahr RY 
(vormals &, Sinner) in Grünwinkel (Baden) mit An des 
laſſung in Neufahrwaſſer eingetragen, daß dem Ludo a e- 
mann in Grünwinkel Kollektivprokura mit der Maßgabe er- 
theilt iſt, in Gemeinſchaft mit einem Direktor oder einem 
ſtellbertretenden Direktor für die Firma zeichnen zu 9 44% 


Danzig, den 6. Februar 1902. „ 175 
Königliches Amtsgericht 10. 


⸗Formular zur Einſicht aus, find daſelbſt auch gener 
teng der Kopialten⸗ Gebühr erhältlich © aspen 


Danzig, den 6. Februar 1902. 
Der Magiftrat. 


Verdingung. 
Die Lieferung von 110000 Hintermauerungsſteinen 


Geldeinſendung von 1,00 Mk. (nicht in Briefmarken) von der 
zei iehen. 
ate 5 5 Seat egett und mit der Aufſchrift „An: 
gebot auf Lieferung von 110000 Hintermauerungsziegeln für 
die Reparaturarbeiten an der Weichſelbrücke“ verſehen, 
ſpäteſtens bis zu dem am Donnerstag, den 20. d. Mt 
Mittags 121, Uhr, stattfindenden Termin kostenfrei einzuſenden. 
e ee E er (2198 
irſchau, den 8. Februar . 3 
Königliche Eisenbahn-Betriebsinspektion 1. 
IA oa tae ff —— E 


Verdinguns. 

Die Abbruch⸗ und Maurerarbeiten für die . 
der Portale pp. an der Weichſelbrücke bei Dirſchau einſchl. 
Lieferung aller Materialien mit 


geben werden. 


beziehen. AY 
Die Angebote find verſiegelt und mit der Aufſchrift: 
ür die n auf Herſtellung der Abbruch⸗ und Maurerarbeiten 


Die Dirſchlagsfriſt beträgt 8 Wochen. 


Die Bahnhofswirthſchaft Elbing fol vom 1. April d. Js. 


ab anderweit im Wege öffentlicher Ausſchreibun 

c g verpachtet 
werden. Die Vergebung erfolgt ausſchließlich auf Grund 
ſchriftlicher Angebote. Die Bedingungen, welche gleich den 
Vertragsbeſtimmungen, 
ſchriftlich vollzogen werden müſſen, find gegen pofte und 


gebührenfreie Einſend Ę X “ 
bureau zu Genie ung von 50 Fig von unjerem Rechnungs⸗ 


Die Angebote müſſen bi 
Dienstag, den 25. ees 1902, 
poſtfrei dem Vorſtande unſeres Zentralbureaus vorliegen. 


Die Oeffnung und Bekanntgabe erfolgt zu der angegebenen f 


Zeit in unſerem Amtsgebäude am Olivaer Thor. 
Danzig, den 11. Februar y 


i 1902. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 2205 


Ausnahme der Verblend⸗ in 
und Ziegelſteine, des Cements und der Flieſen follen ver⸗ 


Bedingungen find gegen koſtenfreie Geldeinſendung von 
1,50 Mk. (nicht in Briefmarben von der Unterzeichneten zu bę 


ie Ausbeſſerung der Portale an der Weichſelbrücke“ ver⸗ 
ſehen ſpäteſtens bis zu dem am Donnerstag, 20. Februar d. Is. 
Mittags 12 Uhr ſtattfindenden Termin portofrei einzuſe E 


vor der Abgabe des Gebotes, unter⸗ 


Vormittags 11 uhr, 


Grossvater, der 


Dieses zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 18. Februar 1902, 


3 Uhr von d 


Geſtern Abend 84, 


y eb. WW: 
im 55. Lebensjahre. 1 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 18. Februar 1902, 


4 Am 10, d. Mts. ſtarb nach 
Leiden mein innigftgeliehter Man 
Schwager und Onkel 


im 41. Lebensjahre. 
; Danzig, den 12. Februar 1902. 


Feldwebel der Feuerwehr a. D. 


Leopold Kimenkowsti 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, Nachmittags 
75 er Leichenhalle des St, Josephs- 
Kirchhofes, Halbe Allee, aus daselbst statt. 


Uhr ſtarb nach langem ſchwerem ö 
Leiden meine liebe ne a Mutter 3 E 


Mathilde Lossin 


Die trauernden Hinterbliebenen. | 
Die Beerdigung findet Montag, den 17. d. Mts., Vor⸗ 


urzem, aber ſchwerem Fe 
n, unſer guter Bruder, 


Robert Kirchwehn 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Minna Kirchwehn Ww. 


2 Die Beerdigung findet Sonntag, Nachmittags 3 Why, = 
vom Diakoniſſen⸗Hauſe nach dem Varth.⸗Kirchhofe ſtatt. 


im Alter von 58 Jahren 5 Monaten. 
Danzig, den 18, Februar 1902. 


alyć 14 


Dienstag Abend 7½ Uh 


$ Am 11. Fe 
verſchled plötzlich am Herz 


Vater, Bruder, Schwieger⸗ 
vater und Großvater 


Eduard Heilmann 


im vollendeten 58. Lebens 
jahre. Dieſes zeigen tief 
betrübt an 2 
Danzig, 12. Februar1902 
Die tieftrauernde Wittwe | 
Jeanette Heilmann ji 
ktebft Kindern. js 

Die Beerdigung findet É 
Sonntag, den 16. Februar 
Nachmittag 3½ Uhr, vom 
Trauerhauſe Spendhaus⸗ 
neugaſſe nach Stolzenberg É 


Danzig, 18. 


Freitag, den 
Nachmittags 2! 


Nr. 24a ſtatt. 


Auguste Louise Schicht, geb. Wellner, É 


Der trauernde Gatte. 


Trudchen 


im Alter von? Jahren und 
7 Monaten, welches tief⸗ 
betrübt anzeigen 


Dieceltern n. Geſchwiſtern. 


Bölter, Zugführer. i 
Die Beerdigung findet 


Trauerhauſe Steindamm 


i Daukſag i 
ftatt. Für die vielen Beweiſe 


unr, Abends 


Febr. 1902. 


4. d. Mts., 
Uhr, vom 


ung. 


herzlicher Theilnahme bei 
dem Begräbniß meines 


Dienstag früh entſchlie 
fauft nach kurzem en 
meine innig geliebte 


im 7. Lebensjahre, welches 5 
tiefbetrübt ees A 
Danzig, 9. Februar 1902 
Die trauernde Mutter 
; Antonie Geschinski 
pe Schust 
nebſt Kindern. 


Die Beerdigung findet 
Hi Sreitag, 3 Uhr, vom 
Trauerhauſe Faulgraben 
Nr. 9 nach a 8 
Stolzenberg ſtatt. Br 
3 i RĘCE Aln den 
i ć 5 Uhr. 


lieben Mannes, unſeres 
uten Vaters, Heinrich © 

eiss, ſprechen wir dem 
Herrn Prediger Blech für 
die troſtreichen Worte am 


die dem Entſchlafenen die 
letzte Ehre erwieſen haben, 
hiermit unſeren tlefge⸗ 
fühlteſten Dank aus. R 
spie trauernd. Hinterblich. W 


Neue Synagoge. 
Gottesdienſt. 
Freitag, den 14. Y 
Abends 5 Uhr. 
Sonnabend, den 15. Februar, 
Morgens 91, Uhr. 
ochentagen Abends 
Morgens 7 Uhr. 


ebruar, 


6 Donnerstag Danziger Hence Na 


f: Grundstück, Mittelpunft | 

Danzigs, mit großem Keller, zu 
jedem Geſchäft paſſ., ſofort bei 
57000 Mk. Anzahl. zu verkauf. 
Off. unt. 2.323 an die Erpe 


Bauplatz in brösen, 


gute Lage, iſt preiswerth zu 


Nr 375 


13. Februar. 
Zanggarten 10, 1. Etage, OCE Settee 


| Hrovbaukeng. 44,1. 4 Zimmer, großes Entree, vi 

f ł el it s 7 
[Gr. herrſch. Wohnung Zubehör, Garten, Laube zum e ian 
— auch als Geſchäſts⸗ 1. April zu verm. Beſichtig. von Eine Wei en 
räume — 7 gr. Zimmer Bi] 11—1206r Vorm Näh pt. (55966 r gr. Stub. 
mit reichlichſt. Zubehör, Zwei Wohnung. v.je2 Bunman, 19 ei m. 
e fle el e, corea 
a pri zu PerHtreLy ert, egelſtraße, Grónke, (558 > „U. . Etage 
Näheres 11—1 uhr da: ſröl. Wohn m. eln Stube Sch, A UN 'je2 Bimm, 


ſelöſt, 3 Treppen. (54956 [Car i tu. qop mwerſchlienßb. Entr. z. I. Apr. zu v. 
Langfuhr, den 13, Februar 1902, 22 Stall, Bod. u. Trockenbd. tft v. ſof. 
maſſiv, im Kirchdorf, nebſt acht mit Weinhandlung, altes gutes Geſchäft, gute Geſchäftslage, 


Sandweg 12 zu verm. (55980 r ; 

Die Hinterbliebenen, Sel y - Sangiubr, Herthaſtr. 14, 
Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 15. d. M., Morgen Wieſen, [Morgen Land, p. 1. 4. zu verpachten, auch it das Grundſtück zu verkaufen. Gr, Krämergasse 4, Wohnungen zu vermiethen F eee 
A a | voll. Inventar, Pr. 26000 %, — 5 Zur Uebernahme 3000 Mark nöthig. Ernſtl. Reflekt. a am Langenmarkt, Wohnung von 


chrichten. 


1 2 


Altes Guß⸗ u. Schmiedeeisen 
ca. 50 Centner, 


zu verkaufen. Offerten unter 2158 an die Expedition 
t dieſes Blattes. 2158 
verk. Off. u. Z 309 an die Exp. Fir y 


Gasthaus, Eine beſſere Reſtauration 


Er 
j 


Geſtern Mittag 1 Uhr verſchled nach langem 
ſchwerem Leiden unjer innigſtgeliebter einziger Sohn 
und Bruder, der Student phil, 


Johannes Rademacher 


im 25. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


Y de 


Danksagung. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
für die zahlreichen Beweise herzlicher Theilnahme 
bei der Beerdigung meiner lieben Frau, für die 
überaus zahlreichen Kranz- und Blumenspenden. 
Herrn Pfarrer Lutze für die trostreiche Grab- 
rede, sowie den Herren Kollegen für den schönen 
Grabgesang meinen innigsten Dank. 


Langfuhr, den 18, Februar 1902. 497g 
Hermann Wenzel. 


i Altstädt. Graben 93 
Sperlingsgaſſe 3—4. 5 abem 5 
Nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle der ver⸗ ¿ 1 A 5 177 vis-à-vis der Markthalle, ift eine 
Ae hate aus auf dem Seagate zu Bange ee e Ayn „Ausk. Th. Miran Danzig, Laupgarten 78. 5/3 Zimm, Cab. Entr., Kammer, 18.455 W re f Entree, ice ape Zimmer, 
fuhr fate. Neues Ga Mittel- Aber S. Petare Bratati] Aphejtsschlitten abe non gaa 81595 Wenn = 3 = s: Entree, Rüge, s Ho di ngelay 
cues Grundit., Mittelm,, über | A em. REA ; An Darm Pak pty vai Dia 
7/querg., Heberjch. 21124, Anz Ein -eleg. Paneelſopha ift zu verkaufen bel Schmiede- Frdl. Wohnungen von Embe, Jungferngaſſe Nr. 1, 1 Treppe. 1. April er. 3. um N4. Damm 18, 
8.10000 3, v. Hakelw. 5. (56085 nebſt 2 Seſſeln ijt ſortzugs⸗ meiſter Conrvolsler, Zoppot. Kab, Küche u. Zubeh. im Preiſe Kohlenmarkt 7 tit in 5.4.Gte.| Frenndliche ohnnny Stube, 
Grundstück halber bill. zu ver". Zu bejegen| Danziger Straße 64. 2213 1 N ith. oe Roln, St, Rab. ned, all Cabinet, fy ed? 1. März 
von 11 bis 1 Uhr Dominiks⸗ Gr. Wanne n.Wajchtifch billig zu Fraueng. 10, 2 Tr. lks. (54535 Zub. Apr. zu orm. Näh. 3. Et. zu vermiethen Paradiesgaſſe 18. 
e d h y d wall 7, Paſſage rechts, 2. (54976 verk. Langfuhr, Hauptſtr. 54, e 10: ee . a SE 1 Wohn., 2 Stb, jmiL. 
orascamiedeqasse | _————————— | Rinmungshalher hilligan vork, 6 Stitb. u. Zub. 3. 1. April g. 5, geth, d. 1. Et.,2 Bim, EE Kll, Bodenr.; Zubh. p. Apr. zu urm, Rah. daj. 
Al nei 3000 Mark ee oe „ Sua „Blau, Selfenpulver, gu verm. Dr. Scherier, (18098 do e Wohnung Stube, Rüge, Boden 
NE ci elchſoda u. ſ. w. Lange: „Apr. zu vm. 3, 1 März an kinder 
vorkanfen durch [oder elngelu jee 5 4 an Bride e. Ko f. g C Herrſchaftl. Wohnung,, End ot) a er. an 
A. Ruibat Beſicht 8 Lhe (51416 Zwei Teichte von 8 heizbaren Zimm. 1 Tr., Hundegaſſe 112 asse No. 15a, 

Haiti , [Ree vised We det hr, m A h it hit ſehr geeignet ſür Familie die Wohnung von 3 Simmern 
„Heilige Gelstgasse No. 84. Gelegenheitskauf! rheitsschlitten [oie Schlafzimmer braucht, ſogl. | tft die 8, Etage von 6 Zimmern reſchl. Zubehor im nenerbauten 
I d Nah j e ift eine El i find ſofort billig zu verkaufen. | oder fpäter für 1050 zu ver⸗ mit allem Zubehör zum 1 | Sap modern ausgeſtattet, 
n er ALLE | Bersugssalver ift eine kleine Näheres Hundegaſſe 90, 1 Tr. miethen, Auf Wunſch Pferde. [au verm. Näh. 2 Exp. (5806| vom 1, April zu vermiethen, 
„ gia paffen TEN ne] Ein fast neuer Schließkorb | Lao. Weidengajie 48, 3v. (46206 |2 Zimmer u.Bubehor 24 DE. Miethspreis 485 Bis 425 ME 
von Danzi Offerten unter 2 179 an die it von fofort zu verkaufen Stadtgraben 18, 1 tg GrBiitergaffel2 13 N.bVigew. Zu erfragen Schüſſeldamm 7 

Grpedition d. Blattes. (55200 Goldſchmiedegaſſe 33, 2 Tr. iit die hochherrſch Wohnun P * beſt. Ee Stubs, bet Steoy, 2 Treppen. 
habe ein faft ſchuldenfreies N. Plüſchgarn, Shiai, Rips“, Bierapp.,verig, Sera Maße „on 5 gr. Zimm., Badeft, 20, ike | sere zu O Melterg.10. Aon l 8y t, Gite, E 
ax. Plüſchſ., Vettgeſt. m. Matr. S. zu vert, Gr. Schwalbeng. 14 1.1400 per 1. April zu vermth. Jungferng. 21 fro. Hofwhn. vgl. 35». April zu pm. Z. erf. im ed. 
Tiſch b. zu vk. Vorſt. Graben tel. G Id K | h Näheres daſelbſt von 11—2 bei ip. IL. zu vm. Näh. pt. hint, Eine Wohnung, Janer, 
i manita goles m (OREN s 0 8 apse U r Herrn Baurath Rathke. (1625| Breitgaſſe 13 tft die 2, Etage Badeſtube u. Bu ehör lch⸗ 
et Fortzugshalber zu verkauf. : ; WoHn.v. Stube, Alkov.,Küchanth. per, ſofort oder 1. April gu] kannengaſſe 31, 1 Tr., zu verm. 
Nußb. Kleiderſchrank, Vertikow, e A 240 A Kan Stube vermiethen, Näheres im Laden. | Befichtig. d. ganz. Tag. (56146 
7 a alg tühle, tiſch,Ausziehtiſch, Meer RRohoig. 8, SAP-AMES iich, j 2 1 Damm 2.Gtage tft e. Wohnung Heil. Geiſtg. 99 ift die 3. Etage 
Auktion mit Mobiliar HA Plüſchſo ge, Betty, 15 Bill. tron. Preßtorf, oberſchleſ. werft, l Mels er tone 5 Zimmer, Śnie ar Pr u. Wohn. v. gr. Zimmer u. Kab. 


Ketterhagergasse No. 3 3 Matr., e. eleg. Plüſchgarnitur Würfel: u. and Sorten Kohlen u. a eranen rin 1. April gu vermiethen Buju. Zub. zu vum. Näh. pt. (56856 

Morgen Freitag, 14. Feur., von 10 Uhr ab verfteigere ich die 90 Mk. Frauengaſſe 44, 2. (55866 Holz umfländeh. a. centnerw. zu dach fee b en 1 cane erfragen Paradiesgaſſe 22, pt. Eine Wohnung Stube, cabinet, 
fort befindlichen Möhel im Auftrage als: 1 Pliischyarnitnr in 4 E Fortzugsd, F. Wirth yd. BIN. f. |. vrt.Śeiligenbrnnn10, Leihrannt Zubehör per 1. April zu ver⸗ 2 Wohnungen, Stube u, Cabinet} Zubeh. zu verm. 1. Damm 12. 
unsah gest Gestell, 1 Viotoria-Garuitur, Sopka,2Sessel (Selden- Friedrich Basner. Pr. ioi. zu vrf, paff. f- Brautl. Ca. 20081r. gutes Pferdehen h. miethen. Näheres Bootsmanus- zu verm. Mauſegaſſe 1, Komtoir. j | D | 2 Wohnungen v. 
plüsch), 1 Schlaſſopha in glattem Plüſch, 1 Nubebett, 2 Parade- | sknim, Schichaugaſte 24, H. 3 r. zuverkaufen B. Zohel, Langfuhr, gasse No, 8. Johanntsgaſſe 27, 2, eine kleine MIG VAMM LI, Stube, Cab. hell. 


bettgeſtelle m. Sprungfederboden u. Roßhaar⸗Auflege⸗Matratzen, Hundegaſſe 63, 1. NE Tee bHanptſtraße 141 b, TP" TEZY PTWP ITY Pree A ; em. 
Igr. Ausziehtiſch, 1 Etageren⸗Vertikow, 2⸗thür. 2 Kleiderſchränke, to For tanoshalher billig 2 pork, ren mit Gewicht, Ka, Küche 0d a a, 2 Sim, pare 1 9 5 soa 1 Tag, , Vite bt pt. (2186 
2:15.10 Rupb,, 1 Salon⸗Ühr. 1 nußb. Trumeauſpiegel, 1 Pfeiler- 2 faft nene birt, Bettgeſtelle mit eineTombank, 2,30 m lang, ein Stab., W ep BO: an Se hare TEC TT rete A e 
p Ne gree neh ed Satoni, 3 IN) | y Matr. Abixk tite, Astindertitd Facherschrank u. Hängelampe an = Kam a ra a a Heumarkt 5 AM KERI dod a 7 ae 

0 r . oper lagen, e E dz 3 8. vk. Ohra, Hauptſtr. 7. E Oly re ry + - VV 
mit Rohriehnen aud Sänlen, 2 große Salonteppiche, Bilder, verbunden m. Materlalwaaren, ae eee Sate iche ee 3.1. April z. vm Scheibenritterg. 6 Ht oe ge R EPE Frdl. Wohn., Stube, Cab., Zub. 
1 Bettschirm, 4 fitgl., 1 Pancelsopha, 6 Walgenftühfe, 1 Dyd.| Deitillation, größter Gaal AAA L erarbeit verwendb n 5. Pr Stube, Kb. Kch. Jug f WME Sener und Böden ſowie Ve. dale om. Biidhofsgafie 15/46,1. 
Wienerſtühle mit Winkel, 1 Paneeihrett, 1 yold. Damen-Dhr, Garten in einer Stadt von Braune Ripsgarnitur für 15% 8. verwendb. zu jð. Pr. zu vrm. Hakelwerk 5, 2,1. (56506 4 Bſſchofsgaſſe it Wohn, Stube, 


LD 


i : : ¡ 3 i k. > 2, des Gartens, zu ver⸗ 
1 uassi. Bücherschrank und diverſe andere Sachen, wozu 10 000 Einwohnern zu verkauf. fort zu vk. Schmiedegafie 14,2. zu verk. Portechaiſengaſſe 4, 2 PELEAN nutzung u Kab. Zub. a. eine v. Sth., Kch. zu 
höfl.einlade mit dem Bemerken, daß die Beſichtigung am Auktions⸗ Anzahlung Bert 1 pol, Erk Rind.-Ansziehbgest.|5 er N Wii (ala rem von vm. Näh. Petershagen GAIL. 
tage von 9 Uhr geftatiet iff, Die Auktion findet beſtimmt ſtatt. unt. 2212 au die Exp. d. BL. (2212/64, 1 Bettgeſt. m. Matr. 12% 3.0. f h TTT 3—4 Uhr zu beſichtigen 056006 Gr. Gaſſe Nr. 16, Ecke Brabant 
Die gekauften Möbel können bis April ſtehen bleiben. Matowe nme entw. Filchmſtrw. Eichmann A od 2 Damme find 2 Wohnungen — INT au enn ben PATA Stube, Kab. u Bubef. z. 1. April 
Ed. Glazeski, Auktions-Kommiſſarius und Tarator Unfer Grundſtück Sophagertelle Aukerfi Bill. verk. Sehe un . dl cie a en pe 1 mies WOJE PERE Pa Sute, Sa. u. ee 
i ; I 3%. 3 . U e g. 1. April zu verm. Nüh. 1 Tr.] Cab., Entr,, Ki Lell. zu um. | a aM 
Oeffentliche JJJJVV%%%C%CCCCC0C0C isn TERE anon. Cine frenndl. Wohnung, 
3 i ca. 3), Morgen Land, direkt Bettgeſt. m. Mtr. z. v. Fleiſchrg. 74. ichen, Nahe 4 tb of. „Gelege 1 Mer u. | Hint, Wdler3-Brauhans 8, Lab, 
Verſteigerung. 287 Don hoehston Preig 22 am projeftivten Martt belegen, U 66295 eons Nip pee aia ztego ie 480 Se eres Langyarten 70, Febt.Wodnung v. 
t fr. 20. [me Yen este POS ag inßerſt vortbeilgaft gu ver) — | eb Den t 9/10, Cutter Stube, Cab., Zub. zu verm. Wolk. 
kellgaſe Ak. ZU. i kaufen. Im Hauptgebäude] 1 Pirk. Kommode . Suche Wohn, paſſ zur Brobndrl. Engl. Damm fröl. Wohn, : 

Morgen Freitag, 14. Fehrnar, LE für Möbel, Betten. wurde Maderialwaarene und guteró. 1Winteritoersieh {GE | Offerten unt. Z 180 an dle Exp. 182 ME 1 April zu verm. Stiftsga Pf ener eer se hr au OS 
Vormittags 10 Uhr, werde ich asin SOS. Schaufgeihäft betrieben und Brnſehr BU-5.vE.HL.Geiftg.102,1 Wohnung, 3 Zimmer, part, im Näh, Altſt. Graben 34. (56216 elle $b, Sp eier Re RC Belstgasss ee 
wie geſtern ſpeziell angezeigt Altſtädtiſcher Graben 64 (52108 eignet fic) daſſelbe zu dieſem Lfeine Salonuhr 388 ME.,1Dam.- Mittelp£t. der Stadt, v. 1. März Engl. Damm Vorderwohn, Zub an kinderl Herrſch. 1. April Zimmer nebſt Zub. Nah. 1 Tr. 

h Zi o Zwecke ausgezeichnet. Gefl. Uhrz7 k., 1 Oelgemälde ,Friih-| geſucht. Offert unt, 2 299 Exp. Wim, Entr., helle Küche, April | zu vm. Nah pt lis. Beſichl. Vorm. Wallplatz 5, 2 Bimmer, ub. 
mehrere Zimmer RER Anfragen erbittet (2210 lings een uche NE si” Sit. kindl. Gente td. a 1. Apr. | gu orm, NO Set Grab 34. (56206 Wohn. eon um ae and ME een a 
A A i amen- fb bill. zu verk. Tobiasgaſſe 12, 2 A a i s JOK Ey ie a Ad ia e x 3 April 1 April für 36 „ gu um. Bei. 

bessere Möbel Friſeur, Röpergafie 24. (1416 Nasen Weer. Birfene, dunkel polirte Bett: e en En u R 821 zu vermiethen Hirſchgaſſe 9. von 9—11, 2-4, Rif. 2 Tr. r. 
dabei eine vollſtändige nußb.] Getrag Fußzeug kauft u. zahlt d. 55 7 7 eee geſtelle find billig zu verkaufen Se eee verm. Peter), Promenadegs gl. Nittergaſſe Ta, find Wohing, Sofort Wohn Wohnung für 10 Æ 58 
Einrichtung mit Buffet, Plüſch⸗ höchſt. Preis Altſt. Grab. 81 (55906 Roſenberg Weſtyr. mit auch ohne Matratze Brod⸗ Stube, Cab, Küche Zubehör w. Brodbiinkengasse II beſt. aus Stube, Kab. u. h. Küche, verm. Bartholomät⸗Kircheng. 20. 
garnitur, Herren⸗Schreibtiſch, Maare werden zu den höchſten ift ein am Markt belegenes bänkengaſſe 38. per 1. April in d. ithe d. gio ind 2 Wohnungen zu vermieth. eine von gleich u. eine zum 1. Ap. Eeherrſch. Wohn. Wim. m. T. 35. 
kechlaf orha⸗Trumeaur, peiſe- Preiſen gekauft Ketterhager⸗ Grundſtück unter günſtigen Eine nene Bren Nüsfieher, Sant gu mieth gel 5. Bl. orb. beita igt Boersner, Sinto, zu vermiethen. Näheres park u Art. e n. kl. Won d. Sta Sn: 
tiſch BAZE einlade.] gaſſe 1, Friſeurgeſchäft. (55796 Bedingungen zu verkaufen. dunkel politt ift in der Tiſchl. e Bu erfragen 1 Je ge Ale. s ER b.an e. Dame z. v. Sandgr.47. 

gerichtl. vereidigter Taxator. Patentflaſchen werden ge⸗ Es gehören HU ie klata Brodbänkengaſſe Nr. 38 ſehr J April Wohnung Stube, Cab, Niederſtadt zwei Wohn, zu orm. Herrſchaftl. Wohnung Elegante Zimmer, 1 auch 2, 

darun 
DL PARANA kauft Drehergaſſe Nr. 5. Land, gen billig abzugeben. Küche Zubehör. Preis 16-17 AM 7 > è von ſofort zu verm. Stadt- 
Ankt in Ioppot! Ein ont ex. Shantentter und [prima Beisenboden. Gefülige) 2 Stand nene Berien Ging Off wt 2348 an d.Grp.d.BLerb,| Wer Neitergaie 7,5. Klein. [H efegant ausgeftattet u. graben Nr. 20, 2 Tr. LES 
uktion in opps s Ein gut erh. Schaufenſter und Offerten unter 2211 an die R AUDE ASS an DASE. BOGEN, 7 Ahell. hohen u. geräumig. r + 20, ; + 1E8., 
Man, 5. 14, Fernab einige Thüren ſucht zu kaufen.] Srpen. dieſes Blattes. (2211 Ju vert. Brodbänkengaſſe 3,2.) Kindl. Shep. sel. Wohn. 1. April. Wegen Fortzugs D Bimm., Bad u. ſämmtl. Eingang Pfefferſtadt. 
Keen 10 uhr, NE A amar Di rne. ey Nos ft e Gda woda, Tiſch 18-184 Off.unt, Z 532 an d. Exp. Wohnung v. 1 Zimm., Aa S Ae verie lamast, Herrschafti. Wohnung 
i ierſelbſt im Hotel! ) 9 555 % dsd Beamter ſucht zum 1. April Subeh., zum 1. April billiger zu vermth. Mk. 1000, vier große helle Zimmer mit 
eee al Zweigrmige Gasflamme : ” für Ab. zu vt Melzergaſſe but. Wohnung von 3—4 Zimmern ſzu verm, Kaſſubiſch. Markt 2,18 Vorſt. Graben 49, 1 r. Balkon, helle Küche und reichl. 
für Laden geeignet, geſucht. parterre, Nähe des Bahnhofs. Zubehör, auch paſſend für einen 


„Pommerscher Hoi“, Schul⸗ VVV i 
ſtraße 7, die dort untergebracht. t Fr 1 Sopha 20, Bert.33, Vettg.,.yorm. u. Zub, nicht zu weit v. Legenth. 1 
Gegenftinde, als: Off. unt. Z 302 an bie Gry. d. Bl. i TETTEK ef 15, Tiſch 6 A au vt. Pongenpi.26, Off. mit Preisang. unter B. 4. Faqneterqgid,2, Wohn, ŻBimm., o5n.,28imm,| Sperlingsgasse 8-10 tjt eine Arzte. nean gleich zu 
Kae 15 Sophos, g h 8210 fa erg fu 20 Biada - | Chatiel. zu vk. Heiligenbrunn 17. | Stolp babnpoftlag erbet. (2207 | eche Kell u.Bod., 31. Apr. z. vm.) Wohnung, Stube, Cabinet und ym, Hundegaſſe 123,8 Tr. zu erfr. 
ommooen, ide Stühle] Schuss - Zigarren ch Z 313 an die Exped. Brk. Bettgeſt m.Sprgjom. malt, 2 Zimmer und Zubehör zum Peters Bag. H-. K. 0 Wohn. DSL | fämmtl. Zubehör von ſofort Hirſchgaſſe 2 find Wöhn v. und 
ttgeitelle m. Watratien, g piimex unt, Z 813 an die Exped. ER, bor aum | pęterskag bud. K.20 Bohn ZEŃ, | mn 
om Waschtische. cii, gegen Safe zu Tanjer geist Tepp. singh, gwt. Straußg. 3,3,1,] 15. März oder Stube u. Cabinet] Gnin Küche, ra ey auch 1. Kuril zu vermieten. 23m. Gab. u. reichl. Zub. zu vm. 
Off. 5 


A) dito in Danzig geſucht. Offerten y Außerdem eine Wohnung von 
Gartentiſche und Stühle, Off. unt. Z 314 a. d. Exp. (55956 || Sehr günstig für Brantleniell mit Preis unt. Z 854 and Exp. Abr. 5. b. W. Et, Eüntke. 564262 a Koche, Ente u. Sandgrube No. 17, 
ſowie verſchiedene Küchen⸗ Gi N EI zu kaufen ge 
2161 Ein Pudel 


1 eleg. Plüſchgarnit. Salontifch, | - Kr rieder⸗ = HE eine ſämmtl. Śr z. 1. April zul Wohnung von kleiner Stube 
ub Kleiderschrank Zußb. Pertik. kde hne, que Brod Nader Alkſtädt. Graben frente | um geh But kr, Mönter (bathe Küche, Baden zum aya ak 


geräthe ( ucht Koschnick, Z, E A “Mage geeignet, zum 1. April 
Sa ne , . (ind aro 1r TE oem 
An 22 2Pfeilerſpieg.,2Paradebettgeſt. | g y : {find Wohnunge⸗ übe 
Schulz. Gerichtsvollzicher. Fault Ox. Mühtengafle 20, 1 Tr. (locehiitty-Verkant MA eee 7 BEER HEM Stan. Bootömannsgafies. (66518 | fa vermietpen Aners, ch, C — nM 
An de e- halb. roth, Nabalfmärkenb. tiſchmit Marm. u. v. a. ſehr bill. Melzergaſſe 16, 2 Tr. Wohn v. Baumgarticheg. 14 frdi.Borher- | u ii 
e hen au ve m. zu kf. gej. Mauergangt, 3Tr. (Hasehinensehlosserei auverk,Hundenafled2,1,0.9-A11Hr Suche möblirt : 3i 2 Stub, Alkoven, Zub. zu verm, moßng Et tab, Rüde Troden Langfuhr, Allee, 
otttau 7, 1. am14. Febr. Pußger⸗Flaſchen werden ge- DU j Bett, ſpottb. g. v. Brft. Grö. 30, Tr Sue möblirtes Zimmer Eo Gaal A Ri py | Boden 1 Apr. zu vrm. NAH LE rp. Zigankenberg, 
Vorm. 11 Uhr wird kauft Tobiasgaſſe 3, Keller. . mit Kraftbetrieb, günſtige Lage, g, ei mögl. Klavlerbenntz. Gro fer Saal, 4 Zimmer ee Ree 


| Heiligenbrunn etc, 


Gut erh. Vertikow zu kaufen ſalteingeführtes Geſchäft, uma] Betten, Rahmen m. Bettgeſtell, Offert m. Preis u. Z 304 a. d. Exp.] gr. h. Kliche alles mit Gas, reichl ____ PA Ba 
ejucht, Offert. unt. 2 342 a. d. E. et; lb. billig zu verkaufen. Matratzen ꝛc. Waſchtiſch, Sachen AAA Zubehör, für 900 Mk. 1. April Stube, Cabinet u. Zub. 3. 1 Apr. = — 
EE D vn 5 245 A Exp. 60185 e eee 102,2 l. Zum 1. März cr. zu vermieth. Ketterhagergaſſen⸗ zu verm. Weickhmannsgaſſe S. Langfuhr, Hauptſtraße 147 


aufg e h 0 h en. Kleines mahag Buffet un A an ie | für einen penſtonirten Beamten 1. herrſch. Wohnungen v. 4 gr. 

> tgeb.Rejtaurantmit vollem] Sofort zu vert.: 1 einf., 1 eleg. i „| Sde, Hintergaſſe Nr. 10, 1 Tr. Baumgartſcheg 17, 1.6 Stub, ; . 4 gr. 

Danzig, 18, Februar 1902. zu kaufen gej Off. u. 2346 .d. Exp. es jofort giinftig zu Mac 90 1Bettgeſtell mit en nen Schwarzes Meer, Kl. Bergg. la, Kab. Küche 1.80.7.0 ZMT. muil, Tall. ante 1 na E 

Koerth Sh.Zeil.-Pap. m.gek.Sangprt.20. übernehmen. Off. unter Z 321. Matr. 0 Mk. 1Pfeilerſps Mk., Offerten mit Preis unter Z 338, frdl. Wohnung nebſt Zub. f. 18% Baumgarfiheg. 18, 1. Et e. Näh. daj. part Schauer. (19048 

oe ? 7 Ein kleines Material- verſch Schränke, Tiſche Stühlen, — . April zu um, Näh. 2, Kuschel. | Wohn. 3 Zim. u. Zubeh. z. v. 4000 SO 

Hilfsgerichtsvollzieher. gekauft e werden are Kch.⸗Möb Eliſabethwalls. 533416 T. Damm 15 eine Wohnung | arennol: bereich. Wohnung. — 5 pel. 

TE TIERNO EU RNA TEARS ‘i ? ; a > i + „von fofort oder 1. April zu verm. 

Auktion mit Sehuhwaaren. = 55 mit großem Bierumſatz wegen Gasherd’”” von 2 Simmern, Kabinet, Kache]! Zimmer, Balkon u. Zubehör, Nig. Weluhdl, Hauptstr. 118 ober 
Freitag, 14., Vorm. 10 Uhr 


N uebernahme eines anderen Ge⸗ h E und Zubehör zu vermiethen. zum 1, April auch ti e 3 
Verpachtungen: ſchäfts von gl. oder April zu nf, |m.Bratof., 4Kochlöcher, faft nen, Jangenmarkf 28, 2x, imm. imm. E rer Se u Wenne, A ibe 50 
werde ich im MAuftionS{ofele, find Wohn, pon 3 Stuben u. Stube 


P—————— Off. u. 2 808 an die Exp. d. Bl. emaill u. vernick 120 Mk. gekoſtet, Kab. u. Zub, gl. od. jpät. gu verm. | Näh. Souterrain t Geſch. (56016 

Altſt. Graben 54: inoue gehend. Kolonial-|1.-Hälftetangf,Marvienftv.28,17 4 M Fröl. Hofwohn., Et. Küche Bod | gey å 4 
ca. 200 Paar Schuhen. suero | OirinerciBerpadtung.[Sutzchend: Kolontar | öbl. Zimmer, e 8 See e o, fp qu pei 
Öffentlich gegen Baarzahlung] Die ca. 41), Morgen große, |ifortzugshatberfogleihprets-] WILL Sau mader! ca. 15 ME, ſucht anftd. junge Fleiſcheraaſſe 62/63. Sannfuhr anni QO 
Dame zu ſofort. Offert. unter Fleiſchergaſſe I , e u verm. Näh Laugfuhr, Hauptstr. 89, 


verſteigern, wozu einladet. 370 tragó. Obſtbäume, auch fr. merth zu verkaufen. Offerten S$ i i 
8. er U, vereidigter] Land dabel, nebſt Wohnhaus u. unt. Z 345 an die Exped. d. Bl. Große Jahllederabfälle an BG. 8 ponlagernd d-Gartenanlagen d, Franzisk.. Frauen gart. (55726 |i.e.980 Branko Este Balto, 
ri. ſucht Nähe Langgaſſe Klosters gegenüb., iſt e. herrſch. 5 reichl. Zub. billig zu um, (54856 


Auktionator un zu vert. Gr. Nonneng. 5. (5503) 
e ‚anit. > 
Eine E zdecke, E immer mit guter Penſ.] Wohn. v. 7 Zimm. meljt, große 


Tarator, Treibhaus mit 2 Abtheil., von r- a i Ahr 
— — — yi 
Auktion e gett? aeee Gin fark. Arbellspferd MUM I Siam ¿Seres e 
Sturgark FT “ten u. Z 841 an die Exped. | Räume, Badez, Veranda zc. mit alll, Ari Bon ge Hp. 
[ofe 3.0 Gangart 89,p.(55570| Offerten n, Z 341 on ble eped. räume, Badeg, Berani 2 Herre of od. April ö. zu verm. Rób. 


Stargard iſt von ſofort umſtdh. 


Zigaukenberg 5 l een, deen! 2 hodtragende Kühe 


Se eee it, 5 Zimmer, Langf., Bahnhofſtr. 20, b. Kroll. 
Gambrinnsdöhedbemu. Knab 7 | non dekarirt, © Di r 6 97.5 , 
(Gr. Molde.) Cy wadze h tana (oll, Raffe)hat zu verkaufen Epp, |torntit, 5.0. Banıngticg.3 4,393, N Tanggarten 78, ae ee SCR SRT Soe 
„Freitag, den 14. Februar cr. E 2 MWehlinter, (54946 Ein Muſik⸗Automat, i "y 1. oder 2, Etage, 4-5 Zimmer 05.1. Apr.zu verm, Snaet Be W OS 1 
Vormittags 10 Uhr, werde ich TEE M6 | Dunkel. Wallach 4 Jahre ali, |5 Pig.-Einmurf, ſehr billig zu Bad ꝛc., per 1. April A 88 Mattenbuden 9, pt. 400 w eh 1 155 ee 
im Wege d.3mangsvolftredung a ; h gesuch 54% flotter Ginger ſehlerfreiſverkaufen Langenmarkt 2, 1. Beamtin ſucht volle Penſion mit Näheres daſelbſt, oder Pfeffer | $ i 15 Vangführ Hauptstr. 113, 2. (54186 
einen beidem Fuhrhalter Herrn NA lu. zugfeft ſteht z. Bert.b.G Klein, Ein ſtarker Mrbeitsichlitten | Yamktenanfcht. im anſt. Hauſe. ſtadt 38-89, 2 Treppen. (53486 y — —rrr—r———— ——ðvi. ͥ 2 
u r 5 : 4 Obra, Hauptſtraße Nr. 5, (55926 gu vk. Oberſtraße 142, Böttcher, | Off.unt.Z 305 an d. Exp. d. Bl.erb. Wohnungen Langfuhr, 
tej Teckelhunde, ſchwz., Pay praia 7 i Suche per 15. März eventl.|7 1 
= Stajtentwagen rt Köpfernafie 82. (55526 Iweisitziger Spaziersehlitten 1. April Peution, 1 bis 2 u 1, April a 59 08995 at Saat AD 
Ceba 5 gegen an Harzer Sanariend., fl. Sänger, zu verk. Hintergaſſe 22. (56056 „ 5 Pieces shuter a oh, bill bean Sud, Baltag 
} bill. zu verkauf. Karrengaſſe 1. Ein fait neuer Handſchlitten iſt anggaſſe. ct P. Pape. Km. u. Leut Ad nstr. 6, 
Weriisuotnlcher, Banya N [Starko Arboltsprerde; TTT ne ase PAE. Boe Sa: Anne Meter Sang ehe, Algen g 5 ud 
Hundegaſſe 87, 21 reip, Deſtillationsgeſchäft mit Wagen etc. 3 Ofentniee, e. Ende Rohr billig | Fp, E duch von ele (58234 an Ender! Gente April zu verm, | herrſch. Wohn von S—12Bim, 
r |ilottem Detail » Ausihane zu I a Verkauf Mattens| ju vert. Hohe Gelgen 8, Th. |] Miet SUCHE auo von ee I. Gänge, | 34 erf, Gotdidimiedegaffe 30, 1. P. of. . um. Z.erfr. 6. Frl. Engel. 
Auktion pachten, eventl. bei 20000 % buden 30-31, Hof. (56546 Lufttſſſen 6. 3. bre. Karreng. 1, I. Jopenga $ h brecht, Hauptſtr. 119, 2, (53046 


¡€ S TE R WE kin Ma Hi ignet auch für J kac UT O ma 
m Anzahlung zu kaufen geludt.| Damen⸗Lackſchuhe für kl. Füße 2 7 Suche kl. I. Laden m. Wohn. p. gl.] 4 Zimmer, ger 0 Im akobsthor hoe Í  Gifenit 17, 1. Ct, 
i m 0 i iva. los aner vi 1 die Nr. 36—88, für 2,50 % zu verk. Fpazierſchlitten Off. m. Preis. u. Z 387an d. Exp. Bureau un Komtoir, zum y hp 9] Sangfuhr, Elſenſtraße 
Sonnabend, b. 18. Febr. 1902, Cr ed. diel, Blatt. erbet, (55636 Altſt. Graben 81. M.Geng (55836 9 


1. April zu vermieten. (2075 herrſchaftl. Wohnung, 3 Zimin., Ent., 3 Zimmer, Küche, Neben- 
Vormittags 9, Uhr, [Wwe ſucht Bäckerei⸗Kommand. Dameniticjel mit Gummizug einſpänn, billig für 55 Mk. zu vk. VONT gen: an arten 73 1. Etage. 


Bad, Gas, zu vermieth. Näh. räume, z. 1. April zu verm Näh, 
f ' dtowackl, i (65106 daf. Herr Johannzen 23 1,(54426 


| 


ich daſelbſt, Köllner zu übernehmen, Kaution vorh. fiir t(.giipe,Nv.36, firs. AA Paar | Hallmann, Langi Ahornweg Sp. | | Wonen, er. 88085 exthattr. 10, meh. 
ee P 26 sle, Aort| Offerten unt. 2 181 an die Exp. de vert. Altſt. Graben 81, (55826 | Eine Bias = Agta und eine Br 3 MET (chore 7 1 it 11. 1 at. Wo IE de eo ol 
brachten egenſtände i q “ani 11 Biber⸗Pelzgarnitur,(Mütze u.] Ampel find g zu verkaufen 3 sA N re ' ik, ‚lau bez. Rah. daſ. Frau Freier u. 
untergebrach (2222 Suche omg kleine Meierei 5 f dil innert, 3. ns, 1. Sopengalfe 25, Hange⸗Etage. : zu um. Näh. Baj. tm Laden(54836 Holmarkt Ar. 11, 1 Cr. Wolel Marienſtraße 6. (54435 


als. en) A AAA i 0, hell draumi Iw Werft u. Bhnh., 28. Entr F. Scheibonrittergasso d r un nn 
Girca 50 Lt. div. Ligueure, von ſogleich zu übernehmen. gken⸗Koſtüm in billig zu r rauengaſſe 10, Hell. g 9. Im Werft u. 328. Entr. 5. | Scheiben E "[Bangfitór, Marientivage 5, Ent. 
1111 7 , . ß 
ucker, ar - _—_2222 28: 0. 81 (00000 pa UE Noſengaſſe 3,31. neu, Stahlpanzer u. Syſtem, zu zäh. daj. an — OU 1 f of, zu vm. u. beate. 
onſerven, diverſe Seifen, Gut geh. Materfalgeſch. in Sanz. Nelthoſe b. a. U. Noſengaſſe 3,31, vrf. Weidenga oot Marunazil. PAUE Wenn. Wohn. v2 e 25-39 DIE, du vever, A ir Badoa. Sar Näh. Herr Wolck Nr. 6. (51396 
00 8, zu nerm. Näheres Langgarter⸗ ae e Fangfuhr, Almenweg 13 pt, Ot. 


Reithofet.a, vE.Mofengafie 3,31, 
1 Gaffette, 2 Faß Klebemafier|on.Ntäge v, e. zatlimngcj, aufm. | DexzenEleid.3. ve.wtmobeng Bj —— T nano“ i 
AO zu pad. gel. Of. m 2049 Grp.) n Suóegów vomt| att Sir. 10, Damokorm, (91086 "88m. Gunn 14 Zimmer, Küche, Rette. Bades 


; svollſtreckung — — r. 100, 3 Tr. r. „Hier x zum 1. April cv. einſchl. Pferdeſtall 7 Kch., Mochſt. u. Zub. z. v. (5544 jeh A 
en > nel leń gegen | e ar TR ce Maskenkastiin Balta dolsmanh . 17 I 6 e ee Hefe. Breitgaſſe 127 Fanggarten 112 Hintermoßuung del. Brun Enden nn 
era o . . f 
e n Gut erh. a pan te Altſtädt. Graben 86. Wagenxemiſe v. ſof. z hab. (18885 1, Cntr, Küche, Kell. | UM - Lan ER 

k 7 für Kutſcher że. pafiend, billig ul i =) Hermaunskölar Weg 3 pt, $ 
RR RR A setu fen Unterimieden. ha. Forzúgl, photogr, Apparat, Wohnung and ace e : A eine Boog, ete. ; 
s , i i „m. a. gute i iv 12 Platten y iche fos PŁW Ie. 1012101 540 zu v. OPELA O jaj qussgimmern, Küche, Ent. 

2 Bauſtellen in Langfuhr, Gin Winterjaquet u. m. a. gute Handkamera für P , und Küch 9 || Sveund Wohnung 2250 M. zu | Geil. Geligafe 112 HE die g den Keller, Waschküche ' 


ort iethen. (1878: : N 
Weidongasse$ Śriowzenu. || eem. Sanggarten, Hof. (65080) 1, Stage zu vermieten. (55206 | a Gart 1490-4 lährt.ver É 


— — — — Dit ng U J u 
Herrſch Wohn 3 Zimmer, Entr. Hirſchgaſſe 12, HU. Irdl. Wohn, 1. April 110 verm. = 


m Str s ür 1 E k. beguem und äußerſt praktiſch, 
+ gut gelegen, je 20 \ aßen Damentl, für ſchl Fig u ver r: 

| u verkaufen, | Heilige G fie 61,1 Treppe. billig zu verkaufen. Offerten 
Gummi chuhe front, günſtig 4 ige Geiſtgaſſe unter Z 319 an die Exp. d. Bl. 


f erb (55015 e Geiftgafle St FE 
| werden in 10 Minnten billig u. | Of. M. 7285 a. d, Exp, er? NA N el Se n bil A 3.0. | Mäd „1 Tr., bi Ą Dangi 
| ſauber reparirt in der Danziger Sous, Gungleri 21, m. 50.855 Im, last nenes Pliisehsopha, T eljerner Weinſchrank A bit. Fohannisg.d8, kl. Hofw. 12, 3.0 enay reid ubeh. 1. April] reichl. Zub., 3Bim. 1 Tr., bill. zu) Danzig, 


Schnellſohl., Hausthor 7. (54616 lt. vz m. nö. 3. v. N.pt. h. "bi 3. verk. Hundeg. 102, 3. (5527b zu verkaufen 2. Damm 6518b zu verm. Steindamm0 pt. (2056 vm. Beſicht. v Hard Uhr. (55076 


olzgasse 12, 


Br. $73 


Langf., Mirch. Prom. 2, e. Wohn., 
3 Zimm., Gart., April zu vorm. 


Vorderhaus, 
Ahornweg 6,757 am 
2 Cab., viel Zub. v. ſof. od. ſpät. zu 
vm. Näh. b. Bizew. Zimmermann 


dort od. Danzig, Hundegaſſe 32,1, 
bei Abraham. (2185 
Wohnung, s kleine 

Langfuhr. zimmer, 4 K. 
Küche, Balkon, Garten zu verm. 
Jäſchkenthalerweg 7. (56275 
Meine Wohnung, 3 Zimmer u. 
Zubh. nebſt Badeſtube, Garten⸗ 
antheil 2c. wird d. m. Verſetz. z. 
1. April frei. F. Köller, Lehrer, 
Langfuhr, Ulmenweg 9,2,(56496 
Rangi.: Jäſchkenthalerw. 29, tit 
e. herrſch. geſeſrdl. Wohn. v. ö Zim. 
u. reihi. Zub. u. Platz i. Garten 
v. gl. zu verm. Zu erfr. 29a, 1 Tr. 
Halbe Allee, Bergſtr. 15, tit eine 
Wohnung zum 1. Mürz für 1 
u verm. Näheres bei Herrn 
ewitz oder Heumarkt 7, 3 Tr. 
Halbe Allee, indenſtr. 20, Wohn. 
v.5 gr. Bimm. Badeſt, Balkon; 
daſelbſt Gartenhaus, Wohn. v. 
3gr. Zimmern, Balkon zu verm. 
Sennert, Melzergaſſe 16, 1 Tr 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadigebiet etc, 


GnteHerhergo 45 ift eine große 
Stube, Kabinet, Küche, Veranda, 
Stall u. Garten fiir13M zu verm. 
Näh. Mattenbuden 22, p. (52376 
Wohnungen zu 10 u. 12 % an El. 
F. Apr. z. v. Alt Schottland 159 
am neuen Weg, Heberlein. (55116 
Wohnungen à 12 und 13 % zu 
verm. Altſchottland 91. (560 7b 
Stadtgeb., Wurſtmacherg. 69, kl. 
u. mittlere Wohnung v. 12,50 bis 


163.1. März u. 1. April zu vm. 3 


Neufahrwaſſer, Albrechtſtr. 14, 
eine Wohnung, Stube, Küche u. 
Zub., April zu verm. Ebendaſ. e. 
Pferdeſt. n. Heubod. z. Apr. z. vm. 
Z.erfr. Bergitr.1 bei Grill, (2191 


Einige irenndl. Wohnungen, 


von 2 Stuben u. Küche nebſt 
Gärtchen u. Stall, für Meiſter 


Donnerstag 


Poggenpfuhl 73,2 mbl. Vorderz. 
ſep., a. W. Burſchengl. a. tagw. z. b. 


g y nage 
Sandgrube 37, pt., Hohes 
Thor, e. ſchön.möbl.Zimm zu vm. 
w. a. a. kurze Zt., E. ſep.,beſte Pens. 
Ein möbl. Vorderzimmer von 
gl. zu v. Zu erir, Schmiedeg. 12/1. 


Freundl. mäbl. Zimmer 


an Herrn oder Dame zu verm. 
Große Schwalbengaſſe 1. 
MIs. Zimmer zu vermiethen. 
Langfuhr, Ahornweg 9, pt., r. 
Goldſchmiedeg. 8, 1, frdl. möbl. 
Vrorz. u. Cab. an 1-2 rn. zu vm. 
Hundeg. 79, 1Tr., o 

eig Zimmer f. 50 Mk. 

Frdl. gut möbl. Borders, a. e. H. v. 
gl. o. ſp. z. v. Vrſt. Gr. 10, Th. H, IT. 

(56306 


4.4. | Breitgafie 98, 3, fr. möbl, ep. 


gel. Borders. von fogl, zu orm, 
Sauberes, freundl. möbl. Part.- 
Zimmer für e. Orn. fof. zu vm. 
Mattenbuden 38, bei Fahl. 


SE N RE FE eR, 
Sabinet an Frau o. ig. Mann zu 
verm. Langgarten 27, Thüre 12. 


vab., fep. Eing. an 2 H. o. 2 D. 
zuvrm. Baumgartſcheg.42-48,1. 
(56236 


Gut möblirtes Zimmer, 
fep., part., mit guter Penſion zu 
verm. Tobiasgaſſe 31, part. 
Ein ſaub. möbl. Zimmer ſofort 
zu verm. Portechaiſengaſſe 6. 


Piellerstadt 4 at dn ern 
Möblirtes Zimmer, 


bisher vier Jahre von einem 
Miether benutzt, ift preiswerth 
zu vermieth. Langgaſſe 17, 3. 
Fleiſcherg.68, Th. C, find 1-2 mbi, 
immer v. fof. od. ſpät. zu verm. 
Möbl. H.⸗Zimmer mit Penſion 
zu verm. Poggenpfuhl 3, part. 
Einf. möbl.Parterrez. Häkerg. 15. 
Cabinet mit B. zu vermiethen 
Niedere Seigen 15.16, 2 Trepp. 

Freundliches Vorderzimmer 
mit od. ohne Möbel Kaninchen⸗ 


oder Aufſeher geeignet, find am | = 


Gutshöfe Schellmühl zu ver- 
miethen. F. Froese. 2197 
Stadtgebiet, Schillingsg. 48, f. 
frdl. Wohn., Stube, Kch., Boden 
und Kell. zum April z. vm. (564 1b 
Schidlitz, Gr. Mulde 5, letztes 
Haus, neu, Stb. Kch., Stall, Bod., 
Kell. fiir 10,50 Mk. zu vm. (55096 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 40, 
frol, Wohnung v. 1. April zu vm. 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brósen, Heubude & 


Oliva, Zoppoter Chansses 3, 
herrſchaftliche Wohnung für 
400 #. p. a, zu vermieth. (2020 


Oliva, Sahuhofftr. 3, 


eine Wohnung, 1. Etage, beft. 
aus 4 Zm., Balkon mit reichl. 
Zub. per 1.4, zu verm. (55236 


Oliva, Seestrasse 15, eine 
Wohnung beſtehend aus zwei 
Zimmern, Entree, Küche und 
Keller nebſt Zubehör, dazu ein 
Stück Gartenland für d. Preis 
von 216 Mk. zu verm. (5627b 


MHL, Prt.⸗Vorderz. m. a. o. Penſ. 
fof. od. ſpät. zu orm. Laſtadie 10, 


Gut möbl. Borderz., ſep. an H. o. 
D. z. 15.3. v. Goldſchmiedeg. 33, 2. 


Norſt. Grab. 31, 2. EL, 


f. möbl. Zimmer, vorn. Penſion. 


E 
G.5.5ei56.Bv0rft.an anit. Perſ.y. 
15.525. arrap Heel. 


Jopengasse 56,2, 1.mb1.fep.B.-B. 


Schreibt. a. 138 „a. W. Pens ez v. 


ſep. Eing. zum 1. März zu um. 


Skraußgaſſe 13, 1 Er, 


gut möbl. Zimmer mit a. ohne 
Penſion gleich billig zu verm. 
Zwei anſtändige Handwerker 
finden gutes Logis Tagneter⸗ 
gaſſe 2, 2 Tr. ? 

Gute Schlafſtelle find. ją. Mann 
od. Mädchen Hintergaſſe 17, 1. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Schmiedegaſſe 7, 1, vorne. 
Anſt. jg Mann od. Moch. find. fb. 
Logis b, e. Wwe. Langgart. 59, 2. 
Ein j. Mann find. gut. Logis 
bei e. Wwe. Jungſerng. 30, H., 3. 


Fig og Schilfge 6 p. Arendt 


Anſt. jg. Mann findet gutes Logis 


G.möbl. Wohn- mene e ba 
(YA z. v. neterga A 
1. März z. v. Tag 9081576 


ell. Geitgafie 112 ift ein mobi. 
Er zu vermiethen. (55306 
Möbl. Zm. m.g.Benj. f. 12 H. ſoſ. 
sb, 1. 3. zu verm. Fraueng. 49,2. 
(55226 


Am Spendhaus 3 ein freundl. 
möbl, Stübchen zu verm. (54986 

+ am Walde, ruhig. 
Zangfuht, mbl. Zimm. zu vm. 
Mirch. Prom. 6, Grth., pt., 1. (5475 b 
Töpſergaſſe 82, fl. mbl, BLOX., 
fep. Cing., bill. zu verm. (55516 
Mattenbud. 12, 2, g. fep. befi. 
Vorderz. f. 15 Mk. zu vm. (5578 b 
Heil. Geiſtg. 53 e. g. m. Vorderz. 
m. a. o. Penſion fof. zu vm. (55756 
Gr. Mühlengaſſe 6, 2, fein moor. 
Bimm. mit gut. Penſ. zu v. (5390 b 
Für Kellnerin fep. Part 
Zimmer zu vermiethen. Off. 
Unt. Z 835 an die Exped. d. Bl. 
MBL. Simm. mit enj. 3.1. Apr. 
gu HR ke 97/00, 3Tr. 
Ein frol mib Zimmer, (ep, g., 
billig zu um. 
Irdl. möbl. Zimmer zu verm. 
Wieſengaſſe © 21. (Niederſtadt.) 
Eine Stube mit fepar. Ging. gu 
verm. Gr. Schwalbengaſſe 9, 1. 


ongenpfuhl 3373 Tr. gut 
moor Wrbrz. MORA, 100 rf u. 


eee eee > 
+: (56046 
Möbl. Bord. u.Hinterz., ME. 


3. Steindamm 83, 3 Tr., zu v. 


— —— 2 — 
Einf. mößl. Zimm. 10 monatl. 
ſofort zu vrm. Schmieden. 14, 2, 


Broabaukengasse 22,2, freundl. 


möbl. ſeparates Zimmer zu vm. 


— . . CYT ra 
fait 66, am Bahnhof, 
1 Zimmer zu vermieth. 


Gut möbl. Borders, von ſoſort 


billig zu vrm. Poggenpfuhl 14, 2, 


ut mbLBimmt., ſep. Cg. 01:29, 
95 vm. 1 150 Echitigatie 6, vt. 
Gów.M.21m.$4 12 An DER 

aftenhnden 4 möbl. Zimm m 
Penſ., Pr. 404, g. 2H. zu v. (56160 


ochpart., 
m Graben HD, "nase 
mmer, n. v., m. an. zu v. 
„ n. v., m. Penſ. 656025 
WBB E 
Möbl. Byrderg. mit auch ohne 
Penſion von gleich oder 1. März 
zu haben Hirſchgaſſe 3, rechts. 
Gut möblirt. wine ſepar., 
Fleiſchergaſſe 84, pt., zu verm. 
Mattenbud. 11, mbl. Zim. 4. vm 
Jopengaſſe 6, 2 Tr. iſt ein 
ſchönes Zimmer zu haben. 
Kl., möbl., jep. ginu. gleich zu 
vm. Böttcherg. 2, Ecke Pfeſſerſt. 
¥ ogzenpfahl 92, 1, Ecke 
Borit. Graben, 1 a. 2 gut möbl. 
Vorderzimm, fof. o. fp. zu verm. 


mitstoft u. freier Wäſche im fep. 
6. anit. jg. Mann findet gutes 
Logis Baumgartſchegaſſe 36. 
Anſtändiger jung, Mann find. 
Logis Dlefergafie 19, 1 Tr. 
Ein Mädchen find. Schlafſtelle od. 
Penfion Langgart. 2780 Th. 15. 
unge Lente finden gutes 
Logis Jakobsneugaſſe 11, part. 
er Mann findet Logis bet 

d Wide Schüſſeld. 24, inf. r. 
G.Logis zu Hab-Kl.Mühleng. 11. 
Ordil. Frau od. Mädch. k. 1. als 
Mitbew.melden Tiſchlerg. 43, 3. 


Dame mit a, o. Penſ. mit Bet 
geſucht Hundegaſſe 64, 3 Tr. 


s; 


Schüler f. jetzt u, Oft. fröl. Aufn. 
ae. u. engl. Nachh. umſonſt. 
Holzg. 28,1, Fr. E. Nehring. (5514 
Schüler find. freundl. Aufn. zum 
11. Apr. Langgarten 97 99,3 Tr. 
Tagnete 


iſchmarkt 39, 2. 


Laden z. Viktualienhdl. u. Wohn. 
billig zu verm. Holzgaſſe 745407 b 
Laden mit Wohnung, drei 
Zimmer, auch zu Bureau- 
räumen vorzügl. geeignet, 
panien oder getrennt È 
ofort oder ab 1, April Bi 
Holzmarkt 5 zu vermieth. 
Daſelbſt gelle Kellerſtube, 
evtl. zur Werkſt. od. Lager⸗ 
raum palf., ſowie größere Y 


Kellerräume. NG. 8, Gtą. HH. 
Ai cio a oder 1. März, jomie Sinben⸗ 


(63: 
mit auch ohne 
dave It Breitgaſſe ZW 5636 
orderz., z. Komt 
ſof. zu vm. Po Ltechaifeng G ERN 


Laden mit Wohoang 


Eliſabethwall ga, 1, fof. zu vm. 

(55065 
Sofort Pferdeſtall zu vermieth. 
Pfefferſtadtö6. Zu erfr. Kell. (1279 


Keller, 


end zur Werkſtatt, ſoglel 

cn 2. Damm 11, 2, 4400 
Eckl Kol.) gl. zu um. Hackelw 5. 
. 
äftshaus, Hundeg. 118, 
wen Poſtgaſſen, Ecke quieta: 
für Fleiſcheret, Meieret (groß. 
Keller), auch andere Geſchüfte, 
zu vermiethen (Reſtaurant aus⸗ 
eſchloſſen). Näher. bei Braun 
Muaskauſchegaſſe 10, 2. (86146 


it od. o Wohnun 
Laden Pee 74. (66285 


Großer Pferdeſtall mit Wagen⸗ 
remiſe Ankerſchmiedeg. 8, evtl. 
auch 3. Fabrikanlage, zu verm. 
Pr. 650 Mk. inkl. Waſſrz. (56386 
Eine Wohnung mit eingeführter 
Klempnerei, voller Kundſchaft u. 
klein. Laden von gleich zu verm. 
Offert. unt. Z 339 an d. Exp. d. Bl. 
Sckladen in lebhafter Gegend 
ſoſort billig zu vermiethen 
Hakelwerk 5, 2 Tr. L 
1—2 Räume zum Somtoir 
oder Bureau zu vermiethen. 
Näheres Schmiedegaſſe 9, 2 Tr. 
Ein Komtoirzimmer ift p. ſofort 
od. p. 1. April zu vm. Zu erfrag. 
Langenmarkt 28, i. Gef. ( b 
Großartig eingericht, Raume 
in unſerem Hauſe Langfuhr, 
Hauptſtraße Nr. 41, für 


Konditorei und Café 


oder Reſtaurant 1. Ranges ſehr 
geeignet, wollen wir per gleich 
preiswerth verm. Beſichtigung 
jeder Zeit. E. u. O. Koerner 
Langfuhr, Labesweg 4. (2201 


Beabſichtige meine 


Baustellen 


inLangſuhr am Schwarzen Wege 
(geeignet als Lagerplätze) zu vm. 
Näheres Vangfuhr, Bahnhof⸗ 
ſtraße Nr. 13, F. Jantzen. 

Zoppot, Wilhelmſtraße 89, 
Laden zum 1. Juni od, früher a 
verm. Näh. Otto Leinhos [ 


she 


Junger Materialist, 
militärfrei, in ungekündigter 
Stellung, wünſcht geſtützt auf 
gute Zengniſſe per 1. April 
anderes Engagement. Offerten 
uuter Z 801 an die Exp. (56035 


Lotter, 3 
der Zigarrenbranche ſucht, ges 
ſtützt auf gute Zeugniſſe, ander⸗ 


weitiges Engag. p, 1. Apr. evtl. 
früher. Off. u. Z 242 Exp. (554 0b 


Materialiſt, 


27 Jahre alt, ſucht, geſtützt auf 
ute Zeugniſſe Stelung als 
agerist oder 2, Buchhalter 

von gleich od. ſpäter. Gfl. Offert. 

unt. 2 326 an d. Exp. d. Bl. erb. 
trig. Kutſcher m. g. Senan, 
feht ſofort od. RCA 

Off. unter Z 348 an die Erpeb. 

El O 


Weiblich. 


vorzugt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


E. ordtl. Frau od. Mädch. k. ſ. z. 
Junge Oberkellner Waſch. meld. Sperlingsg. 6—7. 
200-500 Mk. Kaution für erfte| Sron. Mädch. f. Alles v. anft. Git 
Stelle, Prov., gef. C. Hickharilt, w. z. 1. April v. e. kl. Familie gef. 
Internat. Bureau, Breitgaſſe60. Adr. unter Z 347 an die Exped. 


13. Februar 


(56516 f 


Platzvertreter 
geſucht, 


welcher Install., Hanshalinnys- 


unentbehrl. geſchützte Neuheit. 
HoheProvision, Auf nur I. Kräfte 
mit Ia Ref. wird refl. Offerten 


ür beſſere herrſchaftliche 
einer ſucht ordtl. Mädchen 
von gleich und 2. April Maria 
Wodzack, Stellen⸗Vermittlg., 
Vorſtädt. Graben 63, 1 Tr. 


ee e e 


Mädchen, direkt zu Herrſchaſt, bei 
höchſt. Lohn u. fr. Reiſe Hedwig 
Glatzhöfer, Breitg. 37, Geſ.⸗Ver. 


unter N. M. 348 an Rndolf| Eine Aufwärtertaf den Vorm. 


Mosse, Nürnberg. 


Mehrere Schlosser n.Schmiede 
zum Zerkleinern von Tainks 


werden geſucht. Krankenkaſſen⸗ 


bücher u. Quittungskarten find 
vorzulegen. Meld. Abds.6Uhr 6. 


Schlſſrmſtr. Böhm, Jungferng.3. 


Vorzüglicher Erwerbszweig 
für den Winter! 
Gute Kapitalsanlage ! 


(2217m kann ſich meld. Reitergaſſe 12. 


Eine ältere alleinſteh. Dame 
in Danzig ſucht zum 1. März er. 
zu ihrer perjönlichen Unterſtütz. 
wie zur Hilfe im Haushalt ein 

zuverlässiges, gesetztes 


einfaches Fräulein 


das gut kochen kann u. mit allen 
Hausarbeiten vertraut ijt. Meld. 


Glänzenden Erfolg u. bedeut. mit Zeugnißabſchrift., Gehalts- 
Gewinn bringt die Fabrikation anſprüchen u. Photographie b, 
v. ReiſingsSattelſalzziegeln aus unter Z 296 an die Exped. d. Bl. 
Zement u. Sand D. J. G. M.89018 TREE WAREZ 
mit vierfach. Verſchluß hergeſt. Tücht Platt, für Ende der Woche 
auf den unerreichten Schlag⸗ kannſichm Beutlerg.1 2 Glanzp. 
tiſchen D. R. P. 108522. Billige Ig Mädch. Line. Reſtaurant fof. 
Preiſe geringe Licenzgebühr, eintr. Off. u. 2 386 an die Exped. 
koulante Bedingungen. Yabri- 


Gärtner 


Srähterin gefucht Hohe Geigen 
Nr. 27,2. Meld. Abds. 7-8 Uhr. 


verh. mit kleiner Familie der im Suche für meinConfiturengeſch. 
Gemüſebau erfahren, findet zum tücht. Verkäuferinnen d. Branche 


1. März oder ſpäter Stellun 
Rieselfeld bei Henhude. (1718 


kundig Meld. nimmt entgeg.12-2 
J.Loeweustein, Hl. Geiſtg. 130. 


Zur felbjtittind. Leitung meiner Sehr geübt. Hatlerin u. Kreuzſt. 


Mehlhandlung 


Stickerin gef. Brandgaſſe 5, 3. 


Privatſekretärin 


ſuche ich eine kautivnsfähige, in für Landgut zum 1. April 


der Mehlbranche durchaus 
fahrene Perſönlichkeit. 
kommen ca. Mk. 3000 


Ein⸗ 


er⸗ 


geſucht. Einzureichen: Lebens⸗ 
kauf, Zeugnißabſchriften oder 


Bei | Referenzen mit genau. Adreſſen⸗ 


freier Wohnung. Offert. unter angabe Photographie und Ge⸗ 
2149 an d. Exp. d. Bl. erb. (2149 haltsſorderung bei ganz freier 


Suche Hausdiener, Mädchen f. 


Sand, Berlin und Kiel. Frau 
M. Haak, Heil. Geiſtgaſſe 37. 


ureaugehilfe. 
Zum 1. März oder 1. April 


{ude ich einen tüchtigen, zuver⸗ przyj 
i Binreokpenil en mit gut. 
ſchrift, welcher das Koſten⸗ 


Han 


weſen u. den Notariatsbureau⸗ 


dienſt beherrſch, auch einfachere |# 


Urkund. zu entwerfen imſtande 
ijt. Gehalt 60 ev. 75 Mk. monatl. 
Meldungen ſind mit Lebenslauf 
und Zeugniſſen zu verſehen. 
Dr. jur Wannow, 
Rechtsanwalt und Notar in 
Zoppot. 2200 
Ein gut empfohlener, verh. 
zweiter Kutſcher 
find. z. 1. April Stell. auf d. Gute 
Schönfeld b. Danzig. Kavalleriſt. 
u. geweſene Offizierburſchen be- 
(56246 


„J. Mann v. gut. Erſch. u. höflichen 


Umgangsf. ſofort z. Vertrieb u. 
3. leihweiſen Aufſt. ganz nener 


irt. hervorragender Antomaten als 
„Vertreter geſucht. St. dauernd 


Muſikaliſch gebild. . Dame fudt 
Stellung in pe 
Offerten u. Z 298 an die Exped. 

Wüſcherin w. Stückwäſche zu 
waſch. u. pl. Schüſſeldamm 25 pt. 
Eine 2. Binderin j.Stell. z. 15. od. 
1. k. Mts. Off. u. Z 329 an die Exp. 
Ordtl. Mädch. wünſcht Aufwrtſt. 
ore v. Rým, Häteraafie 61,2. 
Ein ord. Mädchen b. f. d. Nachm. e. 
Aufwſt. Zu evfr, Altſt. Grab. 74,3. 
Anſt. Jg. Frau b. u. Stell. z. Waſch. 
u. Reinm Blappergafied, Hof, pt. 


Dame mit outer Mandschril 
Selene ADE ACA 


„„ r 
Alleinſt. ordl. Frau bitt.um eine 
Aufwtſt.Schüſſeldamm27,2Tr. r. 
Unit. Frau m. Zgu. bitt. u. Murit, 

„Vorm. Zu erfr. Hirſchg. 7, H. 2. 


u. angenehm. Gehalt 100 Mk. m. 
ſteig. Zulage. 30 f. Ink. u. Verk. 
Unkoſten erſetzt. Z. Uebernahme 
1.1000—3000 Mk. baar erforderl. 
w.b d. Autom. geſ.ſ.u. nach Austr. 
zurückz. Off. m. Fr.⸗M. a. Benecke 
Antom.-Ind,, Freienwalde a, 0. 
Ein Herr oder 
eine Dame 
welche mit der Beh des 
Cyeloſtyle⸗Apparat vollſtändig 
vertraut iſt, wird per ſoſort für 
einige Stunden des Tags zu 
engagiren geſucht. Gef. Aner⸗ 
bietungen werden erbeten unter 
2 333 a. d. Exped. d. Blatt. (2183 
J. Schuhmacher a. Beſohl. u. Rep. 
ſucht Petershagen h. d. Kirche 9. 


a LL) 
Sie kónnen 
viel Geld, tägl. 10—20 Mk. ver- 
dienen durch Fabrikation eines 


(2215 m 


Für ein hieſiges Getreſde⸗Kom⸗ 


miſſtons⸗G. m, e. gew. Knabe a. 


na Eine Waichfeau zu 
erfragen Töpfergaſſe 21, 4, 
ado. |. Aufwarteſt. f. d. ganz. 
2 0 de erfr. Katergaſſe 3,1 Tr. 
Baar e LEA 
aumgartſcheg. 45,2. 
Y, Reim. nun 
unge Frau b. um Aufwarte⸗ 
Selbftünd. Pußarbeiterin ſucht 
Stellung. Off. bitte an Fräul. 
Wenizlait, Heil. Geiſtgaſſe 101 
Gine Nahterin wünſcht noch ein. 
Tag in der Woche Bejńftigung. 


A Ofert. unter Z 340 an die Expe 


Dfiert. unter Z 340 an die Exped. 
Aufwarteſtelle von 9—4 wird 
geſucht. Ofert. unt. 2 350 Expd. 


Ig. Frau ſucht e Stelle f Por⸗od. 


Nachm. Schüſſeldamm 36, part. 
Unit. Frau, g. Jan. ff. d.. 0. ½ Tag 


e. Aufwartſt. Hohe Seigen 11,1. 
mit reichlicher 
Amme Nahrung von fof. 


- er Dienstmädchen empf. 


Lehrling g.Rem.fofort o. Oſtern 
geſucht. Off. u. 2 70 a. d. G. (54230 
Ein Knabe. der die Fleiſcherei 
erlernen will, kann ſich melden 
Peterſiliengaſſe 18, (55155 
Für m. Kolonfalm - H. Deitiliats 
Geſchäft ſuche per 1. März. ob. 
1. April ex einen Lehrling. 
Max Zimmermann 
Emaus⸗Danzig. 655040 


Suche zu ſofort einen (2133 


Molkereilehrling 


Ueberbrück b. Neuſtadt Wpr., 
Ronke, Verwalter. 


Für mein Waaren⸗Geſchäft 
engros ſuche ich einen (ut 


Lehrling 


gegen Remuneration von gleich |E 
od. April d. J. Selbitgefchriebene | 
Off. unt. 2 316 an d.Erp.d. Bl.erb. 


7 t if 
It peling ps rena 


Geſchüft per 1. März gel. Herm, | E 


Schmidt, Langgarten 93/94, 

Ein kraft. gunge anſt. Eltern, 
der uti baa. die Möbeltiſchlerei 
zu erlernen, melde fic) Töpfer: 


Eine anſt. Auſw. 6. um e, St. |. 
d. g. Tag. Zu e. Ritterg. 1, pt. 


{Sch » 
Dominikswall . 1 


Jüngeren Hansdiener 


mit ſehr guten Zeugni 
Eugen Hasen ne 
Kohlenmärkt 14—16. (2189 


0 
Hoteldien.Hausd., Sut} 
HGlatahter, reitg. or Gef.. 


gaſſe 29. M. Bahr, 


Weiblich. 


Kain Wirthin 


zum 1, Mai d. Js. geſucht. Gel: 
bige muß in der feinen Hotel⸗ 
küche, ſowie in der kalten Küche 
durchaus tüchtig und gewandt 
ſein. Offerten mit Gehaltsau⸗ 
ſprüchen erbeten an 2152 
Regimentshaus Stolp 
omm, 

Ja Mädchen v. 14.1573. Nufimrt. 
melde fich Kaninchen berg 9, 1 
Ein Kinderfräuſein 
u einem Knaben von 8 Jahren 
ür Nachm. vom 1. März geſucht. 
Offerten unter Z 325 an b. Exp. 


Station. Bedingung: Flottes 
Stenographieren, Maſchinen⸗ 
ſchreiben u. etwas Buchführung. 
Off. unt. 2214 an die Exp. (2214 
Sanh. jy. Aniwarterin für den 
Vorm. gefudt Langgaſſe 37, 2. 


Für ein größ. Manufaktur 
u. Materialwaarengeſchäft! 
auf d. Lande, ohne Sanf, 
wird ein jung. Mädchenaus 

guter Fam., der poln. Spr. 
mächtig, als Lehrmádchen E 

geſucht. Familienanſchluß. 

Off. u. 2 324 an die Exped. 


T ge Wäſchenähterinnen, 
Lehrmädchen zum Wüſchenähen 
geſucht Häkergaſſe 14, 1. 


Kochmamſells 
für Provinz, hohes Gehalt, 
Buffetfräulein mit Buffet 
auf Rechnung ſofort geſucht 
C. Hickhardt, Breitgaſſe 60, 
Mädch. a Dang. m. Buch, 14-163. 
f. d. gz. Tag m. fih 4-8 U. Abds. 
Egf.⸗Brunshöf. Weg 47,4. Eg., 2. 

Für mein Herrenartikel⸗Ge⸗ 
ſchüft ſuche per 1. März er. 


zwei tüchtige Verkänferinnen 
Julius Rosendorff, 
Große Wollwebergaſſe Nr. 28. 


Eine tücht. Buchhalterin 


mit gut, Zeugniſſen, die ſelbſtſt. 

Bücher führen kann, ſuchen 

M. Lövinsohn & Comp., 
Langenmarkt 2, 1. Etage. 


Ein einfaches älteres 
Fräulein oder Frau, die 
mit der Krankenpflege und 
Wirthſchaft Beſcheid weiß, 
wird z. 1. April in Langſuhr 
für die Nacht u. den Vormittag 
zu engagiren geſucht. Offert. 
unt, 2 860 an die Exp. d. Bl. 


English. Lessons given 
Conversation and Corre» 
spondence Moderate terms. 
Please apply at Frau Dr, 
Watson, Langenm. 7.2. 2-4 P. M. 


Accept-Austausch ſucht 
ſolvente Firma vorübergeh. auf 
folid.Bafts, ev. unt. Gewähr. von 
Theildisk. Gefl. Off. erb. L. T. 752 
an Rudolf Mosse, Berlin SW. 
(1852m 


4 Miidporto an H. Bittner © 
fs & Co., Hannover 23, (18436 | 
Eine ſich. Hypothek üb, 5000 DIE, 
mit Damno zu verkaufen, Offrt. 
unter Z 260 an die Expd. (55556 


0 
erfiftellig 4*/,-5°/, geſucht 


Hälfte vom Grundſtückswerth. 
Off. unter 2 266 an d, G. (55710 


Tast. Wohn de z 
ſchaftl.Wohn⸗Geb. 
ſucht H. Kräling, Langfuhr, 
Hauptſtraße 134, 1 Tr. (54736 
5000 Mk. v. Selbſtdarl. a Hypoth. 
zu verg. NAH. Heil. Geiſtg. 186, a 
Sich. ſtädt.Hupoth. v. 50004 mit 
Damno zu ced. Off. n. 2 922 d. Bl. 


tad 


opel, 
Polstermaaren, Bellen ete, 


liefert 
gut u. billig 


4000 Mk. auf ſich. Hypothek 
zu cediren auf ein neues Haus 
Offert.unter 2811 an die Exped 


300 Mk. Darlehn 0% 


Sicherheit ſofort geſucht. Off. 
unter 2 312 an die Exp. d. Bl. 

5000 Mark zum 1. April 
zur 1. Stelle zu 5 % auf ein 
ländliches Gründſtück zu be: 
geben. Offerten unter Z 318 an 
die Exped. d. Bl. Agenten verb. 


Sſchere Hypothek von 2000 Mk. 


ſucht ſofort zu cediren. Offerten 


unter Z 352 an die Exped. d. Bl. 


7— 8000 Ak. 


ſuche auf mein Grundſtück in 


Langfuhr zur 2. Stelle, 9 


[her ſtehen noch 3000 Mk. Off, 
unter 2 234 an 


Suche 12-15 000 Mk. z. 2. St. auf e. 
aus m. herrſch. Mittelwohn. 
bſchluß des 10⸗fachen Mieths⸗ 

ertrag. Agenten verbeten. Off. 

unt. Z 353 an die Exp. d. Bl. 

30 000 % Hypoth. hint. Land ſch. 

auf e. Gut bei Dirſch zu ced. nei. 

Offerten unt. 2351 Exp. (56525 


600 Mk. werd. auf 


ein kleines 
Grundſtück zur 2. St. in Langf. 
zu leih. gej. Off. u. Z 327 k 
80 000—40 000 Mk. zur 1. Stelle 
ſtüdtiſch zu 4%, au begeben 
Schmiedegaſſe 1, 2 Tr. (56106 
Ein Theilhaber m. einig. Berm. 
für ein Bild.⸗ u. Spiegel-Theil- 
zahl.⸗Gefchäft gel w. mögl. fof. 
Offert. unt, Z 307 an die Exped. 


Verloren tnd Gefunden 


Schw. Mops v. Abz. Il ſchrg. 15,2. 


Hund 


8 Wochen alter Bernhardiner, 
weiß und braun gefleckt, geſtern 
v. d. Weſterplatte mitgenommen 
worden. Wiederbringer erhält 
gute Belohnung Lettau, 
Weſterplatte, Viktoriaſtr. (2190 
Sonnt.e.Rosenkranz gef. Abzuh. 
Tobiasg. Hoſpltalshof Th. 4, 2 1. 
265” Warnung! 
Wenn die in Nr. 32 d. Bl. 
annoncirte Jagdh. bis Freitag, 
den 14. d. Mts., Mittags 12 Uhr 
nicht abgeholt, betrachte ich die⸗ 
ſelbe als mein Eigenthum. (2191 
Eine Brille gefunden. Abzu⸗ 
holen Böttchergaſſe 21, 1 Tr. 


Verloren 


am Dienstag Abend 3Schlüssel, 
ein Schnepper, in einem 
Stück. Abzugeben unter M. G. 
in der Expedition dieſ. Blattes. 
Kinderſchlittendecke verl. Gegen 
Belohn. abzg. Strandgaſſe6. 2k. 
D Ein rehfarbiger 
Hund hat fih eingefunden 
Große Bäckergaſſe Nr. 20. 


B. 84. Brief bahnpoſtlag. 


aus Z. ſofort abholen. 


i| Onkel Schörnick 


| | Rahm,zum 70.Wiegenfeste ein 
tach donnernd Hoch. 


Familie G. u. D. 


Meinem lieb. Willusch 


die herzl. Gratul., w. ſchöne Ge: 
fundh.u.e. lang., v.Gott gel, Leb. 
Anni Dant für Gratulation, 
aber gu früh, 3 Tage ſpäter. 
Wilhelmi. 
maas 1... 2 108 
2Freundeſctuff,Rechgsf.) Mitte 
20 1.30 Jahr., ſuchen auf d. Wege 
Lebensgef.bis zus J., Wwe nicht 
ausgeſchl. N. ernſtg. Offert, w. 
mögl. mit Photogr. u. A. H. 
bis zum 19.8. Mts poſtl. Dirſchau. 


Reklamationen, 


ganggasse 13, 


+ ay 
Spezial- Bureau 
für Biicherhearbelinngen, Re- 
gulirnugen, Abschlussarb. etc. 
zu jd.vorkommendenZwecke, 
Einrichtung nnd Führung von 
Geschäftsbüchern jeder Art. 
Feinste Referenzen. Strenyste 

Diskretion. = ie 

ere 
W. Pelny, Meuijor, 
123 Breitgajje 123. 


Schreiben all, Art 
werden ſachgemäß 
u. billig angefert. 
’ Breitgaſſe 127, 


Eingang Mauergang part., bei 
H. Epa y. (54186 


Rechtshilfe 


in allen Prozeß⸗ u. and. Sachen 
Schreiben aller Art ſachgem. u. 
billig. Knoblauch, Rechtsanw.⸗ 
Bur.⸗Vorſt., Baumgartſ $ 2 I 


Die Beleidigung, welche ich der 
Familie Hoge zugef. habe, nehme 
ich zurück. Frau Melzmer. (55616 
Kath. Chel. m. e. Kind in Pflege 
nehm Barthol.⸗Kircheng. 20, 1 l. 
Damen⸗Maskenkoſt. f. ſchl. Fig. 
bill. zu verl.Hirſchgaſſe 7,1, rechts. 


Hochfeine Fracks 
und (1757 


Frack - Anzüge 


verleiht 
W. Riese, 


127 Breitgaſſe 127. 
Perf. Wäſchenäherin wünſcht 
Anfert, fein. u. einf. Wäſche in u. 
auß. d. Haufe = übern, Off. unt. 
Z 328 an die Exped. d. Blattes. 
Wäſche u. Kleider werden gut u. 
billig ausgebeſſ. Altſt. Grabens. 

Möbelwagen 
v. Danzig-Langfuhr nach Brom- 
berg (Bahn) Ende d. M. zu iiber: 
laffen Goldſchmiedeg. 14,1.(5612b 


Kloſetveränderungen, 


laut Vorſchrift, führt jetzt 
billigſt aus Klempnerei von 
W.Schalze, Bootsmannsgaijet. 


Einige Gebrän Treber 


auf jährlichen Kontrakt find 
zu vergeben. Reflekt. bel. Offert. 
Unt. Z 252 a. d. Exp.einzur. (5558 


Ein Shirehengst 
für Dang. Landkr.gekört, irgend- 
wo daſelbſt in Station zu ſtellen. 
Trage alles Riſiko u. tägl. 2 A 
Futterkoſten. Abgabe pro Stute 
15 A Monta, Gr. Saalau 
bei Straschin. (2000 
Im Friſirſalon nur für 
Damen Heil. Geiſtgaſſe, Ecke 
Laternengaſſe ö, werd. d. feinſt. u. 
hochmod. Friſuren friſ. Vall: u. 

ochzeitsſriſ.Beſt. a. nach außrh. 

af. k. ſich e. Lehrfrl. m. (47376 


Alle Arten Zithern 


ſtimmt u.reparirta. Schiemann, 
Muſiker, Tiſchlergaſf e 63. (42836 
a 7 erfekt im Kochen 
Fräulein, enges fa bel 
Geſellſchaften u. Feſtlichkeiten. 
Näheres Drehergaſſe 10, 1. 
Mitſchweſtern! 
Ich theile jed. Frau mit, wie ich 
mich nach 10 jährig. Leiden in 
4 Wochen d. ein einf. ſelbſtzuber. 
Hausmittel vom w. Fluß heilte 


Adr. M. S. L. 10 poſtlagernd 
Köln a. Rh. 2012 


Prima Pflaumenmus 


½13tr.Fäſſer 14 Mk., 30—50tüb. 
15 Mk. a Ztr. 25 Pfd. Bo., Eimer 
4,25 Mk., Poſteimer 2 Mk. Alles 
inkl. Gefäß ab hier gegen Nach⸗ 
nahme. F. A. Mohrenweiser, 
Magdeburg, (2216m 


ee (520 
== AÑ ( 
99// Man verlange ausdrücklich 
— y | — 
D flagen, RE rze cae 


Verträge, 


Bitt⸗ u. Guadengeſuche, ſowie 


Schreiben jeder Art, auch in 


Inval.⸗ u. Uufallſachen fertigt ; 
? 


ſachgemüß Th. Wohlgemut 
Johannisgaſſe 13, parterre. 


Kl. netter Knabe 4 W. alt, Fath, 
wird bei liebe. Chel., am liebſt. 
ein. Beamtenfam. in Pflege zu 
geben geſucht. Off. u. Z 303 Exp. 


e 
nd billigste 
9 für Fahrräder. 


I Treppe. 


Damenkleider w. mod. u. ſaub. f. 
4A. angel Hühnerbg. 10,2, 2. Th. L. 
Hochf. Kakao a Pfd. 1,20 Mk. au 
haben 1. Damm 14, (56535 


Käse. 


Echt Schweizer, fowie 
Werder vorjährige Graś: 
waare, vorzüglich im Geſchmack 

empfiehlt 2188 

J. Senzek, 
Nr, 24 Kohlenmarkt Nr. 24. 
Schönes Obst, Frische 
Eier, die beiten Daber iden 
Kartoffeln 810 
empfiehlt die Gemiise-Handinng 

Emma Klabunde, 

Langfuhr, Hauptſtraße 44. 
In tansend Fällen bestätigt! 
Jede Fiechte, 
Schuppen auch die ſchmerzhaft 


5 näſſende, ſtets weiterfreſſende 


Art, ſelbſt Bartflechte, ſowie 
jeden Hautausſchlag, auch 
Naſenröthe, beſeitigt auch in 
den hartnäckigſten Fällen un⸗ 
bedingt ſicher und ſchnell auf 
Nimmerwiederkehr (135311 
W. Sommer, Leipzig, 
Bayerſcheſtraße 48, 


| Dlane Npeisekartolieln 


(kleine Graudenzer) 
ſoeben wieder eingetroffen. 
Hugo Wiedemann, 

Schüſſeldamm 30. 


Noch da! 


he 
f 


1, 

Seiten Billiger. ch 
feriuge täglich friſch Stck. 10 3, 
8 Stck. 25 A. (5655b 

Salzheringe jede Sorte in 
größter Auswahl zu jedem an⸗ 
nehmbaren Preiſe. Wieder⸗ 
verkäufer erhalten Rabatt. 


H. Cohn 
Danzig, Fischmarkt Nr. 12. 
Kanarien - Edelroller 


tieftourenreich, zart u. lange 
gehend, vers.streng reell geg. 
Nachn. Garantie f. Werth u, 
gesunde Ank, Sthck 8, 10, 12, 
15, 20-30 Mk. Kräftige, ges 
sundeZuchtweibchen, 
Stück 2Mk.Preisliste gratis. 


Brühl's Kanarienzucht. Kötzschenhroda, 
(17298 


Hieſige und fremde 
Biere, echt Münchener Bockbier, 
v. d. Danziger Aktienbrauerei, 
Weizen- Malzbier, auf Wunſch 
Syphon, zu d. billigſten Preiſen 
empfiehlt die Bierhandlung von 

Gustav Klabunde 
Langfuhr, Hauptſtr. Nr. 44, 
ueben der Poft. (809 
nch über die Ehe wo zuviel 
Kinderseyent')..M Nchn. fr. Wo. 


Blut- uc Frauen- 178 
Sieftaverfag Dr. 5, Hamburg. 
(50056 


Gassner’s medizinische 


Flechteuſeife 
Beſtes Mittel geg. Hautflechten 
Preis 78 Pre 
bet Max Branu, Gr. Moll: 
weberg.21 u. WalemarGassner 
Schwanen Drogerie, Altſtädt. 
Graben Nr. 19-20. (1845 


Jahuſchmer 


Gejfeliigt fofort (16912 


Orthoform - Jabuwatte, 
geſetzl. geſch. (ca. Ortho}. 
enth.) Auf jeder Blechdoſe 
Preis 50 Pfg.) muß die 
2 7 Chem. Inſtit. Berlin, 

öniggrätzerſtr. 82, ſtehen. 
Nur in Apotheken, in Danzig 


% Fr. Hendewerk's Apotheke. 


4 


y 


1 
4 


E 
a 


Do. 


Nr. 4. 


— ZE EE 5 a 


ds Berloo 
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Inhalt. 


1) Augsburger 7 Fl.-Lose von 1864. 

2) Brauerei Englisch-Brunnen in 
Elbing, Vorzugs-Actien. 

8) Braunschweigische Eisenbahn- 
Gesellschaft, 45% Prioritäts- 
Obligationen von 1874, I. Emiss. 

4) Braunschweigische' Landes- 
Hisenb.- Gesellsch., Prior.-Oblig. 

5) Braunschweigische Pram.-Anl. 
(20 Thir.-Lose). 

6) Buenos Aires 6% Stadt-Anleihe 
von 1882, 

7) Central -Landschaft für die 
PreussischenStaaten, 4¥Pfandbr. 

8) Finnländische 10 Thir.-L. v. 1868. 

9) Gelsenkirchener Bergwerks- 
Act.-Gesellschaft, 4% Part.-Oblig. 

10) Genter 2% 100 Fr.-Lose von 1896. 

11) Hamburgische 3% Staats-Präm.- 
Anleihe v. 1866 (50 'Thlr.- Lose). 

12) Italienische Gesellschaft vom 
Rothen Kreuze, 25 Lire - Lose 
von 1885. 

18) Köln.- Mindener Eisenbahn, 
34% Prämien - Antheilscheine 
(100 Thlr.-Lose) von 1870. 

14) Königsberger gemeinnützige 
Actien-Bau- Gesellschaft, Actien. 

15) Kur- u. Neumärkische Pfandbr. 

16) Mecklenburg - Schwerinsche 
Staats- Anleihe von 1843. 

17) Metallwaarenfabrik: und 1 
Emaillirwerk Adolph H. Neufeldt, 
44% Theilschuldverschr. 

18) Neapeler 4%% 150 Lire - Lose 
von. 1868. 

19) Ostender-2% 100 Fr.-Lose v. 1898. 

20) Oesterreichische 5% 500 Fl.-Lose 
‘von 1860. ben 

21) Russische 4% consol. Eisenbahn- 
Obligationen. 

22) Russische 4% Staatsbahn-Oblig. 

23) Sachsen - Meiningische Staats- 
Präm.-Anl. (7 Fl.- Lose) v. 1870. 

24) Türkische 3% 400 Fr. Eisenbahn- 
Lose von 1870. 

25) Zuckerfabrik Unislaw, 5% Grund- 
schuldbriefe, j 


{) Augsburger 7 Fl.-L.. v. 1864. 


Serienziehung am 1. Februar 1902. 
Prämienziehung. am 3. März 1902. 
Serie 61 115 293 303 374 457 
459 476 563 942 1151 1243 
1331 1474 1630 1673 1755 1768 
1957 2068. k 


2) Brauerei Englisch-Brunnen 
in Elbing, Vorzugs-Actien. 


Verlosung im December 1901. 
84 199 à 1050 % 


_ 3) Braunschweigische 
Eisenbahn - Gesellschaft, 
4½ % Prioritáts-Obligationen 
von 1874, |. Emission. 
Verlosung am 2. Januar 1902. 
Zahlbar am 1. April 1902. 

à 3000 # 10 19 26 60 83 119 
131 141 150 174 182 184.190 234 532 
566 613 630 678 696 709 724 827 873 
801 958 1005 025-081. -- ` 
. 3,4500 „/ 1110 130 131 175 237 
247 349 352 443 462 466 489 496 572 
654 655 656 657-664 678 717721 727 
754 755 790 796 819 830 931 962 978 
2046 076 093 107 112 118 157 181 
219 250 257 306-316 470 480 576 596 
604 656 707 755 779 808 838 885 923 
970 980 3012 035 222 420. 

à 300 % 3540 541 550 672 685 
805 867 872 889 897 967 971 973 990 
993 994 4015 099 126 132 149 165 
269 318 403 405-440 442 495 544 550 
555 569 579 580 595 610 694 706 733 
737 747 754 755 798 829 850 883 885 
888 906 912 913.969 5004 175 237 


271 300 369 429 444 457 463 465 478 


479 482 495 506 511 671 583 637 643 
666 680 784 803 820 844 934 942 956 
6034. 109 115 166 182 188 356 408 
426 497 601 603 646 647 806 870 966 
982 7005 014 060 081 116 118 182 
237 242 267 293 332.369 409 495 575 
578 585 619 656 709 814.852 968 8061 
149 245 262 282 303.331 390 414 438 
439 447 642 646 672 677.690 707 741 
787 820 923 935 9059 072 076 078 134 
150 171235 308 399 445 478 579 583 
619 654 664 742 780 855 929 944 988 
991 10034 056 093 147 285 304 358 
385 393 426 477 479 613 515 655 613 
658 666 717 887 895 965 998 11116 
183 178 180 221 249 257 353 422 426 
434 447 449 651 561 693 703 706 818 
827 841 869 939 946 974 12104 193 
194 199 258 280 301 311 313 316 375. 


4) Braunschweigische 
Landes -Eisenbahn-Gesellsch., 


Prioritats-Obligationen. 
Verlosung am 2. Januar. 1902. 
Zahlbar die Obligationen I. Emission 
am 1. April 1902, die Obligationen 

U. Emission am 1. Juli 1902. 
NE 1, Emission. l 
159 335 840 401 432 584 616 752 
914 1022 087 187 641 786 944 2045 
096 219 434 467 3131 205 282 456 
677 699 910 956 4380 448 736 829 
5102 282 302 465 497 527 599 902 
941 996 6231 285 349 384 400 486 
-611 568 770 851 947 961 7210. 
80-207 948" Bad 880 155 
ER ) 5 1225 
521 603 798 966. KDE 


50 Braunschweigische 
_Pramien-Anleihe (20 Thir.-L.). 


‚Serienziehung am 1. Februar 1902. 


Prämienziehung am 1. April 1902. 


Serie 350 595 1111 1158 1810 
2343 2470 2561 3066 3244 3358 
4389 4481 5741 5912 6912 7121. 
7132 7204 7749 7929 8068 8473 
3602 9266 9604 9734. 


a A RAS MES 
6) Buenos Aires 6% Stadt- 
Anleihe „yon 1882. 
sung am . December 1901. 
har am 2. Januar 1902. 
Serie A. & 1000 Doll. 115 168 
290 505 533 708 779 .1063 441 778. 
Serie B. à 500 Doll. 10 246 385 395 
684 694 714 861 986 1051:157 352 541 
593 798 799.924 2105 146 226 426 662. 


Serie C. à 200 Doll. 23 68 77 


299 416 560 678 1148 706 194 2042 


070 246 387 845 3091 140 284 436 468. 
Serie D. à 50 Doll. 408 477 506 

708 709 825 937 1066 117 148 397 

409 462 480 765 776 833 878 896. 


7) Central-Landschaft für, 

die Preussischen Staaten, 
4% Pfandbriefe. 

Kündigung vom 18. Januar 1902. 


Zahlbar am Zinstermin Juli 1902. 
Einzuliefern vom 1. Juli bis 


Kursen de AN og > 
'4 5000 M 324074 327070 327727 
R 771 | 


à 3000 / 328126 328433 328615 
329305 329390. À 

à 1000 % 91922 325358 327179 
827477 328058 328135. 

à 500 # 327521 328683. 

à 300 / 324141 325450. 

à 200 % 325418 327091 327220 
330178. 

à 150 / 325834 328019. 
WERE ae 


8) Finnlandische 
10 Thlr.-Lose von 1868. 


Serienziehung am 1. Februar 1902. 
Prämienziehung am 1. Mai 1902. 
Serie 254 285 381 632 707 875 

958 967 991 1011 1065 1154 

1251 1268 1285 1304 1311 1354 

1404 1415 1480 1538 1542 1594 

1630 1683 1811 1828 1888 2050 

2060 2186 2270 2277 2362 2411 

2518 2534 2578 2763 2792 2887 

2975 3025 3092 3140 3156 3515 

3761 3890 3909 3967 3991 4142 

4237 4412 4521 4589 4592 4675 

4687 4695 4814 4829 4882 4885 

4927 5015 5132 5185 5289 5297 

5353 5379 5421 5440 5487 5509 

5527 5624 5674 5687 5710 5804 

5880 6119 6188 6221 6413 6492 

6703 6821 6864 6981 6996 7094 

7112 7157 7192 7217 7474 7621 

1658 7675 7710 7859 8018 8066 

8110 8148 8163 8234 8271 8316 

8364 8446 8462 8471 8498 8500 

8509 8598 8623 8687 8693 8788 

8915 8967 8998 9198 9273 9286 

9308 9324 9359 9402 9476 9524 

9621 9779 9816 9944 10005 

10055 10161 10240 10286 10351 

10377 10388 10409 10506 10590 

16619 10688 10747 10931 10932 

10944 10963 10982 11148 11430 

11491 11560 11565 11704 11708 

11717 11726 11729 11748 11811 

11826 11894. 


9)GelsenkirchenerBergwerks- 
Act.-Gesellsch., 4% Part.-Obl. 


Verlosung am 12. Januar-1902. 
Zahlbar am 1. April 1902. 


Litt. A. à 1000 % 2 49 66 6793 
135 163 185 188 202 211 259 328 341 


365 404 416 469 487 587 613 614 630 
639 646 653 659 672 704 733 762 775 
815 840 880 901 967 986 1006 062 
121 125 132 172 191 203 210 237 249 
252 313 316 363 377 391 397 447 465 
467 471 491 512 531 546 678 595 597 
599 632 642 683 697 722 746 758 769 
772 786 796 818 832 854 862 868 869 
892 944 961 968 990 2068 085 108 
113 158 170 183 246 249 302 303 306 
320 336 337 377 380 383 412 436 445 
453 419 488 500 530 546 551 558 562 
579 580 590 665 707 749 750 759 762 
794 802 808 873 890 915 927 946 977 


992 3007 018 038 071 092 101 111 


162 192 194 204 229 231 237 266 289 
294 304 307 314 323 357 365 373 404 
420 455 479 497 499 661 562 577 620 
623 633 664 729 733 743 745 751 774 
789 794 806 847 869 905 918 924 937 
966 997 999 4004 085 087 190 252 
284 294 334 345 394 431 444 457 537 
555 579 592 595 616 619 622 624 659 
671 692 699 783 825 833 841 856 866 


880 895 904 925 5003 018 064 105 


132 150 175 223 321 334 361 371 420 
449 466 470 471 483 486 513 519 522 


' 541 546 550 597 602 603 643 712 769 
773 798 808 851 891 896 902 914 945 


999 6000 018 037 039 056 063 104 
198 237 239 241 243 250 308 316 349 
385 425 429 435 438 505 528 532 586 
587 588 646 681 699 767 774 787 829 
844 849 867 898 915 925 961 7007 
044 051 057 065 078 111 123 149 162 
179 185 188 193 195 196 197 243 249 
260 261 262 277 298 301 337. 370 384 
418 420 429 430 435 486 515 544 557 
578 594 603 622 640 645 647 663 718 
720 724 733 812 822 837 873 882 896 
917 945 985 998. 

Litt. B. à 500 Æ 8012 015 053 
062 075 106 128 204 205 233 239 244 


258 307 322 358 359 370 375 382 396 


457 468 496 503 644 650 654 674 734 
768 809 893 898 947 971 988 9013 
019 021 038 060 072 081 127 129 137 
185 206 207 244 253 283 321 342 385 
386 415 432 437 464 467 513 542 580 
610 614 624 642 676 706 708 721 787 
798 806.836 852 862 899 900 921 924 
961 965 10012 061 065 099 143 145 
158 182 186 196 220 221 231 276 302 
303 345 371 381 388 409 425 433 434 
447 458 486 489 521628 591 593 649 
666 687 750 765 766 786 804 819 822 
833 881 905 915 924 946 950 961 967 
972 987 11007 020 045 052 053 072 
075 089 126 127 128 166 171 191 244 
258 327 358 366 400 457 497-498 499 
522 686641 552 602 628 631 657 659 
764 783 794 869 898 946 974 982 
12000 001 019 022 052 061 072 087 
102 111 129 201 230 232 292 386 373 
420 421 439 460 468 532 536 538 541 
566 601 638 647 663 720 733 741 751 
792 794 796 797 809 871 872 895 897 
923 947 955 964 985 936 998 13004 
031 043 052 053 104 122 145 148 229 
256 260 291 302 316 329 357 377 396 
416 420 454 459 491 501 516 526 531 


560 570 609 615 668 678 699 702 707 


709 741 761 774 789 796 797 846 870 
874 877 912 921 950 956 957 964 
14020 032 043 058 105 121 200 240 
247 250 275 288 292 317 322 335 841 
379 380 417 423 435 439 449 463 484 
500 523 530 545 580 600 624 647 667 
678 695 716 721 728 737 819.870 893 
911 943 945 946 977 15048 090 099 
102 121 136 148 235 251 271 321 327 
349 370 393 427 436 436 442 448 504 
506 540 575 681 689 641 660 723 805 
814 815 860 902 907 961 999. 


A A SZORC CEDC 
10) Genter 2% 100 Fr.-Lose | - 


von 1896. - RS 
Verlosung am 8. Februar Š 
zahlbar am 1. Juli 1902. : 
Gezogene Serien: 


3479 5673 7576 14563 19252 


21918 23761 24487 26135 26278 
26547 26882. 
Prämien: 
à 50,000 Fr. Serie 26135 Nr. ö. 
à 2500 Fr. Serie 5673 Nr. 12. 


à 1000 Fr. Serie 26135 Nr. 23. | 


à 500 Fr. Serie 24487 Nr. 10, 


gi Dor Serie 3479 Nr. 24 

r. Serie r. 24, 
14568 10, 19253 5 ots 29761 17 
26135 2, 20278 4.13 20, 26547 16, 
eee e 


11) Hamburgische 30% Staats- 
Präm.-Anl. V. 1886 (50 Thlr.-L. 


Prämienziehung am 1. Februar 1903. 


Zahlbar am 1. März 1902. 
Am 2. Januar 1902 gezogene 
Serien: 1 
24 148 188 217 256 


18 
327 329 361 366 410 440 486 - 


587 684 698 707 805 


BEE btn etd FOCI Ltt 


832 881 
885 963 978 1030 1189 1209 
1278 1370 1444 1530 1538 1630 
1821 1839 2094 2225 2308 2345 
2374 2412 2482 2538 2581 2595 
2632 2661 2849 2884 2954 2982 
3015 3027 3130 3143 3176 $362 
3370 3378 3524 3727 3782 3828. 
Prämien: 

a 35,000 Thlr. Serie 2954 Nr. 10. 

a 5000 Thlr. Serie 707 Nr. 6. 

à 2000 Thlr. Serie 3524 Nr. 11. 

4 1000 Thlr. Serie 217 Nr. 26, 
2884 3 21. 

a 500 Thir. Serie 587 Nr. 4, 
978 22, 1530 12, 2595 24. 

à 400 Thir. Serie 361 Nr. 11, 
587 15, 1189 13, 1839 23, 3143 23. 

a 200 Thlr. Serie 148 Nr. 26, 
707 19, 885 12, 2374 4, 3143 4. 

355 Thlr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


12) Italienische Gesellschaft 
vom Rothen Kreuze, 
25 Lire-Lose von 1885. 


Verlosung am 1. Februar 1902. 
Zahlbar mit Abzug am 
9. Februar 1902. 
Amortisationsziehung 3 
Serie 697 726 756 2150 2504 
2645 3795 4584 5558 5775 6290 
6575 6578 6992 7191 7495 8169 
8401 8581 9562 9658 10898 
10988 Nr. 1—50 4 33 Lire. 
Primienziehung: 
à 20.000 Lire. Serie 10231 Nr. 29. 
& 2000 Lire. Serie 7280 Nr. 19. 


" à 1090 Lire. Serie 8502 Nr. 24, 
10719 1. 
à 50 Lire. Serie 127 Nr. 32, 


555 26, 2004 25, 2402 26, 3285 10, 
3380 21, 5335 16, 6054 28, 6274. 29, 


8785 43. 


13) Köln-Mindener Eisenbahn, 
3½% Prämien - Antheilsch. 
(100 Thlr.-Lose) von 1870. 


Prämienziehung am 1. Februar 1902. 
Zahlbar am 1. April 1902. 
Am 2. December 1901 gezogene 
Serien: 

69 116 192 193 254 422 473 
668 980 1016 1035 1053 1063 
1107 1228 1282 1403 1405 1434 
1482 1534 1593 1713 1834 1908 
1977 2003 2004 2046 2072 2088 
2145 2186 2266 2291 2298 2367 
2381 2399 2423 2463 2467 2495 
2604 2633 2709 2712 2722 2744 
2969 2989 3069 3074 3076 3150 
3171 3283 3294 3490 3582 3648 
2898 3755 3785 3820 3869 3893 


Prämien: 

à 45,000 Thlr. 135424. 

a 5000 Thlr. 104366. 

a 8000 Thlr. 95388. 

a 2000 Thlr. 187705. 

à 1000 Thlr. 3487 131627 174475. 

à 500 Thlr. 74085 187709. 

a 200 Thlr. 21068 23645 70243 
71679 114868 124741 130189 163678 
157489 190992 190993. 


a 110 Thir. Alle übrigen in obigen 


Serien enthaltenen Nummern. 
14) Königsberger gemein- 
nützige Act.-Bau-Ges., Actien. 
Im November 1901 hat keine 
Auslosung stattgefunden. 
15) Kur- und Neumärkische 
Pfandbriefe. 


Kündigung vom 10. Januar 1902. 


Einlieferung sofort zur Baarzahlung 

‚Johanni 1902. - 

Aeltere Kur- und Neumiirkische 
Pfandbriefe: 

Gut Petersdorf à 500 Thlr. Gold. 

Nr. 8112. — à 1000 Thlr. Crt. 


16) Mecklenburg- 
Schwerinsche Staats-Anleihe 
von 1843. 


Verlosung am 16. Januar 1902. 
Zahlbar am 1. August 1902. 

‚a 2000 MBco. 32 56. 

3.500 MBco. 381. 

Litt. A. & 2000 MBeo. 281 295 
442 446 674 736 825 971. 

Litt. B. à 1000 MBco. 88 227 
442 460 484 564 635 912 943 1042 131. 

Litt. C. à 500 MBco. 175 365 494 
781 794 797 834 1022 058 070 191. 


pS TR . 
17) Metallwaarenfabrik und 


Emaillirwerk Adolph H. Neu- 


feldt, 4% Theilschuldverschr, 
Verlosung am 15. Januar 1902. 
Zahlbar mit 5% Amortisations- 
zuschlag am 1. Juli 1902. 
Litt. A. 4 500 / 97 137 237 310 
330 338 504 510 619 887 904 933, 
Litt. B. à 1000 # 1157 260 357 


366 376 458. 
CCC 
18) Neapeler 4*/30/ [50 Lire- 


Lose von 1868. 
Verlosung am 4. December 1901. 
Zahlbar am 1. Mai 1902. 

à 80.000 Lire. 26413, 
a 1000 Lire. 7560. 
à 400 Lire, 7094 7793 105808. 
à 300 Lire. 1513 7655 46460 52013. 
585 tad sę id HE 
921 
155585 156353 159815. kę Ty 
503 640 923 0 
23 973 1050 116 192 455 
754 869 944 947 2035 067 098 255 


370 372 453 481 751 761 798 3003 


123 164 243 260 339 383 404 547 549 


760 778 814 886 4016 029 072 087 
241 464 931 5304 399 489 503 527 
124.985 996 6031 054 299 308 434 
451 543 648 652 677 739 879 7060 
496 646 752 790 8024 149 379 596 
639 889 890 895 984 9400 456 721 


757 10144 324 536 599 675 717 758 


906 926 11050 119 224 337 340 362 
398 616 687 12003 019 034 083 122 
124 148 227 476 688 706 862 18155 
257 325 389 438 482 499 551 677 838 


891 14062 298 620 566 693 770 816 


950 15021 049 147 195 265 491 525 
555 557 618 632 757 771 916 978 
16611 615 647 763 788 17116 147 
195 375 382 413 537 18028 045 107 
217 316 328 370 376 398 402 416 444 
612 680 686 746 748 942 964 19083 
133 187 358 393 404 633 618 624 625 
827 862 947 998 20006 168 226 288 
455 496 509 513 720 21000 084 111 
186 192 241 268 420 424 690 800 806 


22045 102 216 268 293 352 504 529 


704 906 23221 347 418 667 757 800 
828 904 24091 302 327 338 377 425 
454 503 555 614 744 792 915 25045 
087 221 494 495 604 605 747 967 


20675 30 806 401 409 450 458 616 


168 203 460 517 532 


669 776 808 822 850 905 908 939 941 


963 27016 027 048 049 120 140 183 
186 210 281 298 328 356 377 555 577 
616 653 655 656 663 702 732 748 763 
802 832 877 918 963 28094 190 265 
454 506 765 778 893 29011 021 087 
195 230 425 448 504 700 740 748 840 
849 30294 472 512 739 752 925 31080 
153 377 430 495 502 518 554 559 567 
568 580 835 843 850 959 32512 33009 
026 080 210 211 305 313 380 398 490 
776 872 923 35179 182 410 807 884 
981 36032 231 279 359 429 487 914 
920 37145 152 154 205 216 390 402 
496 561 611 697 717 726 775 819 830 
860 862 38069 270 388 400 524 561 
137 747 756 816 838 871 912 39003 
147 472 501 590 720 754 805 923 955 
40436 849 41193 239 240 297 587 
628 629 708 710 714 809 899 42074 
205 304 323 331 447 723 774 816 909 
917 996 43399 493 529 567 654 683 
170 772 883 44008 022 170 336 397 
194 861 870 892 893 934 971 45056 
307 352 426 767 860 938 46007 183 
403 420 426 442 461 504 691 709 718 
135 162 876 958 47222 589 612 833 
958 48099 136 158 209 264 281 383 
432 449 485 491 507 515 516 563 566 
604 635 696 697 733 738 926 956 989 
49008 009 085 137 154 359 392 518 
533 616 880 50052 064 066 129 154 
179 186 387 426 599 710 714 751 790 
856 875 883 51055 108 242 274 341 
415 629 538 567 659 708 733 750 866 
867 52007 062 258 327 400 587 617 
650 755 772 850 871 959 58092 122 
130 328 348 356 465 490 750 771 854 
957 54171 500 559 628 672 750 848 
55114 178 188 207 229 245 879 502 
712 867 925 56513 527 542 621 760 
778 822 851 883 57037 496 806 990 
999 58019 133 228 266 349 424 622 
646 661 777 871 938 59164 278 297 
366 464 871 911 922 60077 111 195 
202 210 218-297 428 643 685 792 809 
949 61021 080 271 342 377 892 396 
655 743 793 803 806 956 62254 256 
298 453 509 839 907 921 977 63003 
033 157 160 300 338 425 427 461 521 
610 716 729 733 763 767 803 814 838 
841 916 64078 143 257 349 365 476 
487 632 807 65025 126 351 494 504 
553 668 831 884 900 66002 175 283 
351 371 412 473 614 67016 047 150 


> 217 222 312 556 754 783 811 828 928 


68245 398 408 69125 199 216 706 
70020 062 069 172 291 390 538 653 
737 884 71092 118 159 198 289 295 
297 600 519 619 622 853 865 873 910 
936 952 72203 279 280 430 531 995 
73313 364 392 425 505 588 558 568 
658 694 696 767 847 981 998 74030 
120 202 217 289 370 621 702 733 906 
988 989 75011 163 293 328 403 494 
715 823 842 855 901 952 988 76011 
436 498 77004 194 255 374 440 852 
78128 194 388 418 423 718 807 928 
$58 79084 191 212 335 627 690 950 
80107 129 81086 116 138 167 211 
251 262 316 349 517 523 654 648 657 
661 800 987 82037 081 263 306 390 
431 482 534 594 691 764 895 988 


83026 030 185 252 518 545 563 682 


699 757 769 896 84028 029 035 154 
165 387 458 475 914 85009 082 097 
126 153 262 354 356 358 525 665 695 


697 871 943 952 86190 194 351 358 
430 497 557 638 795 857 882 87188 


301 342 394 438 448 715 740 983 


88001 020 024 026 185 341 450 457 


467 487 804 832 857 878 927 951 981 
89014 266 276 326 385 416 705 808 
981 987 90096 104 205 360 567 654 
774 820 831 91015 081 111 139 185 
209 211 323 330 348 458 459 526 528 
663 92012 233 249 259 325 337 374 
661 796 943 93073 077 202 242 243 
256 284 440 597 630 651 700 896 954 
94052 066 077 112 121 225 230 293 
378 397 404 660 845 852 905 971 
95127 235 271 400 402 732 734 758 


775 861 945 96135 246 342 348 361 


567 599 712 763 780 788 809 852 964 
987 995 97070 095 204 292 303 330 
514 581 582 706 826 843 856 944 
98492 611 664 790 99168 395 700 
799 888 100009 035 290 319 569 610 
830 915 988 101049 074 212 306 358 
491 536 571 610 683 687 696 714 915 
927 968 102395 502 684 931 954 999 
103060 064 076 117 281 328 349 758 
772 836 104003 076 090 168 237 343 
598 602 647 698 767 800 850 936 957 
105062 075 125 177 279 354 475 482 
987 106272 277 328 333 692 107094 
152 135 188 190 481 707 793 108021 
043 066 135 359 418 446 695 109286 
315 374 489 531 547 803 903 962 997 
110001 196 224 355.395 443 607.608 
116 853.111092 093 094 106 178 212 
219 352 388 466 564 590 597 605 606 
631 661 930 112011 190 231 249 361 
464 697 113022 038 053 056 111 210 
318 418 421 432 523 556 558 591.619 
799 916 114033 043 053 214 454 484 
588 689 697 724 855 968 987 115006 
018 104 267 371 563 567 662 727 755 
972 993 116076 299 458 733 829 955 
975 117184 209 271 389 395 577 682 
128 794 801 863 928 118124 253 266 
357 910 990 992 119017 072 086 100 
112 150 197 231 259 269 356 549 632 
716 795 909 120001 017 098 106 125 
142 179 191 225 364 357 417 A e 
121022 077 239 267 274 544 691 708 
752 122031 327 435 597 622 650 714 
954 123216 847 124036 053 057 108 
110 157 392 496 500 690 718 821 847 
869 894 922 953 125190 258 261 374 
397 494 500 769 909 944 998 126056 
060 300 329 389 447 450 458 918 914 
958 127465 646 680 810 128048 198 
338 378 414 515 643 585 606 664 751 
870 907 129010 352 370 394 423 438 
574 628 781 130024 078 217 391 450 
493 845 912 131010 117 157 188 281 
353 427 458 490 530 622 790 898 899 
132097 120 149 169 215 298 395 397 
464 584 591 610 618 640 739 817 835 
847 904 949 962 133025 027 042 048 
062 079 147 156 192 327 330 453 497 
686 736 999 134030 075 128 227 281 
452 522 623 558 585 644 680 748 914 
958 135041 170 801 464 648 669 
136140 142 145 153 399 426 471 595 
687 731 137302 483 839 981 138065 
204 263 351 453 468 692 139023 098 
198 232 247 299 851 471 564 588 606 
633 742 812 933 969 140012 026 028 
057 122 142 165 172 212 553 611 667 
765 945 141087 268 334 382 464 539 
548 692 767 881 906 910 927 989 990 
999 142052 058 389 393 402 423 519 
608 623 691 786 900 904 952 971 
143050 266 289 326 416 720 924 
144021 092 292 368 710 744 981 
145157 192 219 363 383 596 607 668 
723 752 868 871 876 146014 114 262 


147070 164 263 365 403 504 667 595 


806 835 954 148042 086 093 128 487 
502 515 653 662 727 739 914 951 990 
149131 199 227 290 321 832 419 717 
904 150051 057 091 207 440 549 555 
658 659 664 695 957 151027 106 111 
321 324 359 456 691 912 968 152156 
277 288 356 467 506 627 650 725 952 


-153142 308 489 547 662 154213 479 
930 978 991 155010 020 078 138 235 


ee 
ca) 
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310 348 627 831 928 944 957 958 
156078 121 252 327 342 375 455 472 
706 832 994 995 157028 291 543 567 
819 989 158054 086 124 196 233 307 
314 364 466 493 515 557 592 654 687 
713 714 720 737 780 817 837 855 869 
913 933 936 989 159122 126 150 209 
566 615 694 724 965 160033 217 715 
942 161071 075 166 201 215 257 262 
284 303 306 386 396 419 426 532 628 
637 716 751 860 878 924 968 976 
162173 370 667 812 844 918 947. 


19) Ostender 2% 100 Fr.-Lose 
von 1898. 


Verlosung am 15. Januar 1902. 

Zahlbar am 2. November 1902. 
Gezogene Serien: 

2346 3042 6628 6777 8156 


10056. 
Prämien: 
à 100,009 Fr. Serie 2346 Nr. 4. 
à 1000 Fr. Serie 3042 Nr. 14, 
à 500 Fr. Serie 3042 Nr. 4. 


a 250 Fr. Serie 2346 Nr. 12, 
8156 24. 
à 125 Fr. Serie 2346 Nr. 789 


17 19 22 25. 3042 11 20 24, 6628 
3 6 25, 6777 19, 8156 2, 10056 
5 8 17 20. 

3100 Fr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


20) Oesterreichische 
5°/, 500 Fl.-Lose von 1860, 


Serienzichung am 1. Februar 1902. 
Prämienziehung am 1. Mai 1902. 
Serie 9 10 99 165 227 277 462 

470 492 508 623 866 874 932 

1020 1043 1051 1134 1348 1592 

1723 1941 1978 1999 2051 2092 

2184 2351 2384 2511 2669 2846 

3169 3237 3447 3470 3579 3603 

3631 3669 3772 3946 3983 3995 

4012 4071 4109 4231 4245 4266 

4306 4461 4522 4571 4613 4633 

4645 4649 4757 4883 4896 4968 

4969 5021 5324 5406 5543 5618 

6044 6050 6161 6220 6239 6432 

6180 6505 6517 6561 6757 6956 

6976 7016 7019 7119 7269 7302 

7427 7439 7821 8191 8230 8251 

8286 8287 8315 8333 8416 8513 

8580 8584 8667 8908 9071 9168 

9187 9199 9213 9387 9778 9791 

9866 9887 9978 10016 10031 

10075 10102 10176 10336 10376 

10421 10450 10742 10996 11013 

11273 11346 11347 11377 11448 

11595 11778 11800 11822 12296 

12324 12422 12427 12458 12589 


12627 12687 12762 12778 12823. 


13005 13032 13080 13148 13367 
13380 13574 13802 13907 13958 
13967 14079 14135 14161 14259 
11389 14476 14510 14597 14688 
14842 14868 15081 15104 15196 
15225 15286 15343 15349 15436 
15568 15592 15763 15765 15786 
15850 15923 16023 16058 16113 
16225 16297 16567 16570 16598 
16664 16681 16775 17012 17037 
17270 17307 17309 17333 17361 


17374 17378 17574 17615 17632 


17617 17668 17691 17774 17806 
17837 17841 17914 18103 18213 
18226 18301 18314 18320 18474 


- 18503 18591 18611 18867 18922 


18964 19065 19150 19306 19362 
19383 19540 19606'19731 19831 
19840 19897 19918 19958 20000. 
. IATA RSS TR CLINI 


21) Russische 4% consolidirte 
Eisenbahn-Obligationen. 


Verlosung am 
19. December 1901/1. Januar 1902. 
Zahlbar am 19. Márz/1. April 1902. 

I. Serie (Emission 1889). 

a 125 Rubel Gold. 73801—850 
123551—600 128101—150 154201 
—250 205851—900 212751—800 
219851—900 263551—600 271051 
—100 327201—250 354551600 
SOT NE 488401—450 489351 
—400. $ > 

a 625 Rubel Gold. 516401—450 
546801—850 578301—850. 

a 1250 Rubel Gold. 647876—925 
665376—425 674826—875 705576 
—625 744226—275 758576625 
794326—375 807576—625 865426 
—475 930326—375 975476525 
1031476525. 

à 3125 Rubel Gold. 1062201 
250 1153601650 1163401450 
1213851 — 900 1307251 — 300 
1309001 — 050 1318301 — 350 
1330351—400 1345251—300. 

II. Serie (Emission 1889). 

à 125 Rubel Gold. 28851—900 
164801—850 168301—350 198151 
--200 221851—400 238651—700 
250601—650 265451—500 387201 


250 476851900 4584251300 


539201250 651—700 581651700 
200 1 650 74340450 
= 2601— 43401 — 
Ae 401—450 
à ubel Gold. 772710—759 
805210—259 824660—709 831710 
—159 843660—709 867960—868009 
En 908160—209 1093210 
à 1250 Rubel Gold. 1133460 
—509 1164060109 1196860—909 
1212110—159 410-459 1238760. 


659 _1262910—959 
809 1247610—660 40050 —109 


1822510 — 559 


à 8125 Rubel Gold. 20 ES 
109 310—859 2115310—359 297100 
—159 2310460—509 2316310359 
2390010059 2394960 2395009 
2442410459 2478860909, 


III. Serie (Emission 1890). 


a 125 Rubel Gold. 56601650 


93151 —200. 


lc WNE 
22) Russische 4% Staatsbahn- 
Obligationen. 
(Grosse Gesellschaft 


der Russischen Eisenbahnen.) 


Verlosung am 


19. December 1901/1. Januar 1902. 


Zahlbar am 1/14. October 1902. 

I. Emission (1858). 

& 500 Rubel Metall. 2219 221 
225 228—241 666—684 686 4336—338 
340 842—346 348—356 358 359 5869 


1412501 — 505 


1902. 


2881 883—889 -975—990 992—995 
7521 522 524—588 540—542 11984 
—994 99612004 16139—158 18041 
—060 24103—116 118—123 27262 
276 31246—260 281—285 35312—331 
38861—886 40430—449 43903—922 
44243—260 301 802  46448—467 
50775— 194 52509—528 54064—083 
57121—140 681—700 62287306 
67216—220 241—255 68980982 
984—986. 
II. Emission (1861). 

à 125 Rubel Metall. 70401—410 
71351—360 73321—330 75311390 
86751—760 87831—840 89741750 
90111—120 361—370 681—690 91291 
—300 95231—240 97821—830 851-— 
860 121621—630 123311—320 361 
—366. 


ICI PR TT IEE TE O 
23) Sachsen - Meiningische 
Staats -Pramien-Anleihe 
(7 Fl.-Lose) von 1870. 
Prämienziehung am 1. Februar 1902. 
Zahlbar am 1. Mai 1902. 

Am 2. Januar 1902 gezogene 
Serien: 

12 168 291 399 864 1057 
1129 1142 1248 1515 1589 1648 
2018 2145 2223 2275 2398 2428 
2445 2459 2494 2586 2651 2742 
2763 3082 3108 3184 3348 3501 
3522 3569 3750 3954 4005 4017 
4030 4072 4236 4282 4427 4476 
4512 4574 4619 4705 4992 5151 
5222 5243 5248 5552 5590 5655 
5954 5988 6085 6138 6268 6302 
6359 6480 6736 6790 6879 6903 
6974 7117 7125 7242 7250 7296 
7419 7480 7851 7868 7969 8004 
8058 8100 8141 8178 8269 8293 
8323 8597 8665 8706 8913 8946 
8951 9043 9073 9144 9258 9323 
9358 9452 9532 9555 9579 9589 
9603 9632. 

Prämien: 

a 5000 Fl. Serie 399 Nr. 6. 

a 2000 Fi. Serie 399 Nr. 19. 

à 400 Fl. Serie 291 Nr. Y, 
2742 29, 3348 42, 4017 10. 

350 FL. Serie 399 Nr. 10, 1648 28, 
2273 2, 3750 1, 4017 2, 4476 11. 
4705 5, 5988 36, 6138 34, 6268 30, 
7480 7, 7969 27, 8706 39, 9258 42. 

a 20 Fl. Serie 291 Nr. 9 45 47, 
1129 31, 1142 47, 1648 15, 2398 31, 
2428 29, 2763 49, 3108 38, 3184 
23 43, 3954 32, 4005 10, 4030 22, 
4236 23, 4619 40, 5222 5, 6138 5 10, 
6302 42, 7125 24, 7250 17, 7296 


25 33 36, 8328 50, 8946 4, 9589 24, 


9603 34. Valo 
à 9 Fl. Alle übrigen in obigew 
Serien enthaltenen Nummern. 


ESSN ICI 
24) Türkische 3% 400 Fr. 
Eisenbahn-Lose von 1870. 
Verlosung am 1. Februar 1902, 
Zahlbar am 1. März 1902, 

à 300,000 Fr. 1132513. 

à 25,000 Fr. 1811232. 

a 10,000 Fr. 655837 1918367. 

4 2000 Fr. 55807 294822 387725 
1318556 1761490 1791482. 

à 1250 Fr. 1746 51952 220768 
655836 976642 1058728 1216002 
1249364 1406233 1776240 1801062 
195185. ; 

à 1000 Fr. 1749 92491 145352 
155078 225845 330733 539383 664947 
727260 754628 892160 1107407 1184296 
1308065 1304241 1306418 1399863 
1452692 1538962 1556726 1615554 
1637591 1637595 1690273 1768914 
1773613 1803717 1957906. 

à 400 Fr. 1747 748 750 11046— 
050 50711—715 51951 953—955 
55806 808—810 57501—505 70141— 
145 82021—025 92492—495 107506 
—510 124311—315 411—415 131401 
—405 142806—810 145351 353—355 
155076 077 079 080 170801—805 
172406—410 173051—055 184511 
—515 209986—990 220766 767 769 
770 225841 — 844 240506 — 510 
255806 — 860 294821 823 — 825 
$04391—395 318611—615 330731 
732 734 736 343861—865 359346— 
350 363536—540 387426430 721 
124 391641645 395706710 
398056—060 405356—360 420896 
—900 458051055 467041045 
468941—945 488081085 510316— 
320 515526—530 539381 382 384 
385 547306—310 351—355 553746 
24750, 558026030 596576580 
587326—330 648701—705 655716 
2120 888—840 664946 948—950 
722446450. 727256—259 746601 
—605 754626 627 629 630 755201 
—205 768168—760 771466470 
774221—2% 777226230 827986 
—990 829266—260 850531—535 
856711—715 859271—275 877711 
—716 892146—149 916811—815 
816—820 920326—330 934496—500 


951921—925 961426—430 976641 


643—645 982101—105 996326—330 
1018241 — 245 1022296 — 300 
1023696—700 1029386—390 636— 
640 1036766—770 1058726 727 729 
780 1082491—495 1092806—810 
1107406 408—410. 1110781—785 
1132511 512 514 515 1163171—176 
1184297 — 300 1201426 — 430 
1216001 003—005 1227791—795 
1229421 — 425 1231881 — 835 
1249351—353 355 1265256—260 
1268716 — 720 1281811 — 815 
1303061 — 064 1304242 — 245 
1306416 417 419 420 1310071—075 
1318557 — 560 1328146 — 150 


1399861 862 864 865 1403016—020 


1406231 232 234 235 1408241 —245 
1424126 — 130 


1434416 — 420 1439391 — 396 
1452691 693—695 1481811 
815 1500476 — 480 481 — 485 
1516846 — 850 1538961 963—965 
1556727 — 730 1604116 — 120 
1609736 — 740 1610381 — 385 


1615551—653 555 1626401405 
1631006 — 010 1633641 — 645 
1637592 — 594 1645211 — 215 
1659181 — 185 1667101 — 105 
1690271 272 274 275 1710686—690 
1735946 — 950 1.743941 — 945 
1761486489 1768911—913 915 
1773611 612 614 615 1775236239 
1777056 — 060 1781126 — 130 
1791481 483—485 1801061 063— 
065 1803716 718—720 1811231 283 
—286 1862846850 1887376—380 
1915321—325 1918366 368—370 
1930026—030 1951851853 855 
1957907 — 910 1975636 — 640 
1977436—440 1978366—370. 


25) Zuckerfabrik Unislaw, 
5% Grundschuldbriefe, - 
erlosung am 20. Januar 1902. 

Zahlbar mit 105% am 1. April 1902 

n Sto ey 8 

Serie. 4 85 
100 165 182. A 
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%r.37. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ i Donmerskag, 13. Februar 1902 


U 


Preuß iſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
25. Sitzung vom 12. Februar, 11 Uhr. 


Abg. Gol i ei ; ee aber ausgeſchlofſſen. Ich bemerke außerdem, daß der Fall, vorgelegt, weil es dem Bureaukratism 
Rega at ene e ee noi { Ne den Sie im Auge haben, offiziel nicht ſeſtſteht, ſondern nur dem Berwwattungarwege vorzugehen. eee e 
werden folle, feine Partei nicht dafür ftimmen könne. durch die Sig ch bite gieren nich weiter einzugehen.  prifident Graf Balleftrem: Der ABg, Heine hat ſi e, 

_Minifter v. Rheinbaben: Abg. Goldſchmidt muß mich anzeiger! Heiterkeit) DA taa ada ZAS darüber beklagt, daß ihm gegenüber geſtern der Ausdruck 
mißverſtanden haben. Ich habe nicht gejagt, es folle über Abg. en een 5 Sr ee NA Sarg janvexfrorenbeit” gebraucht worden fei. Ich habe den „A 
haupt keine Rechnung gelegt werden, ich habe nur gejagt, es[grünen Praxis zur grauen Kheorie zurückkehren. Ausdruck nicht gehört. Sollte er gefallen ſein, ſo erkläre ich, 3 


Heiterkeit.) Die Landgerichte und Oberlandesbezirke find viel 


Einauzetat. — Steuereinſchützungen. — Dispoſitions⸗ 
fonds für die Oſtprovinzen. — Die Sendungen des 
Boerenhilfsbundes. — Englands Antwort ſteht noch aus. 


Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rhein bab en. 

Das Haus erledigt zunächſt kleinere Vorlagen. 

Beim Finanzetat wandte ſich das Hauptintereſſe dem 

neuen Wohnung inſpektor in Düſſeld orf zu, deffen 
Aufgabe Miniſter Frhr. v. Rheinbaben mit den Worten ſkizzirte, 
daß er Polizetorgan und berathendes Organ des Regierungs⸗ 
prüſidenten fein fole, damit dieſer feine Fürſorge auch auf 
bie Wohnungsfrage ausdehnen könne. E 

Die Poſition erregt den Wider ſpruch des Zentrums, 
der Nationalliberalen und der Konſervativen 
und wird ſchließlich an die Kommiſſion zurückvevwieſen. 

Beim Ausgabetitel „Miniſtergehalt“ bringt 

Abg. Vorſter (Freik.)] Beſchwerden über ungerechte 
Neueinſchätzung vor. 

Miniſter v. Nheinbaben: Der Vorredner habe zugeben 
mijjen, daß die Steuererklärungen geheim gehalten werden, 
er habe nur bemängelt, daß die Ergebniſſe der Veranlagung 
bekannt gegeben werden, das ſei aber nicht zu vermeiden, eine 
geſetzliche Beſtimmung, wodurch dieje Möglichkeit weſentlich 
eingeſchränkt worden wäre, habe das Haus im Jahre 1892 
abgelehnt; ſollte eine Meinungsänderung inzwiſchen einge⸗ 
treten ſein, fo müſſe das zunächſt feſtgeſtellt werden. 

Abg. v. Eynern (Natlib.) Der heutige Zuſtand fei 
jedenfall unerhört; eine Reform dieſes Zuſtandes 
müſſe herbeigeführt werden. Wenn auch früher eine Ver⸗ 
fóndigung im Haufe nicht zu erzielen war, fo werde das 
hoffentlich jetzt gelingen. y . 

Abg. Dr. Friedberg (Matlib,) wünſcht, daß die Vorſitzenden 
der Veranlagungskommiſſtonen zu Oberregierungs⸗ 
rüthen ernannt werden. Ze ae 

Miniter v. Rheinbaben erwidert, daß das Schwierige 
reiten habe; doch laſſe ſich die Verwaltung die Beförderung 
dieſer Beamten, die einen ſehr anſtrengenden Dienſt haben, 
angelegen: fein. aD 

Es folgt Tit. 12a Dispofitonsfonds der Ober⸗ 
präſidenten zur Förderung des Deutſchthums. 

Abg. Dr. Chlapowski (Pole) bringt die bekannten Be: 
ſchwerden der Polen über das Verbot ihrer Mutterſprache 
wieder vor. Redner wendet ſich beſonders dagegen, daß der 
Hberpräſident die unumſchränkte Verfügung über dieſen Fonds 
haben fol. Eine großpolniſche Agitation gab es nicht. Der 
Fonds werde daher erſt die Polen in eine Agitation gegen 
die Deutſchen hineintreiben. Redner beſtreitet, daß der 
Marcincowski⸗Verein die polniſchen Anwälte, Aerzte und 
Handwerter unterſtütze. Wir wollen kein Geſchenk vom Staat, 
wir wollen nur Gerechtigkeit, wir wollen aber auch nicht, daß 
auf e der Allgemeinheit Staatsſchmarotzer heraugezogen 
werden. 

Miniter v. Rheinbaben: Er fühle ſich nicht verpflichtet, 
den einzelnen Bemängelungen des Vorredners entgegen- 
zutreten. Was der Mintſterpräſident von der Ausbreitung 
der polniſchen Gefahr und dem Marecincowski⸗Verein geſagt 
habe, ſei nicht widerlegt worden. Er wolle aber dem Vor⸗ 
wurf des Vorredners entgegentreten, daß die Minifter agitirten 
und die Dentfchen zum Kampf gegen die Polen aufrieſen. 
Er habe ep die Deutſchen auf die Schanzen gerufen zu 
ihrer Vertheidigung, nicht zum Angriff. Dab Minifterium 
halte es auch hier mit den Worten „Der Worte ſind genng 
gewechſelt, laßt uns nun endlich Thaten ſehen!“ 

Abg. v. Strombeck (Zentr) wünſcht Vorſorge getroffen 
zu ſehen, daß der Fonds nicht für Zwecke verwendet wird, für 
die er nicht beſtimmt ijt. Zu dieſem Zwecke fet eine Rechnungs⸗ 
legung über die Verwendung deß Fonds zu fordern, es handle 
ſich ja nicht um ein Geheimgeſetz. Zudem beſtehe keine geſetz⸗ 
liche Beſtimmung, wonach dieſer Fonds von der Reviſion aus⸗ 


meinte, eine Verwendung von Dispoſitionsfonds ſei nur da 
möglich, wo ſpezielle Etatsſonds nicht vorhanden feien, fo muß 
ich erwidern, daß wir hier auch keinen Spezialfonds für dieſen 
Zweck haben, daß uns vielmehr nur der große Zentralfonds 
zur Verfügung ſteht. Eine Verpflichtung zu einer Rechnungs⸗ 
legung vermag ich ebenfalls nicht anzuerkennen. Im 
Geſetz über den Staatshaushalt find über die der 
Rechnungslegung unterliegenden Fonds ganz beſtimmte 
Vorſchriften gegeben. Dazu gehört dieſer Fonds nicht. Ueber 
die Verwendung diejes Fonds lüßt fih auch im en 
noch nichts angeben, da dieſelbe von Fall zu Fall erfolgen 
fol. Ich habe ſchon in der Budgetkommiſſion darauf Hin- 
gewieſen, daß wir Vereinshäuſer für die Deutſchen errichten 
wollen und den genoſſenſchaftlichen Zuſammenſchluß der 
Handwerker fördern wollen. Wir wollen den Fonds genau 
im Sinne ſeiner Zweckbeſtimmung anwenden, um deutſchen 
Genoſſenſchaften behülflich zu ſein, wo ſie von den Polen 
bedwängt find. į a EN 125 
v. ogi (Pole) hält die Ausführungen des 
ES KAKA # cn dem ¡Minifterpráficenten anfverht 
und verlangt genauere Angaben 11 1 ie Ber- 
wendung des Fonds. Redner zählt dann auf, wer 
alles aus dieſem Fonds Unterſtützungen bezogen oai 
Superintendenten, Beamte und Lehrer für ihre 1 ‘el in 
orm von Stipendien. Das fet nicht der nero e nn; 
jerbe dadurch das Deutſchthum gefördert? Glau e man 
denn, wenn man dieſes für fo gefährdet halte, mit dieſer einen 
Million dem Deutſchthum zu helfen? Das fei unmöglich, aber 
der Fonds genüge, um dempolenthum zu faden! Und dazu 
könne feine Partei nicht die Hand bieten. Der Minifter habe 
beſtritten, daß das Ministerium gegen die Polen agitire. Wa 
ſei denn dieſer Fonds anders als eine Frucht ſolcher Agitation 
als eine Schürüng der nationalen Gegenſätze? Seine Partel 
jet für Streichung des Poſtens. 


Anter 


eee e 


ſolle im Landtage keine Rechnungslegung erſtattet werben, daß er ungebórig tit und gegen die Ordnung des Hauſes 


Söhnen der Gottheit aufgegeſſen werden ſoll, ſind ſie doch nicht. 
daß der Juſtizetat zur Verhandlung ſtehe. ( Heiterkeit.) 


haltungsbeilage der „Fanziger 


Wenn aus dem Fonds auch Unterſtützungen an deutſche Beamte zu e Verſchleppung ift ein Zeichen der Ueberbürdungſverſtößt. 
gezahlt find, fo wäre das kein Unglück. Für Schülerſtipendien der Richter. . Pe = 5 
find insgeſammt 18000 ME, M R ET 000 Staatsjekrelür Dr. Nieberding: Herr Lenzmann ſcheint 
anes Wok t 10000 Pk. PA. Darunter and ber Sob deer geimai Sdejfalen eine Belövderung aw fejen 
eines ji i einer 8 i ) å , 
ich e ae 10 000 Mk. 9 befindet, fo finde auch die V erie gung war aber eine 4 been bet iner 
Der Titel „Dispoſitionsfonds“ wird ſodann egen[Lob au em uude der Liberalen bat i er 
Zentrum, Bolen und Feifinnige bewilligt, ebenſo eine Reihe einen Nachge ſchmak, es geſchieht auf Koſten anderer 
weiterer Titel. Auch der Neft des Ordinariums wird ohne Inſtanzen. Redner tritt auf Grund der Reichsverfaſſung noch 
Debatte erledigt. einmal dem Vorwurf entgegen, daß er fic hinter die 
Beim Etat des Ministerium der auswärtigen An⸗ Kompetenzfrage verſchanze. Relchsſeitig könne in die Prüfung 
gelegenheiten nimmt das Wort E eines Einzelfalles nicht eingetreten werden, ehe die Landes: 
Staatsſekretär v. Richthofen: Ich war beauftragt, diel regierung die Sache geprüft hat. Initiativanträge aus dem 
Beantwortung der Anfrage wegen der Expedition nach den Hauſe empfehlen ſich deshalb nicht, weil dadurch die Regierung 
Boerenlagern zu übernehmen: Da ſolche Anfragen im Reichs⸗ verhindert werde, ihrerjeits die Initiative gu ergreifen. „Den 
tage zu erfolgen pflegen, fo war ich auf eine Anfrage in dieſem Vorwurf, die Geſchäſte dilatorſſch zu behandeln, müſſe er 
Hanje nicht vorbereitet. Wenn nun auch die Folgen zurückweiſen, das geſchehe fettenS des Hauſes. An der Ver: 
dieſer Unterlaſſung keine ſchweren ſind und wenn ich ſchlep pan der Prozeſſe tragen zum großen Theil 
auch namentlich die Drohung eines mitteldeutſchen auch die Anwälte ſchuld. p 
Blattes mit einer „demnächſtigen Abrechnung“ nie] Abg. v. Levetzow (Koni): In Bezug auf den Fall 
allzu tragiſch nehme (Heiterkeit), fo will ich doch gern meinem Bredenbeck find meine Freunde mit der Auffaſſung des ganzen 
Bedauern über die Unterlaffung meinericits Ausdruck geben. Hauſes einverſtanden: daß Uebergriſſe und Mißgriſfe einzelner 
In der Sache ſelbſt handelt es ſich um Angelegenheiten Beamter in jedem Galle ſehr zu beklagen find. Was das Duell 
vor humanitärer und nicht von politiſcher Be-Janbelrifit, ſo bedauern wir, daß dieſe Einrichtung fich noch bis 


deutung. Von Ihrer Majeſtät der Kaiſerin iſtſauf den heutigen Tag erhalten hat; fie wird fiğ aber wohl 


namens des Boerenhilfs⸗Komitees die Anfrage nie befeitigen laſſen. Der Antrag Gröber iſt in ſeinen beiden 
an das Auswärtige Amt gerichtet worden, ob die engliſcheſerſten Punkten zunannehmbar; mit dem Antrag Schrader 
Regierung ſich damit einverſtanden erklären würde, daß können wir uns ſchon eher einverſtanden erklären. Eine 
Sendungen nach Südafrika möglich ft fracht⸗ und Ausdehnung der Chrengerichte in weit größerem Maße wie 
zollfrei bis nach den Sozgentrationslagern ge⸗ bisher könnte wohl ſehr vielen Duellen vorbeugen. 
ſchafft würden. Die Anſrage wurde der deutſchen Botſchaft Abg. Stadthagen (Soz.): Wenn wir darauf warten 
in London ſofort übermittelt und wir empfingen alsbald die] wollten, bis der rückſtändigſte Theil der Bevölkerung, der noch 
telegraphiſche Nachricht, daß den engliſchen Behörden die immer am Duell feſthält, freiwillig davon abläßt, 5 könnten 
Angelegenheit unterbreitet fel. Wir Hatten nicht unterlafien,|wir bis zum jüngiten Tage warten. Das Duell tt keine 
hinzuzufügen, daß wir eine Bewilligung des Geſuches dringendaltdeutſche Sitte, es it nicht einmal dent: 
empfehleu müſſen, nicht blos im Intereſſe des engliſchen Voltes lihen Urſprungs. 
ſondern namentlich auch zur Verbeſſerung der Abg. Gröber (Zentr.) empftehlt feme Reſolution. Dieſe 
Stimmung des deutſchen Volkes gegenüber den ſiſt nicht auf der Abſchreckungstheorte aufgebaut, Tondern auf 
engliſchen Angelegenheiten in Südafrika. (Lebh. ſehr richtig )] der Theorie der gerechten Vergeltung. Man hat ge: 
Bisher find uns weitere Nachrichten noch nicht zuge⸗ iagt, ein ſolcher Autrag müßte auch gleichzeitig eine Verə 
gangen; es ijt alfo anzunehmen, daß die engliſchen Behördenſſchärfung der Strafen für Beleidigungen enthalten; aber dann 
ji mit den Militärbehörden in Südafrika wegen der An⸗ müßte man auch gleichzeiſig die Strafe für Ehebruch und 
gelegenheit in Verbindung geſetzt haben. Sie ſehen daraus, Verführung verſchärfen. Auch der Meſſerheld kann aus ehren⸗ 
daß von unſerer Seite Alles geſchehen tft, was unter deu werthen Motiven handeln, der Duellant handelt keineswegs 
obwaltenden Umſtänden geſchehen konnte. immer aus ehrenwerthen Motiven. Das Duell iſt immer 
Abg. Lückhoff (Frei) beantragt, weil er den Etat, ſolangeſeine Tödtung oder ein Tödtungsverſuch, nur ein 
die Antwort Englands noch nicht vorliege, noch kommentmäßiger. 
nicht als erledigt anſehen könne, ihn von der Tagesordnung ſondern um Staudesvorurtheile. Den Glorienſchein, den 
abzuſetzen. ARTY die Geſetzgebung um das Duell webt, wollen wir zerreißen, 
Das Haus ſchließt ſich dem Antrage an. wir wollen es charakteriſiren als das, was es iſt, als ein 
Ohne erhebliche Debatte genehmigt werden die Etats Verbrechen gegen das Leben. 
er Staatsſchulden -< Verwaltung und der Abg. Müller⸗Meiningen (elf. Volksp.) geht auf die 
nötreften Steuern. — Darauf vertagt ſich das Haus. Frage der bedingten Verurtheilung ein. er 
Morgen (Donnerstag) 11 uhr: Berg⸗Etat und Bau⸗Etat.] Staatsſekretär habe bereits früher dieſer ſehr ſympathlſch 
Schluß 4½ Uhr. gegenüber geſtanden. Redner müſſe ſich wundern, daß 
— — ——ůů die Sache keinen Schritt vorwürts mache. Der Stante 
habung der Juſtiz, aber Leider. haben wir öfter gejehen, 
141. Si daß von den preußiſchen Behürden ſelbſt die höchſten 
„Sitzung vom 12. Februar, 1 Uhr viet 
ui &; WATY 4 Schleierhaft iſt mir die Logik der Rechten bezüglich 
Juſtisetat. — Dnellreſolution Gröber. — Sicherung der = Abſchreckungstheorie. Bei den böſen ſozlal⸗ 
Am Tiſch des Bundesraths: Staatsſekretär Nieberding. dagegen; bei der Pritgelitrafe dafür. Wer ift 
Tagesordnung: Fortſetzung der zweiten Berathung des denn der Vertreter der konſervativen Partei, Herr v. Levetzow 


on 


3 : i ſekretär hat ja die Pflicht der Ueberwachung dev Hand⸗ 
+ a > 
eutſcher Reichstag. 
Reichsſtellen ſozuſagen ins Mauſeloch kriechen. (Heiterfeit.) 
Bauhandwerker. demokratiſchen Redakleuren ſind ſie dafür, beim Duell 


Juſtizetats: Gehalt des Stgatsſekretärs, mit der Reſoluttonſoder Herr Oertel? Ich freue mich, daß Herr Dr. Oertel, 


Gröber betreffend Duellweſen. ohne den ich mir eine Vertretung der Prügelſtrafe nicht 
Abg. Leuzmann (Freiſ. Volksp.): Es ijt bei dem Umfang, denken kann, fetzt eben das Haus betreten hat, wenn er auch 
den die gegenwärtige Debatte angenommen hat, wünſchens⸗ heute ſeine weiße Weſte nicht trägt .... (Abg. Dr. Oertel 


wert), dieſelbe nicht noch hinauszuſchieben. Proportionalitäts⸗ erhebt fid, knöpft feinen langen ſchwarzen Rock auf und zeigt 


wahlen für die Aufſichtsräthe von Aktiengeſellſchaften ſcheinenſſeine weiße Weſte. Stürmiſche, andauernde Heiterkeit.) 


mir nicht praktiſch. Der Staatsanwalt, welcher auf dem Er hat fie aber wenigſtens, wahrſcheinlich wegen feiner geſtrigen 
großen Burſchenſchaſter⸗Kommers vom Staate mit Strafe be⸗ Rede, heute ſchamhaft zugeknöpft (Geiterfeit), denn 
drohte Einrichtungen gloriſtzirt hat, folte zur Verantwortung Neues hat er in feiner geſtrigen Rede nicht vorgebracht. 
gezogen werden. Für eine Einführung der Karrenzzeit für die Herr Oertel ift ja im Zirkus Buje) als gladiator moriturus 
Rechtsanwälte find wir nicht zu haben. Die Juriſten find] mit der weißen Weſte aufgetreten. i 
ſchlechte Chriften, aber fo ſchlecht wie die im Zirkus Busch, Präſident Graf Balleſtrem: Die Verhandlungen 
welche uns die Gottesgabe vertheuern wollen, die von den im Zirkus Buſch gehören nicht zu den Verhandlungen 
über die Juſtizverwaltung. (Große Heiterkeit.) Auch Herrn 
1 8 weiße Weſte gehört nicht dazu. 
eiterfeit). > 
Abg. Lenzmann jährt fort: Was den Antrag Griberj Müller⸗Meiningen (fortfahrend): Herr Oertel hat mit 


Der Präſident macht den Reduer darauf aufmerkſam, 


augeht, fo ift die erſte Beſtimmung deſſelben, das Duell Zitaten jouglirt. 
den allgemeinen Beſtimmungen über Verbrechen und Ver⸗ 
gehen wider Leib und Leben zu unterſtellen, für uns unan⸗ 
nehmbar. Diskutirbar find die beiden anderen Beſtimmungen. hinzuſtellen. Ich bitte den Redner, fi zu mäßigen, da ich 
Wenn der Herr Staatsſekretär geſtern pefagt hat, er könne ſonſt ſtrenger verfahren müßte. 

auf die in den Initiativanträgen des Hauſes ausgeſprochenen 
miinicje zunächſt nicht eingehen, fo wäre es ja am beſten, 
wenn wir überhaupt keine Initiativantrüäge mehr ſtellten, 
a die Thätigkeit der Reichsämter nicht zu hindern. (Sehr 
richtig!) 
Anklagen, daß er feine Urtheile von politiſchen Anſchau⸗überlaſſe es dem Haufe, darüber zu urtheilen. 


Präſident Graf Balleſtrem: Es widerspricht der Drd- 
nung des Hauſes, einen Kollegen als Jongleur 


Nach weiterer Polemik des Abg. Mier Meiningen 
gegen den Abg. Oertel wegen der Zitate, die diefer 
gebraucht, bemerkt 
i „Abg. Heinze (Soz.): Herr Oertel hat meine Ausführungen 
Die gegen den Richterſtand gerichtetenſüber das Duell als Unverfrorenheit bezeichnet. Ich 
Seine Be⸗ 


ungen beeinfluſſen läßt, muß ich guriirtweljen, wenigſtens jojgeiiterung, in die er gerüth, wenn er von der Prügel⸗ 
weit meine perſönliche Erfahrung reicht, für den Weſtenſſt raf e 
Deutſchlands. Ich bin zwar, wenn Sie wollen, rother Demokrat gewiſſen Richtung. Neben anderen G 
(Heiterkeih, aber ich muß das Gute doch anerkennen, wo esſheiten 
vorhanden ijt, Wir wünſchen an Stelle der bedingten Prügelſtrafe 
Begnadigung die bedingte 
mila. Die Gnade fol nicht Gulag del Regtes fein tond 

u ſt kz. e Gnade ſoll nicht Erſatz des Rechtes fein, ſondern[ Grunde weſentli atho Natur Wi 

fte ſoll nur da eintreten, wo das 9 ch, pathologiſcher Natur. Der Wunſch nach 
Sift auch eine Begnadigung zur Prügelſtrafe. : 


ſpricht, ſcheint mit einer 
eiſteskrank⸗ 
des Muckerthums ijt auch die 
a wieder Mode geworden. Dieſe und 
Verurtheilung, wilrſdie Form der Begnadigung in einem gewiſſen Ländchen gehört 


cht e nicht in das Gebiet des Strafgeſetzbuches, ſondern iſt im 


zuſammenzuhäugen 


echt verſagt. Ungeſetzlich[ höheren Minimalſtrafen für öffentliche Beleidigungen ſcheint 
hervorzugehen aus dem Wunſche nach einem öffentlichen Aus⸗ 


Präſident Graf Balleſtrem: Ich habe ſchon früher erklärt, nahmegeſetz gegen die politiſche Oppoſition. Die Geſetze über 


daß ich nichts dagegen habe, daß Begnadigungsrecht im bedingte Verur iber {i 
Allgemeinen hier in Erbrterung at RAA ano gte Verurthellung, über Strafvollzug u. f. w., über den 


Einzelfälle find fliegenden Gerichtsſtand der Preſſe werden nur darum nicht 


ſich doch, daß mein Leben endlich wieder Ziel und Zweck“ „Ja, das werde ich Dich fragen und Dir dann 


2 Das Feuer schürt der Wind, und löscht das Feuer ® gewinnt, | Du meine liebe, El B ô 
der 5 ieder $ | jängnig! a ENTE 72 ) e liebe, kleine Braut werden ſollſt ....“ 
$ Sokimpfet Leidenschaft die Leidenschaft danieder. 3 Ein vorwurfsvoller Blick ihrer blauen Augen | 15 
ee lat Rückert. ` ©|trof ihn. í l $ i Mädcheus empor, und ihr Auge ſchi 
e SERIE. „Das heißt,“ ſuhr er ſort, um ſeine Worte ab⸗ i NEN A one 


Komteſſe Ruſchn. 
Ein Zeitroman von O. El ſte . 


> 8) O ; (Nachdruck verboten.) 
1 ; . (Bortjegung.) 

Die Einzige, welche ihn aus feinem dumpfen Dabin- 
brüten erwecken konnte, war Elſe. Mie RL bid. 
ſtreifte er den Park und die nahen Wälder, mit ihr 
jog er plaudernd am lodernden Kaminſeuer 
mals weilte fein dunkler Blick mit einer leidenſchaſt⸗ 
liden gunigtel auf dem lieblichen Geſicht des Kindes, 
ec, Schomburg ihren Gatten aufmerkſam 
machte, in der Beſorgniß, es könnte fiğ aus der find. 
lichen Freundſchaſt ein ernſtes Verhältniß entwickeln. 


„Das wäre freilich nicht nach meinem Wunſch, | 


int j Schomburg. „Elfe ift ja aber noch 
30 45 A> Kind, e daß fie an ſolche Sachen denken 
ſollte. Lange wird ja der Aufenthalt des Grafen bei 


uns nicht mehr währen.“ 


ing, ehe Nachricht von dem] veriwalten, wir, die polniſchen Edelleute find keine e Az Ente r 
ee DAE le Eds m; daß Bauern, wir haben größere, edlere Ausgaben Ab Glie, bete ie fie wieder in feine Arme ſchließen, doch 


ten Grafen kam. Endlich im ay! 
90 mit ve ah ied Berlin kommen werde; er 
bat Herrn von Schomburg, mit Stanislaus auch dort⸗ 
hin zu kommen; über alles weitere wollten ſie dann 
mündlich Rückſprache nehmen. pi í 
a Stanislaus. war an und rüſtete fojovt zur 

reiſe. Frau von Schombur ! 
der meme Vertehr des jungen Grafen mit Elſe durch⸗ 
aus nicht angenehm geweſen. Aber Elſe zeigte ein 
trauriges Geſichtchen. i 


de. +. UND vorzüglich 


und oſt⸗ zu kämpfen!“ 


athmete auf, ihr war] Sieger,“ ſprach 


zuſchwächen, „Sie und Ihre Eltern haben ja mir das glaube nicht daran, wir werden uns niemals wieder, 


Leben hier ſo angenehm ane Nan edie jehen./ | 

e, Elfe, find mir eine treue Ich ſchwöre es Dir 7 e 
Freundin gewejen, Aber ich muß dach hinaus in das leb, mene kleine Glje, and Dem re, estas, 
Leben, in den Kampf für mein Volk — für mein] blondes Bild, es wird nicht wieder aus meinem Herzen 


olen EENET] verſchwinden. Willſt auch ich lieb | 
Vel, Sie wollen ſich wieder in die polulſche Bewegung] un ren bleiben zaſt auch Du MOB BER e SI 


ſtürzen 2” : u a, Eh „Ja, Stanislaus a 
„Gewiß, ſowie ich meine Freiheit wieder erhalten) D nr an GER i 
473. ‚N A 13 ‘ > a zog er ſie t i 
habe! Es ift meine Pflicht, für Polens Selbſiſtändigkeit Qippen, Dab fie A Ta ered GAL. pal 
' Kuß erwachte ihre jungfräuliche Seele und ſtreiſte die 
ee Sr die bislang ſchützend und ſchirmend 
j , 2 We eal us 1 y 7 R 4 
nur, daß mir Ihr Fortgehen ſehr leid 1 sien — [bewußte Leldenſchaſt and d e e 
Würden Sie mich denn lieber hier AA 1187 bem Glanz, der ſich über ihr ganzes Weſen mit einem 
in diejer Unthätigkeit . . „ in dieſer Beidwänfthe p| Male zu ergießen fien, ftand fie da, nicht im Stande 
„O, auch hier können Sie thätig fein. Weshalb die Augen zu ihm zu erheben / : 
übernehmen Sie nicht die Bewirthſchaſtung Ihres väter⸗ ch Bane Dein . , 
lichen Gutes?“ BY „39 habe Dein Wort, Elſe, wie Du das meine,“ 
„Pah — dazu bin ich nicht geſchaffen! Ein Bauerf We er fort. „Denke daran, wie lange ich auch fern 


ſoll ich werden? Nein, unſer Gut mag der Inſpektor el) eron 


Elſe ſenkte das Auge. ; N 
„Ich verſtehe nichts davon,“ fagte fie. „Ich weiß 


vor feiner Berührung zurück und raſch 


e ſoll il À Y i i 5 a 
en mich noch an der Spitze eines Heeres be entwand ſie ſich ſeinen Armen. 


wundern, mit dem ich Polen befreie!” 1 ö opi | 
"ci ſchüttelte traurig den blonden Lockenkopf. Er[ „Lebe wohl, Stanislaus,“ ſprach fie leiſe und ſcheu. 
sere Hebe Deu und lee "ben Um wit tie 00 werde ewig an diefe Stunde denken e.e lebe 
: eric and ih Anal wohl! ; i 
„Und wenn ich dann ea Held und d streckte die H 
; rad) er mit leidenſchaftlich durchbebterſ und ſtreckte die Hände nach ihr aus und noch einmal 
Stimme, während es in feinen dunklen Augen auf⸗ flog ſie an ſein Herz, ch ih ch 


Es handelt ſich nicht um Standesehre, G 


Neueſte Nachrichten“. 


von dieſer Stunde an gehören wir D 


ſchlaug ihre Arme um feinenjrujen von der Straße herauf. 


Abg. Raab (Reformpart.) wünſcht beſchleunigte Regelung 

der Frage der kaufmänniſchen Schiedsgerichte. 
fegen Graf Valleſtrein fordert ihn auf, zur Sache 
zu ſprechen. 

Abg. Raab tadelt darauf die Mode gewordenen unlauleren 
Ausſtellungen im Umherziehen, welche für Geld den Aus⸗ 
ſtellern Diplome und Anerkennungsſchreiben liefern und 
went Sicherung der Forderung der Bauhand⸗ 
werker. 

Präsident Graf Valleſtrem bittet den Redner, fiveng bei 
der Sache zu bleiben, fonft würde man im Leben nicht mit 
dem vorliegenden Etat fertig. -` i 

Abg. Raab weiſt darauf hin, daß auch im vorigen Jahre 
beim Reſchsſuſtſzamt von den Forderungen der Bauhand⸗ 
werker die Rede war. Ś 

Auf Anregung des Abg. Kirſch (Zentr.) bemerkt 

Staatsſekretär Dr. Nieberding, daß über den Inhalt 
der Reſolution Gröber ſowohl wie über den 
Initiativantrag Schrader die Regierungen 
ſich noch nicht ſchlüſſig gemacht haben, ſich voraus⸗ 
ſichtlich auch nicht eher ſchlüſſig machen werden, bevor nicht die 
Wllleusmeinung des Hauſes in der üblichen Form zur Kenni- 
niß der Regierung gelangt. 

Hierauf ſchließt die Diskuſſion. c f 

Die Abſtimmung über die Reſolution Gröber 
findet in der dritten Leſung ſtatt. 

Titel 1 wird angenommen. Ebenſo der Reſt des Etats. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nüchſte Sitzung morgen 1 Uhr. — Tagesordnung: Zweite 
Leſung des Geſetzentwürfs betreffend Kontrolle des 
Reichshaushalts, Rechnungsſachen, zweite Leſung 
des Etats der Reichspoſtverwaltung. 

Schluß nach 6, Uhr. 


Lokales. 


Die Danziger Diele. Ueber die wohlgelungene 
Einrichtung einer Danziger Diele in dem Haufe Langen⸗ 
markt Nr. 43 haben wir ſchon öfter berichtet und das 
Intereſſe, welches unſer Danziger Publikum an dieſer 
Danziger Diele nimmt, läßt an ſich ſchon den Schluß 
zu, daß Herr Stadt⸗Bauinſpektor Kleefeld und Herr 
ieldzins ki einen hervorragenden Schmuck unſerer 
Stadt geſchaffen haben. Allen Beſuchern wird es er⸗ 
wünſcht ſein zu erfahren, daß ſoeben im Verlage der 
Firma A. W. Kafemann ein Katalog erſchienen iſt, 
welcher in erſchöpfender Weiſe Auskunft über die 


Derjin der Danziger Diele ausgeſtellten Kunſtgegenſtände 


gewährt. Der Katalog giebt zunächſt eine Ueberſich! 
über die Geſchichte des Hauſes Langenmarkt Nr. 45 
und die Gründe, welche zu der Errichtung der Diele 
geführt haben; dann werden die einzelnen Kunſtgegen⸗ 
ſtände, welche nach den Beſtimmungen des Donators 
Herrn Gieldzinski von der Diele nicht entfernt werden 
dürfen, aufgezählt und kurz erläutert. Das Heftchen 


bildet ſomit einen angenehmen Wegweiſer. i 

„Der Zoppoter Lawn⸗Tennis⸗Klub verauſtaltet 
am Sonnabend im Hotel Werminghoff in Zoppot ſein 
Winterfeſt, bei welchem u. A. vor Tiſch ein kleines 
Luſtſpiel von Klubmitgliedern aufgeführt wird. Zur 
Rückfahrt für die in Danzig wohnenden Mitglieder ift 
ein Extrazug vorgeſehen. Die Anmeldungen der 
Eingeladenen bei Herrn Rittmeiſter v. Wedel⸗Cramzow 
in Zoppot haben bis zum Mittwoch zu erfolgen. 

Die Marine⸗Laufbahn übt aus mehrfachen, wohl⸗ 
bekannten Gründen ſtetig wachſenden Anreiz auf die 
heranwachſende Jugend aus, die fic) vor die Frage ge- 
ſtellt fichi: welchen Beruf wählſt du? Die Anmeldungs⸗ 
geſuche um Einſtellung als Seekadet oder Schiffsjunge 
in die kaiſerliche Marine zum April dieſes Jahres ſind 
aus den preußiſchen Provinzen, vor allem aber auch 
aus Weſtpreußen, beſonders zahlreich bei der 
zuſtändigen Behörde eingelaufen, wie wir einem Tele⸗ 
gramm unferes Berliner Mitarbeiters entnehmen 
können. Auch unſere Redaktion konnte bei Beantwort: 
ung der ihr in wachſender Zahl zugehenden Anfragen 
über die Bedingungen zum Eintritt in die Marine die 
Beobachtung machen, wie in immer weiteren Kreiſen 
unſeres Volkes die Bedeutung einer ſtarken Flotte und 
tüchtiger Seeleute klarer bewußt wird, wozu der deutſche 
Flotten⸗Verein nicht am wenigſten durch -feine 
Aufklärungsarbeit in unſeren Oſtmarken beigetragen 
haben A 

Briefſendungen für die Oſiaſiatiſche Beſatzungs⸗ 
brigade. Die Beſtimmung, daß die e Verkehre ei 5 
Oſtafiatiſchen Beſatzungsbrigade vorkommenden Brieffendungen 
in Militär⸗Dienſtangelegenheiten ſowie die an nicht im Ofſiziers⸗ 
range ſtehende Angehörige der Beſatzungsbrigade gerichteten 
Briefe von mehr als 20 bis 60 Gramm von den Poſtanſtalten 
bis auf weiteres ſämmtlich dem Marine⸗Poſtbureau 
in Berlin zuzuführen feien, ift in Wegfall gekommen. 
Fortan gelangen daher alle für die Oſtaſtatiſche Beſatzungs⸗ 
brigade beſtimmten Brieſſendungen durch die fonft auf die 
deutſchen Poftanitalten in Oſtaſten beſtehenden Kartenſchlüſſe 
zum Austaujch und find wie andere Sendungen nach Chino 
den betreffenden Bahnpoſten zuzuführen. 


Muth, die alte, fröhliche, überſchäumende Lebensluß 


Hier lebte ich ja wie in einem Ge⸗ſagen, daß auch ich Dich Lieb behalten habe und daßſund Hoffnung wiedergefunden. — 


Am folgenden Tage reiſten Herr von Schomburg 


Eine heiße Gluth flammte in den Wangen desſund Stanislaus nach Berlin ab und trafen den Grafen 


Gorka mit Ruſcha in einem Hotel, das auf der Haupt⸗ 


„Sprich nicht fo, Stanislaus,“ ſtammelte fie, „Ichſſtraße Unter den Linden lag. 


Der Graf befand fid in ernſter, erregter Stimmung, 
Ruſcha war noch ſchöner geworden, aber auch ernſter 
und ſtolzer. Ein Hauch der Schwermuth ruhte auf 
ihrem Weſen, und in ihren dunklen Augen glühte 
eine Flamme heimlicher Sorge und ſtummen 
Schmerzes. 

„Ihre Reiſe hierher, Herr Graj,” fagte Herr von 
Schomburg, „nehme ich als ein gutes Zeichen, daß 
Sie den Weg zur Verſöhnung mit den herrſchenden 
Zuſtänden geſunden haben und nun bei uns bleiben 
wollen.“ 

Der Graf lächelte trübe. 

Ich weiß es noch nicht. Ich erwarte Herrn vor 
Szarzinski mit Nachrichten aus Paris,“ 5 5 
„die für meinen Entſchluß entſcheidend ſein ſollen. Sie 
wiſſen, daß ich nicht nur preußiſcher, ſondern auch ruſſiſcher 
Unterthau war.“ i 
„War, Herr Graf.“ 

„Ja, ich habe jetzt keine Heimath mehr in Rußland. 
Ran hat meine ruſſiſchen Güter We e meine 
ali zur n S SA 155 einem co vers 
ürtheilt, meinen Sohn und mich ſelbſt zur Werbanuun 
nach Sibirien.“ j 2 1 | N i j 

„Das ift freilich furchtbar, aber Sie find ja in 
Freiheit. Preußen wird Sie nicht ausliefern.“ 

„Sind Sie deſſen ſo ſicher? „Preußen muß ſich 


Elſe wollte davon eilen. Da rief er ihren Namen Rußland gefällig erweiſen «+» 


In dieſem Augenblicke tönte Lärm und Hurrah⸗ 
Man eilte an die 


lohte, „daun werde ich vor Dich hintreten, Elſe, Nacken und küßte ihn. Dann riß fie fic) von ihm Feuſter und fah einen Volkshaufen mit einer Fahne 


und Dich fragen, 


„Weshalb find Sie fo traurig, Ele e fragteſob Du mich lieb behalten haft all die Jahre hin- verſchwunden. 
Stanislaus das junge Mädchen, als ; Me? . 
feines Abreiſe im Park zufammentrafen. „Freuen Sie 


fie am Tage vor durch ...“ 


Stanislaus reckte ſich empor. Ein ſieghaftes Lächeln 


ob Du meiner noch gedenkſt und|loś und war im nächſten Augenblick hinter den Büſchen die Straße herauſziehen. Geführt und eskortirt von 


einigen Offizieren, Unteroffizieren und Soldaten 
marſchirte ein geſchloſſener Trupp Männer inwitten 


„O Stanislaus!“ y umſchwebte feine Lippen; er hatte den alten, tollkühnen] des Volkes. 


„+ Städtiiche Etats. Der Etat des KRapitalver- 
mügens⸗Fonds weils für das Etatsjahr 1902 eine Gina 
nahme von 27500 Mk. oder 500 Mk. weniger als im 
Voriahre auf. Die Mindereinnahme ift hauptſächlich dadurch 
entitanden, daß der Neft eines der Kämmereikaſſe aus dem 
Vermögensfonds gewährten Darlebns von 120000 MP. im 
iaujenden Gtatójafre zur Rückzahlung kommt, weshalb die 
Zinſen wegfallen. 

Der Etat der Handelsanſtalten weiſt in Ein⸗ 
nahme 53630 Mk., in Ausgabe 15510 Mk. auf, fo daß ein 
MNebherſchuß von 38120 Mk. oder 1122,80 Mk. weniger als 
im Vorfahre verbleibt. Unter den Einnahmen find die 
Brückendurchlaßgelder mit 2760 Mk., die Krahngefälle mit 
1250 Mk., die Büchermiethe vom Vorſteheramt der Kanf⸗ 
mannſchaft mit 7640 Mk., die Einnahme von Stromgeldern mir 
34610 Mk. und die Einnahmen aus dem ſtädtiſchen Aichamt 
mit 6850 Mk. angeſetzt. Die Geſammteinnahmen find um 
3140 Mk. höher veranſchlagt und gwar ſtammt dieſe Mehr⸗ 
einnahme aus den Binnenſchlfffahrtsabgaben, von denen der 
ſtädtiſchen Verwaltung in dieſem Jahre zum erſten Male 
% Aniheile von dem preuß. Fiskus gezahlt werden. Die 
Ausgabe iſt auf 4262,40 Mk. höher veranſchlagt, als im Vor⸗ 
jahre und zwar rührt die Mehrausgabe davon her, daß 
4000 ME, außerordentliche Ausgaben aus Anlaß der. Ein⸗ 
führung der Bierſteuer in den Etat eingeſtellt find. 

Ans dem Etat der Schulden verwaltung iſt zu 
entnehmen, daß die Einnahmen 1937 651,88 Mk., die Ausgaben 
dagegen 2 244 038,90 Mk. betrugen, fo daß ein Zuſchuß von 
306 387,02 Mk. erforderlich fein wird. Die Einnahmen fließen 
aus den werbenden Anſtalten, wie Schlacht⸗ und Viehhof, 
Gasanſtalt, Waſſerleitung und Sanalijation, ſtädtiſches 
Glektricttütswerk und Markthalle, und ſetzen ſich aus Zinſen 
und Tiigungs raten zuſammen. Die Schuldverhältniſſe 
unſerer ſtädtiſchen Verwaltung ſtellen ſich wie folgt: 

Von der 3½ prozentigen Anleihe vom Jahre 1882 (ur⸗ 
a“ 2550000 Mk.) find 1902 noch 1842000 Mk. zu 
verzinſen; 

von der 3,8 prozentigen Anleihe bei der Gothaer Bank 
vom Jahre 1893 lurſprünglich 4548000 Mk.) find noch 
4247300 Mk. zu verzinſen; 

bie 3½ prozentige Anleihe bei der Landes verſicherungs⸗ 
anſtalt Weſtpreußen vom Jahre 1897 (urſprünglich 600 000 Mk.) 
beiteht noch in der Höhe von 524 800 Mk.; 

die 3½ prozentige Anleihe beim Danziger Sparkaſſen⸗ 
Aktien⸗Verein vom Jahre 1897 (uriprünglich 2 600 000 Mk.] tit 
noch mit 2458800 Mk. gu verzinſen, fo daß für das Jahr 1902 
aus p Anleihen 9072900 Mk. zu verzinſen und zu 
tilgen ſind. 

Hierzu tritt nun auch die 4prozentige Anleihe bei der Lebens⸗ 
verſicherungsbank in Gotha vom Jahre 1899 in der Höhe von 
5 200 000 Mk., welche im Rechnungsjahre 1902 vollſtändig zur 
Abhebung gelangen wird und an Zinſen 179000 Mk. erfordert. 
Die Tilgung dieſer Anleihe beginnt für 3 700 000 Mk. mit 
1 Prozent und für 1500000 Mk. mit 1½ Prozent vom 
Rechnungsjahr 1903 ab. 

Nachweis der Bevölkerungsvorgänge von Sonntag, 
den 2. Februar bis Sonnabend, den 8. Februar 1902. 
Lebendgeborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen 
Woche 50 münnliche, 58 weibliche, 108 insgeſammt. Todt⸗ 
geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche 
2 männliche, 1 weibliche, 3 insgeſammt. Geſtorbene (aus⸗ 
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„Ich bin ein Preuße, kennt Ihr meine Farben Per 


erſcholl der Geſang der Menge und die an der Spitze 
marſchirende Muſik begleitete den Geſang. 

„Was bedeutet das?“ fragte der Graf. r 

„Es find Rejerviften, die zu ihren Truppentheilen 
eingezogen find,” entgegnete Herr von Schomburg. 
„Die ſchleswig⸗holſteiniſche Frage iſt brennend ge⸗ 
worden, der Krieg mit Dänemark kann jeden Tag 
ausbrechen. Hören Sie nur, jetzt ſingt man das 
ſchleswig⸗holſteiniſche Nationallied.“ 

Von unten klang es herauf: 

Schleswig⸗Holſtein, ſtammverwandt, 
Bleibe treu, mein Vaterland! 

„Sehen Sie, Herr Graf,“ fuhr Herr von SHom- 
burg ernſt fort, „das iſt der Anfang unſerer deutſch⸗ 
nationalen Erhebung. Das deutſche Volk begeiſter! 
ſich für die Freiheit des ſchleswig⸗holſteiniſchen Bruder⸗ 
ſtammes, den es nicht länger unter däniſcher Fremd⸗ 
herrſchaft laſſen will. Das deutſche Volk entzündet fich 
an dieſer Begeiſterung und der Gedanke der Einigkeit, 
der Freiheit wird nicht wieder erlöſchen, bis wir unfer 
nationales Ziel erreicht haben: ein Reich, ein Volk, 
ein Kaiſer!“ j 

„Es ift ein großes, edles Ziel, ich geftehe es,“ 
entgegnete der Graf. „Aber ich zweifle, ob Sie es 
erreichen.“ 

„Weshalb nicht? Wenn das Volk es will “ 

„Und die dentſchen Fürſten? Der Kaiſer Napoleon 
— Rußland? Werden dieſe ruhig zuſehen, wenn 
das deutſche Volk ſtark und mächtig in feiner Einig⸗ 
keit wird?“ ist i 

Da richtete fi Herr von Schomburg, der alte 
Garde⸗Küraſſieroffizier, ſtolz und ſtraff empor ud jagte 
mit feſter Stimme: X 

„Wir werden fie zwingen!“ 49) 

Pan pie A Graf! 3 

„Preußen, Herr Graf!“ 

Der Graf lächelte ſarkaſtiſch. ai 

„Dann habe ich wenig Vertrauen zu Ihrer deutſchen 
Einigkeit und Freiheit,“ ſagte er ironiſch. „Doch, lieber 
Freund, laſſen Sie uns hierüber nicht weiter ſprechen. 
Wir wollen uns nicht erzürnen, und ſehr fern liegt es 
mir, Sie verletzen zu wollen. — Kommen Sie heute 
Abend zu uns, eſſen Sie mit uns, dann kann ich 
Ihnen auch meine Entſchlüſſe mittheilen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Donnerstag 


ſchließlich Tobtgeborene) 31 männliche, 84 metólihe, 65 ins⸗ 
geſammt, darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 
13 ehelich, 5 außereheiich geborene. Todeżurjahen: Poren. 
Maſern und Rötheln —. Scharlach 1. Diphtherie und Croup —, 
Unterleibstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenfieber — 
Flecktyphus —. Cholera asiatica —. Akute Darmkrankheiten 
einſchl. Brechdurchſall 1, darunter Brechdurchfall a) aller 
Alterskl. 1, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 1, 
Kindbett⸗ (Puerperal⸗) Fieber —. Lungenſchwindſucht 12 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 7. Alle übrigen 


Kranheiten 42, darunter Krebs 5. Gewaltſamer Tod: a) Ver⸗ und 7% Dividende mie im Vorjahre vertheilt merdon. 
unglückung oder nicht näher feſtgeſtellte gewaltſame Eln⸗Reſtliche Mk. 200 150,84 (im Vorjahre Mk. 207 544,22) 


wirkung 1, b) Gelbitmord 1, o) Todtſchlag —. 


* Genehmigte Lotterie. Der Miniter des Innern hat. Schluſſe des Berichtes weiſt der Vorſtand noch auf die 


für den Luxuspferdemarkt zu Schneidemühl die Erlaubniß 
ertheilt, bei Gelegenheit der Abhaltung des diesjährigen Pferde⸗ 
marktes und zwar am 10. Mai eine öffentliche Verlooſung von 
Wagen, Pferden, Fahrrädern und anderen Gegenſtänden zu 
veranftalien und die Looſe — 110000 Stück zu je 1 Mark — 
in der ganzen Monarchie zu vertreiben. Die Zahl der Ge⸗ 


winne beträgt plaumäßig 1539 im Geſammtwerthe von 42 5% Mk. daß mit dieien Anordnungen eine beſſere Kontrolle des Königsberg l. P. 


Handel und Induſtrie. 


—Preußiſche Pfandbriefbank. Der vorliegende 
Jahresbericht weiſt auf die ungünſtige Wirkung hin, 
welche die durch die bekannten Vorgänge bei einzelnen 
Hypothekenbanken und einer Reihe ſonſtiger Kredit⸗ 
aejellichaften hervorgerufene Beunruhigung auf den 


Geſchäftsbetrieb der Hypothekenbanken im verfloſſenen Oktober 7.37½ per December 7,50. Ruhig. 


Jahre ausgeübt haben Das von ängſtlich gewordenen 


Beſitzern in erheblichen Beträgen an den Markt gebrachte] white loco 6.70 


Pfandbriefmaterial iſt von den Banken kurzer Hand 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


13. Februar. | 
» : ujtej Liverpool, 12. Febr. Baumwolle. Umſatz; 8000 Ballen 
den Zwangsverſteigerungen hatte die Bank Verluſt davon für de und Exvort 500 Ballen. Tendenz: 


nicht zu erleiden und Grundstücke nicht zu übernehmen; eft. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Kaum ſtetig. 
Der Bruttogewinn des Jahres beträgt Mk. 2302 Ban ES 405% Räuferpreis, Februar = März 437 44 
gegen Mk. 2236 053,70 im Vorjahre. Nach Abzug der Verkäuferpreis, März⸗Morit 497 455 qa 60., APLI Dal 407 c. 
Unkoſten und Abſchreibungen 2c. verbleibt ein Rein⸗ bis 428, do., Mai-Juni 45 „ do., Junt⸗Juli 49%, Küäuferpreis, 
gewinn von Mk. 1 861 945,44 gegen Mk. 1 826 068,34. Juli⸗Auguſt 45 a, do., Auguíto Seprember 4% — 4 ey do., 
Von dieſem Erträaniß follen Mk. 255 877,44 (im Bor: Sevtember - Dftober 424% — 4%] Verkäuferpreis, Oktober⸗ 
jahre Mk. 212 606.88) den Reſerven zufließen Mk. 145 = November 4 it Jea D. DO. 

(im Vorjahre Mk. 145 917,16) als Tantieme verwende ERA 


der Brenkiichen Yandwirtbichafts - Rammern, 
12. Februar 1902. 
Für inländiſches Getreide ift in Mk. ver To. gezahlt worden 


Zum 


dienen als Vortrag für das laufende Jahr. 


von der preußiſchen Staatsregierung getroffenen Maß⸗ 


— 
nahmen hin, welche dieſer die Möglichkeit eines näheren | Weizen dongen Gerte | gara 
Einblickes in die inneren Verhältniſſe der einzelnen aziri Steinn TSA | 146-147 | 135-100 761 
Banken und dementſprechend einer intenſiveren Aufſicht 1 EURER wadia = ee bada 
über dieſelben gewähren follen, Es wird anerkannt, Thorn. 178182 150--154 | 288-130 | 145 188 

ren 17 —-176 140-1902 ee: 149—-155 

¡ A rmógli i flenttein a , 175—186 149—15 156-160 

gejammten Geſchäftsbetriebes ermöglicht ift, a ÓW eee 

Polen. © „ a 170 180 142 —147 118-132 140—150 

Bremen, 12. Febr. Baumwolle: Ruhig. Uppland] Bromberg 179 151 124—126 | 146-150 
middl, loco 43! , Pig. fe 4% 5 = — — — 

Hambura, 12 Febr. Kaffee good average Santos Mach privater Ermittelung: 

ner März 30, per Mal 30½, per September 31¾, yer j 166 gr. b. L | 712 ar. v. 1. J 678 gr. p. l. 450 fr va. 
December 32 ½. Schleppend. 10 nd 77 Bunt 225 her ra nag 
Hamburg, 12. Febr. Sutermartt Raben Backer Königsberg i. P. 172 140 136 155 


1. Produkt Batis 88% frei an Bord Hamburg per Februar 6,70, Sreslan 175 149 142 148 

ver Mürz 6.770% ver Mai 6,95 ver Auguft AT per] Bonn 180 147 132 146 
Raps: Bredlau — 

12. Febr. ſtetig, 


Standard Weltmarktpreiſe 
Baris, 12 Febr. Getreidemark e, (Schluß. Weizen 


amburg, Petroleum 


auf Grund Heuttger eigener Depeiwen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zol und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 


aufgenommen worden im Intereſſe des Anſehens ihrerſruhig, per Februar 2140, ver März 21,80, per Märg kn an —— 
Papiere und um das ihnen von den Käufern entgegen⸗ Juni 29.20, ner Maſ⸗Auguſt 22.50. Roggen rug ia Bon Nach [12.2. 11. 
gebrachte Vertrauen zu rechtfertigen. Dieſe Inter⸗ Februar 1500, ver Mal Augut 15,25 u h. ruh g, vel erw Herr- Berlin Westen erg GT e BES 
vention hat aber die nachtheiligen Folgen für Gebruar 26,80, ver März 27,20, ver Mira-Qunt 27.65, ver Shieage Berlin Weizen] Februar 750% Cts. 1625 16« 00 
die Jnſti 6 5 d 185 ‘aor Mittel] Mal⸗Auguſt 2815. Ril b ot ruhig, ver Februar 65 uc |giuewysi | Berlin | Weizen) März Bib. 1½ 6. $178.70] 178.75 
a mute gehabt, aß „sie ihre März 65½, ver Mai⸗Auguſt 65° 4, per September-Hecemberbt la» Odeſſa Berlin | Weizen Loco 86 Kop | 165.50) 166.60 
flitffig halten und demgemäß den Abſchluß Zo trtuls «rubgig, ver Februar 26%, ver März 20%, PE Kiga Berlin Weizen in 94 Kop. 172.25 172.25 
neuer Geſchäfte einſchränken mußten. PRA RA Mai-Auguft 28, ver September December 20, — Wetter: Baris am ply Bellen Oehring 181 8 
unter dieſen Verhältniſſen zu erwarten ſtand, hat Schön. HATES \ i TE Pr ee ie a 
das Jahr für die Preußiſche Pfandbrief⸗Bauk erwieſen.] varie. 12 Febr. Robauter THa e Bee En Bre a le Śl ol har pea ŚL 
Der Erwerb neuer Darlehnsforderungen in Höhe vonſ 181 a 18%), Weißer guter fejt, Nr 3, tagt, per] Nigg Berlin Roggen bo. 80 Rob. | 158.75] 153.25 
ca, 12 Millionen Mark und der Saldoverkauf der] or rg ek: Elda März 22y per Mai⸗Auguſt lle, ye mierda | Rön |Rongenj Müra Hip a. . | 145,28) 148.00 
res 5 h : la! 257 gr Rew- erlin ai t t 33 80 133 
ee A N eee 12. Febr. „ Getveidemavet, Weizen tete x te 
weitere Ausdehnung der Geſchäfte und läßt erkennen, ſtöger, do ve April 9,61 Gd, 9,62 Br., do, per Oktober Ueberall zu haben 


daß die Papiere der Bank durch die erwähnten Vor⸗ 8,45 Gd., 8,46 Br. Ro, 
gänge in ihrem Anſehen nicht beeinträchtigt wurden. [per Oktober 7,06, Gd., 7,07 Br. 
Der Jahresgewinn ijt hinter dem vorjährigen Reſultate 7,70 Br., per Oktober 6,40 Gd. 6,41 Br. 
nicht zurückgeblieben, ſo daß wiederum 7 Prozent Divis] 


dende vertheilt und die Reſerven in mindeſtens gleicher 
Höhe dotirt werden können wie im Vorjahre. Der ge⸗ 
ſammte Hypothekenbeſitz der Bank iſt erſtſtellig er⸗ 
worben. An Kommunaldarlehen wurden 3 977 800 Mk., 
an Kleinbahnendarlehen 400600 Mark bewilligt. 


Kleine Chronik, 


Ueber ein ſalomoniſches Urtheil wird aus Paris 


berichtet: Eine junge Dame, Frau Suzanne de T. 


ſtieg vor ihrem Palaſte in der Rue de Clichy 
in den Wagen, als plötzlich das Pferd durchging und in 
wildem Galopp nach der Place de la Trinité rannte, 
wo es großes Unheil hätte anrichten können, wenn es 
nicht im kritiſchen Moment von drei jungen Burſchen 
aufgehalten worden wäre. Frau Suzanne de T..., 
die vor Angſt an allen Gliedern bebte, ſteckte 
den Kopf zum Wagenfenſter hinaus und warf, 
unter dem Beifall des Publikums, den drei braven 
Burſchen einen Fünfzigfranesſchein zu. Einer von den 
Dreien nahm die Banknote und ſteckte fie in die Tajche. 
Aber die beiden anderen proteſtirten lebhaft gegen 
dieſe Gewaltmaßregel; jeder ſchrie: „Das Geld gehört 
mir, denn ich habe das Pferd angehalten.“ Der glückliche 
Beſitzer der Banknote kümmerte ſich aber weniger um 
dieſe Auseinanderſetzungen und ergriff ſchließlich, um 
der Diskuſſion ein Ende zu machen, die Flucht. Seine 
Kollegen ſchienen das aber erwartet zu haben, denn 
ſie nahmen ſofort die Verfolgung auf und fingen 
den Ausreißer wieder ein. 
schrei, theils ſchiebend und theils geſchoben, kamen die 
Drei zum nächſten Polizeikommiſſariat, natürlich in 
Begleitung zahlreicher Zeugen. Sie konnten ſich aber 
auch vor dem Kommiſſar nicht einigen. Auf die Frage, 
wer das Pferd feſtgehalten habe, brüllten alle drei im 
Chor: „Ich!“ Der Kommiſſar wußte zunächſt keinen 
Ausweg und fragte ſchließlich die Augenzeugen des 
ſpannenden Vorfalles. Dadurch wurde die Sache 
aber noch viel verwickelter, denn jeder Zeuge 
ſagte etwas anderes aus. In feiner Noth ſchlug 
der Kommiſſar ein gütliches Arrangement vor. „Ich 
werde die Banknote wechſeln laſſen“, fante er, „und 
jeder von Euch bekommt ein Drittel“. Fürchterliches 
Geſchrei der drei Lebensretter: Jeder will das Geld 
gang beſitzen. Da kam dem Kommiſſar eine geift- 
reiche Idee: Er nahm eine Scheere, ſchnitt die 
Banknote vor den Augen der verblüfften Burſchen 
der Länge nach in drei Theile und ſagte: 
„So! Jeder von Euch bekommt ein Slück des Gegen⸗ 
ſtandes, der Euch entzweit hat. Wenn Ihr Euch wieder 
geeinigt habt, könnt Ihr zu mir kommen; ich werde 
dann die jetzt werthloſen Papierſtreifen ſauber zuſammen⸗ 
leimen und Euch die 50 Francs auszahlen. Gehet in 
Frieden!“ Geſenkten Hauptes verließen die drei 
Burſchen mit ihrem Zeugenapparat das Polizei⸗ 
Kommiſſariat — ihr ſtolzer Sinn war verſchwunden, 
und ſie werden ſich ſicher einigen! 


Beilper December, 395 /. 


Berliner Börje vom 12. Februar 1902. 


meu per April 800 Gd., 8,02 Br., 
Hater per April 7,68 Gd., 
Mals ver War 
5,38 Gd., 5,39 Br., per Juli 5,52 Gd, 5,53 Br. Kohlrap 8 
per Auguft 12,55 Gd., 19,65 Br. — Weller: Schön. 

Havre, 12 Febr. Ka'ree in New⸗Nork ſchloß tetigi, 


rändert. io und Santos Feiertag. $ > 
PA dt e 12 este ovas pi average Santon per unentbehrliche Zahu-Créme (15940 


erhält die Zähne rein, weiss und ¢ 


CJ 


esund. 


Februar 37, per hag ae ver Mai 37 per September 391 
hig. 


Nee 


Bank⸗Aectien. Finnländiſche Th. 10. 


Unter lebhaftem Ge⸗ 


Das dankbare England und die Pennymarke. 
Vom engliſchen Kriegsamt erzühlt man ſich manche 
hübſche Geſchichte. Eine ſolche fol jüngſt einem v 


ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze invalld heimgekehrtenſn 


Freiwilligen paſſirt fein. Es wurde ihm freigeſtellt, 


entweder ſeine Feldflaſche als Andenken mitzunehmen, 


oder die dafür ausgeſetzte Entſchädigung zu empfangen. 
Nach mehrfacher Aer Bonden Eee ſich der Mann, 
der eine kleine Beihilfe zu den Fahrtkoſten in die 
Heimath nicht ungerne ſah, für die letztere. So empfing 
er denn eines Tages mit einem Briefe des Kriegsamtes 
eine Pennymarke (Werth 8,513 Pfennig in deuiſcher 
Reichswährung) als Aequivalent für die Feldflaſche, 
nicht aber ohne die Aufforderung, den Empfang des 
Schreibens und | ' 
Diejer Vorfall wird jedenfalls dazu beitragen, den 


ſiegreichen engliſchen Fahnen ungeheure Schanren von 


Freiwilligen zuzuführen. la l 


beiden Körpern. ( N 
die Den der LM GE 1e re eins 
ſchließlich der Naht. ie atienten 
Grad Fieber. Doodikg, deren hochgradige Lungen⸗ 
tuberkuloſe den Eingriff unvermeidli p wird 
gegeben, Beide K 
verfielen nach der Operation in eine leichte Ohnmacht, 


cher fie indeß bald erwachten. Faſt 
aus welcher ſie indeß Ba uns getrennt 10 


fic) nach langem Sträuben 


werde. Profeſſor Doyen gab 
mit dieſer eh zufrieden. 


ozeß entbrannt. Zur i 
Folgendes vorausgeſchickt werden: Die Chartrenſeflaſchen 
zeigen bekanntlich als Fabrikmarke einen Globus, ein 
Kreuz und die Unterſchrift: L. Garnier. 


war vor einigen vierzig Jahren der Prokurator, das liſt mir viel zu ſtark!“ 


Juhaltes umgehend zu beſtätigen F 


Sunny Berdienfte derſelben, die ſich nach ihrer Auſicht auf 


¡NAS 
geit der für die Weltangelegenheiten delegirte Mönch 


ke iſſen, vielleicht auch aus übergroßem Vertrauen 
man damals noch nicht ſeine Zuflucht zu dem Aus⸗ 
Hilfsmittel einer Zivilgeſellſchaft. Ba die Kongregation 
andererſeits feine geſetzliche Exiſtenzberechligung hatte 
— es mußten nach Annahme des Vereinsgeſetzes die 
dringendſten Schritte ſeitens des Biſchofs Mgr. Henry 
unternommen werden, nm die Karthäuſer zur Einholung 
der durch dieſes unumgänglich gewordenen Autoriſirung 
zu veranlaſſen, die ihnen als rein beſchaulichen Mönchen 
ſofort gewährt wurde —, jo mußte der Proturator als 
einzige greifbare Perſönlichkeit die Schutzmarke zeichnen. 
Man beließ jeinen Namen auch nach ſeinem Tode auf den 
laſchen, wo ex inzwiſchen weltbekannt geworden ift. Nun 
erheben ganz unerwartet die Erben Garniers Anſpruch 
auf das Eigenthumsrecht der Branntweinbrennerei des 
Kloſters und — wenn man ſchon fordert, fol man fic 
nicht geniren! — auf die geſammten bisher erzielten 


der „Grande Chartreuſe“. Aus Mangel an Geſchäfts⸗ 
an 


mehrere Hundert Millionen belaufen follen. Die Klage 
gegen den angeblichen Prokurator der „Chartreuſe“ ift 
bereits eingebracht worden und die Regiſtrirungskoſten 
dieſes ungeheuerlichen Anſpruches ſollen ſich allein auf 
36 000 Franes belaufen, i 


Luſtige Gre. 


Im Zuchthans. Aufſeher: „Hören Gie, die Wolle 


Imüffen Ste aber beffer zupfen!“ — Sträfling: „Na, willen 


Se, wenn Ihnen meine Arbeit nicht paßt, dann kann ide in 


jehen!“ PE 

; Berufsſtolz. „Wollen Sie mir nicht um Geld und gute 
Worte ein paar Kübel Wafer in die Küche an Frau 
Meier? Ich babe leider eine böſe Hand!“ — ma muß ich 


ión danken, Jungfer Köchin! Ich bin eine ehrſame Bettlers⸗ 
frau, aber keine Waſſerträgerin!“ 


Durchſchaut. Sie (verſpätet von einem Ausgang heim⸗ 


Jeommend): „Entſchuldige, ich hatte mich unterwegs envas anj- 


% — Er (einfallend): „Uber wen denn 21“ 
a AT CDer Tod pflegt in der Regel am Ende 
0 eter. : 
N 5 Wo 56 907 „Donnerwetter, haben Sie aber feſche 
Waden!“ — Radfahrer: „Da müſſen Sie ert meine 
a UAT 
ende. Arte Jungfer: „Mir hat auch or mal 
ein Mann zu Fußen gelegen! — „Das war wohl ein 
Betrunkener.“ i ſich 
t. „Unſer Freund Fritz hat ſich jetzt der 
Gut veranlagt. r Freund Fritz 10 recht von ihm. 
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